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Vor wort
In den Jahren 1871 und 1872 erschien zu Leipzig in 2 Bänden der

2 Band enthält Anmerkungen und Register das bio und bibliographische
Handbuch des Abü l Faradsch Muhammed ben Ishäk bekannt unter dem
Namen Ihn Abi Ja r küb an Nadlm seine Lebenszeit ist nicht sicher anzu
geben er schrieb den Haupttheil seines Buches im Jahre d H 377 987
p Ch betitelt Kitab al Fihrist Buch des Verzeichnisses herausgegeben
von Gustav Flügel nach dessen Tode besorgt von Joh Rödiger und
August Müller Dieses Buch enthält biographische diese meistens sehr kurz
und bibliographische Notizen über eine grosse Zahl von Autoren der ver
schiedensten Wissensgebiete und Nationalitäten Inder Babylonier Perser
Griechen Araber etc und ist in 10 Hauptabtheilungen jede mit mehreren
2 8 Unterabtheilungen nach den verschiedenen Wissenszweigen geordnet

getheilt Was den Inhalt der einzelnen Abtheilungen anbetrifft so muss
ich den Leser auf Fitigels Besprechung des Fihrist in der Zeitschrift der
deutschen morgenländischen Gesellschaft Bd 13 p 559 650 verweisen
für uns kommt hier nur die 7 Hauptabtheilung mit drei Unterabtheilungen
in Betracht von denen die erste die Logiker und Naturphilosophen die
zweite die Mathematiker Astronomen Mechaniker etc und die dritte die
Aerzte behandelt Dieses Werk ist desshalb von so grosser Wichtigkeit
für die Literatur und Culturgeschichte der Araber weil es die älteste
Quelle dieser Art ist Ibn Kutaibas Handbuch der Geschichte ist circa
100 Jahre älter enthält aber nur wenige literarische Angaben und alle
späteren Literarhistoriker der Araber wie Ibn al Kufti Ibn Challikän Na
wawl Ibn Abi Usaibil Hädschl Chalfa und Andere mehr oder weniger
aus ihm geschöpft haben Neben Flügel haben bis auf diese Zeit schon
eine Reihe von Gelehrten diese wichtige Quelle vor und nach ihrer Druck
legung zu historischen Studien benutzt so de Sacy Quatremere Reinaud
Woepke Hammer Purgstall Chwolsohn Steinschneider etc Andere wieder
wie Hankel bedauerten dasselbe wegen Unkenntniss der arabischen Sprache

nicht benutzt haben zu können und Letzterer drückt den Wunsch aus



seine Darstellung möchte eine vollständige Uebersetzung der betreifenden

Theile desselben veranlassen
Dem Verfasser dieser Abhandlung war es erst seit seinem Aufenthalte

in Zürich seit 1886 vergönnt sich dem Studium des Arabischen ein
gehender zu widmen und derselbe fühlte sich nun in der Kenntniss der
Sprache soweit erstarkt dass er mit der Uebersetzung der auf die mathe
matischen Wissenschaften sich beziehenden Partien des Werkes nicht mehr

länger zurückhalten zu müssen glaubte
Gemäfs den drei Unterabtheilungen des 7 Buches des Fihrist zerfällt

meine Uebersetzung ebenfalls in drei Theile da aber sowohl unter den
Logikern und Naturphilosophen der ersten wie auch unter den Aerzten
der dritten Unterabtheilung sich nur wenige Autoren befinden von denen
mathematische im weiteren Sinne des Wortes Werke angeführt werden
so sind diese beiden Theile nicht vollständig übersetzt sondern jeweilen
nur diejenigen Stellen wiedergegeben worden die für unsern Zweck von
Interesse sind Dagegen ist die zweite Unterabtheilung vollständig
und soweit es ohne der Sprache allzuviel Zwang anzuthun angieng wört
lich übersetzt Das Wort ljLä Buch das im Texte vor jedem aufge
führten Werke eines Autors steht habe ich der Kürze halber meistens
weggelassen Sachliche auf die Autoren und ihre Werke bezügliche Zu
sätze Berichtigungen etc habe ich in einem Schlusstheil Anmerkungen
betitelt zusammengestellt

Was die Transscription der Eigennamen anbetrifft so habe ich im
Allgemeinen diejenige Flügels in der citierten Abhandlung über den Fihrist
adoptiert nur schreibe ich wie es gebräuchlich ist Muhammed statt Mu
hammad Omar statt Umar Ahmed statt Ahmad Bekr statt Bakr ben
statt bin Ferner gebe ich um die vielen unterscheidenden für den Drucker
und Leser unangenehmen Zeichen zu reducieren y durch sch T durch
dsch g durch ch wieder was auch der gewöhnlichen Aussprache entspricht

Ueber die anderen Consonanten merke man sich h ist ein scharfes h

ö d das weiche englische th j t das harte englische th j 1 em
weiches 35 8 ein scharfes s s noch schärferes emphatisches s

Zur Geschichte der Mathematik im Alterthum und Mittelalter Leipzig
1874 p 223 u 224

Was in diesen beiden Abschnitten nicht wörtliche Uebersetzung ist son
dern von mir hinzugefügt oder im Auszug wiedergegeben wurde ist in eckige
Klammern geschlossen In allen drei Abschnitten sind von mir hinzugefügte
Wörter die einen Begriff näher bezeichnen oder erklären sollen in runde Klammern
eingeschlossen
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Jp z ein französisches z des oberen Gaumens mit Nachdruck auszu
sprechen g ist ein Guttural der für uns im Anfang und am Ende
eines Wortes ohne Bedeutung ist zwischen zwei Silben aber anzeigt dass
dieselben scharf getrennt ausgesprochen werden

Der französische Circumüex A über einem Vocal deutet seine Länge
an Was die Betonung anbetrifft so merke man sich dass wenn ein Wort
eine Silbe mit langem Vocal oder eine durch Position lange Silbe hat der
Ton auf dieser ruht doch hat der lange Vocal im Auslaut nie den Ton
also liegt der Accent in Chasib auf dem i in Utärid auf dem a in Mu
hammed auf dem a dagegen in Abu Ali Jahjä etc auf der ersten Silbe
Hat ein Wort mehrere lange Vocale oder solche und Positionslängen so
liegt der Ton auf der letzten Länge so in Chowärezmi auf dem e in
Nübacht auf dem a in Mansür auf dem u in Nasränl auf dem ä Hat
das Wort gar keine lange Silbe so rückt der Ton im Allgemeinen so weit
nach vorn als möglich also bei dreisilbigen auf die erste Silbe

Was die Anmerkungen anbetrifft so hielt ich es für zweckmässig
von der Hinweisung auf die vorhandenen lateinischen Uebersetzungen ara
bischer Werke Umgang zu nehmen mit wenigen Ausnahmen denn das
Material für die Anmerkungen wäre dadurch zu einem schwer zu bewäl
tigenden angewachsen ich verweise den Leser hiefür auf die Schriften
Wenrichs Wüstenfelds und Steinschneiders

Zum Schlüsse will ich nicht unterlassen Hrn Dr phil Hausheer in
Zürich meinen besten Dank auszusprechen für die Hülfe die er mir bei
der Erklärung einiger sprachlich schwieriger Stellen entgegengebracht hat
Trotz sorgfältiger Arbeit aber war es nicht zu vermeiden dass der Leser
hie und da noch auf ein Fragezeichen stossen oder in den Anmerkungen
unsichere Conjecturen treffen wird es bezieht sich dies einerseits auf
Namen von Autoren deren richtige Transscription nicht festzustellen ist
und andrerseits auf Büchertitel aus denen kein Schluss auf den Inhalt zu
ziehen ist oder die keinen verständlichen Sinn ergeben doch darf ich hin
zufügen dass ich was das erstere anbetrifft die Fragezeichen des Heraus
gebers um keine neuen vermehrt habe dass ich aber in Bezug auf das
letztere vielleicht da und dort einiges Licht in unklare Stellen hinein
gebracht habe die Denjenigen Verlegenheiten bereiten mussten die mit
dem wissenschaftlichen Stoff um den es sich handelt nicht genügend ver
traut waren

Eine scheinbare Ausnahme von dieser Eegel machen Wafä und Ala die
den Accent auf der Schlusssilbe haben weil sie im Arabischen mit dem Conso
nanten Spiritus lenis Hamza schliessen der in der Transscription weggelassen wird



Verzeichniss der gebrauchten Abkürztingen

Abulphar

Casiri

Dorn

Flügel A od
Fihrist A

H Ch

Ibn al K

Reinaud

Wenrich

Wüstenfeld

Z D M G
Z f M Ph

Abulpharajü Historia dynastiarum edid arab et lat vert
Ed Pocockius Oxon 1672
Bibliotheca arabico hispana escurial Edid Casiri Matriti
1760 1770
Drei in der k Bibl zu St Petersburg befindliche astro
nomische Instrumente mit arabischen Inschriften von
B Dorn Mem de l acad imper de St Petersb Tome IX
No 1
Zweiter Band von Flügels Ausgabe des Fihrist welcher
die Anmerkringen und Register enthält

Lexicon biblipgr et encyclop a Haji Khalfa Hädschi
Chalfa compositum Edid et lat vert G Flügel Leipzig
1835 58
Ti irlch al Hukamä Chronik der Gelehrten von Ibn al
Kufti noch nicht herausgegeben ich citiere nach Flügel
die Wiener Handschrift No 1161
Memoire geograph histor et scientifique sur l Inde par
M Reinaud Paris 1849
Wenrich de auctorum graecor versionibus et commentar
syr arab etc commentatio Lips 1842
Geschichte der arabischen Aerzte und Naturforscher von
Ferd Wüstenfeld Göttg 1840
Zeitschrift der deutschen morgenländischen Gesellschaft
Zeitschrift für Mathematik und Physik von Schlömilch
Kahl und Cantor hist literar Abtheilung



Das siebente Buch des Filirist

Es enthält die Geschichten der Philosophen und der alten Wissen
schaften und die Schriften die auf diesen Gebieten verfasst worden sind
und zerfällt in drei Unterabtheilungen

I Unterabteilung
Ueber die Naturphilosophen und Logiker die Titel ihrer Schriften

deren Uebersetzungen und Commentare über das was noch von ihnen vor
handen ist was von ihnen erwähnt wird aber nicht mehr vorhanden ist
und was einmal vorhanden war dann aber verloren gegangen ist

Nach einigen einleitenden Capiteln über die Verschiedenartigkeit der
Wissenschaften woher dieselben zuerst gekommen seien wie sie sich ver
breitet haben durch wen sie im Islam hauptsächlich Eingang fanden über
die Uebersetzer aus verschiedenen Sprachen ins Arabische etc kommt er
zum eigentlichen Gegenstand mit dem Capitel

Der Erste welcher sich mit Philosophie beschäftigt hat
Dieser war nach den Einen Thaies nach den Andern Pythagoras

der Verfasser der goldenen Sprüche so genannt weil Galenos aus Hoch
schätzung für sie dieselben mit Gold niedergeschrieben habe Dann
kommt eine grössere Abhandlung über

Platon
Am Schlüsse derselben wird von ihm angeführt Das Buch über

die Elemente der Geometrie übersetzt von Kustä

Darunter sind diejenigen verstanden mit denen sich schon die alten
Völker insbesondere die Griechen beschäftigt haben nämlich Mathematik Astro
nomie Astrologie und Alchemie und Medicin

Hier liegt wohl eine Verwechslung des Verfassers des Filmst vor Kustä
hat wie in der III Unterabtheilung Aerzte zu lesen ist eine eigene Abhandlung
unter diesem Titel geschrieben
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Aristoteles
Nachdem sein Leben und die logischen Schriften behandelt sind geht

der Verfasser zu Folgenden über Die Physik auscultationes physicae
mit dem Commentar Alexanders von Aphrodisias enthält acht Bücher
Muhammed ben Ishäk sagt Von dem Commentar Alexanders zum ersten

JC yYBuch des Aristoteles seie zwei Bücher vorhanden das zweite jedoch nur
zum Theil diese wurden übersetzt von Abu Bauh dem Sabier welche
Uebersetzung verbessert wurde von Jahjä ben Adl vom Commentar zum
zweiten Buche existiert ein Buch welches von Huna in aus dem Griechischen
ins Syrische übersetzt worden ist und aus dem Syrischen ins Arabische
von Jahjä ben Adl zum dritten Buche findet sich kein Commentar vor
dagegen drei Bücher des Commentars zum vierten Buche jedoch das dritte
nur unvollständig bis zu den Worten über die Zeit diese wurden über
setzt von Kustä die bekanntere existierende Uebersetzung aber ist diejenige
von ad Dimischkl zum fünften Buche der Physik schrieb Alexander einen
Commentar in einem Buche übersetzt von Kustä ben Lükä zum sechsten
Buche schrieb er einen Commentar in einem Buche der etwas mehr als
zur Hälfte vorhanden ist ebenso existiert ein Commentar zum siebenten
Buche in einem Buche übersetzt von Kustä von einem solchen zum achten
Buche sind nur wenige Blätter vorhanden

Die Physik wurde auch commentiert von Johannes dem Grammatiker
Philoponos aus Alexandria Muhammed ben Isbäk sagt Was von diesem
Werke Kustä übersetzt hat ist in unterrichtender belehrender Form und
was Abdalmasih ben Na ima übersetzt hat ist nicht in dieser Form Kustä
übersetzte die vier ersten Bücher und Ihn Naima die vier letzten

Die Physik wurde noch von verschiedenen anderen Philosophen com
mentiert Es existiert ein Commentar des Porphyrios zu den vier ersten
Büchern übersetzt von Basilios Einen Commentar des Themistios über
setzte Abu Bischr Mattä ins Syrische ein Theil des ersten Buches der
Uebersetzung ist noch vorhanden Abu Ahmed ben Karnlb commentierte
einen Theil des ersten Buches und einen Theil des vierten bis zu den
Worten über die Zeit Ebenso commentierte Täbit ben Kurra einen
Theil des ersten Buches und Ibrahim ben as Salt übersetzte das erste Buch
ich habe eine Abschrift dieser Uebersetzung von Jahjä ben f Adi gesehen
Auch Abü l Faradsch Kadäma ben Dscha far ben Kadäma commentierte
einen Theil des ersten Buches der Physik

Die Schrift über den Himmel und die Welt Sie enthält vier Bücher
und wurde übersetzt von Ihn al Batrlk welche Uebersetzung dann ver
bessert wurde von Hunain Ebenso übersetzte Abu Bischr Mattä einen
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Theil des ersten Buches Alexander von Aphrodisias commentierte von
diesem Werke einen Theil des ersten Buches und Themistios das ganze
Werk diesen Commentar übersetzte oder verbesserte Jahjä ben Adl im
Verein mit Hunain von diesem sind die 16 Fragen Quaestiones
Es existiert auch ein Commentar von Abu Zaid al Balchi zum Anfang dieses
Werkes verfasst für d h im Auftrag von auch gewidmet dem
Abu Dscha far al Chäzin

Ueber die himmlischen Erscheinungen Meteorologie Hievon ist
ein grosser Commentar vorhanden von Makidoros welcher übersetzt worden
ist von Abu Bischr Mattä aus diesem hat at Tabari einen Auszug gemacht
Alexander von Aphrodisias schrieb ebenfalls einen Commentar der zuerst
direct ins Arabische übersetzt und erst später durch Jahjä ben r Adi aus
dem Syrischen ins Arabische übertragen worden ist

Das Buch über den Spiegel übersetzt von al Hidschädsch ben
Matar 1

Theophrastos
Er war einer der Schüler des Aristoteles und ein Sohn seiner Schwester

und einer von denen welchen Aristoteles sein Erbe geistiges anvertraute
er folgte auch diesem nach dessen Tode auf dem Lehrstuhl Er schrieb
unter Anderem Ein Buch über die Meteore

Proklos Diadochos
der Platoniker Er schrieb unter Anderem Ueber die Definitionen der
Elemente der Physik 2 Ueber den Theil welcher nicht getheilt werden
kann a Das Buch der kleineren Elemente 2

Alexander von Aphrodisias
Er schrieb unter Anderem Widerlegung derjenigen welche be

haupten dass Nichts aus Nichts entstehen könne wörtlich dass Nichts
entstehe ausser aus Etwas Ueber die Gesichtswahrnehmungen dass diese
nämlich nicht stattfinden können ohne Strahlen die vom Auge ausgesandt
zerstreut werden und Widerlegung derjenigen welche die Aussendung

der Strahlen behaupten 4

Porphyrios
Er lebte nach Alexander v Aphrod und Galenos und vor Ammonios

war aus Tyrus gebürtig er commentierte die Schriften des Aristoteles und

Ist eine oft genannte doch nicht sicher zu stellende Persönlichkeit und
heisst auch bisweilen Amkidoios

Wahrscheinlich eine Verwechslung mit der Eukleidischen Optik oder
Katoptrik de speculis
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schrieb überdies unter Anderem Ein Buch über die Elemente 5 Ueber
die Geschichten der Philosophen ich sah von diesem Werk das vierte
Buch in syrischer Sprache

Theophroditos 6
Was von seinen Schriften vorhanden ist habe ich gelesen in einer

Abschrift des Jabjä ben c Adi nämlich den Commentar zu der Abhandlung
des Aristoteles über die Höfe und Eegenbogen ein Theil der Meteorologie
übersetzt von Täbit ben Kurra

Jahjä der Grammatiker Johannes Philoponos
Er schrieb unter Anderem Das Buch welches darüber handelt dass

jeder Körper begrenzt endlich sei und dass also auch seine Kraft
Wirkung eine begrenzte sei

Der Verfasser erwähnt nun eine weitere Eeihe von Naturphilosophen
theilweise die blossen Namen unter diesen befindet sich unter Andern

Theon
der Platoniker Er schrieb ein Buch über die Anordnung des Lesens der
Platonischen Schriften und die Namen Titel dessen was er verfasst hat 7

Al Kindl 8
Abu Jüsuf Ja küb ben Ishäk ben as Sabbäh ben r Imrän ben Ismail

ben Muhammed ben al Asch r at ben Kais al Kindi ben Ma r di Karib ben
Mu awwija ben Dschabala ben c Adi ben Babia ben Mu c awwija ben al Härit
ben Mu awwija ben Kinda ben Taur ben Murattf ben r Adl ben al Härit
ben Murra ben Udad ben Zaid ben al Hamaisa ben Zaid ben Kahlän ben
Sabä ben Jaschdschub ben Ja rub Er war der Vortrefflichste seiner
Zeit und einzig dastehend in der Kenntniss der alten Wissenschaften ins
gesammt er wurde der Philosoph der Araber genannt seine Schriften
handeln über die verschiedensten Wissenszweige wie die Logik die Philo
sophie die Geometrie das Bechnen die Arithmetik die Musik die Astro
nomie und Anderes Er war geizig Wir haben ihn unter die Natur
philosophen eingereiht weil wir ihn wegen seiner bevorzugten Stellung in
der Wissenschaft so früh als möglich erwähnen wollten wir werden aber
auch seine sämmtlichen Schriften in den übrigen Disciplinen anführen

Ich habe mich in dieser Genealogie genau an den von Flügel veröffent
lichten Text des Fihrist gehalten in der Abhandlung Flügels über AI Kind Ab
handig f d Kunde des Morgenlandes Bd 1 Heft 2 kommen einige Abwei
chungen vor



Unter den zuerst angeführten philosophischen Schriften befindet sichj
Die Abhandlung darüber dass die Kenntniss der Philosophie nur durch
die mathematischen Wissenschaften erreicht werden kann

Die arithmetischen Schriften

Fünf Bücher Einleitung in die Arithmetik Vier Bücher über den
Gebrauch der indischen Rechnungsweise Ueber die Erklärung der Zahlen
die Piaton in seinem Buch vom Staate erwähnt Ueber die Zusammen
setzung der Zahlen Ueber die Einheit mit Rücksicht auf die Zahl Ueber
die Auffindung des Verborgenen und Geheimen Ueber die Weissagung
aus dem Vogelflug und das Fälstechen 9 mit Rücksicht auf die Zahl Ueber
die Linien und das Multiplicieren mit der Zahl der Gerstenkörner Ueber
die hinzugefügte in Verbindung gebrachte 10 Quantität Ueber die zeit
lichen Verhältnisse Proportionen 11 Ueber die Zahlenkunststücke und die
Kunst sie zu ersinnen zu ergründen 12

Schriften Uber die Kugel

Abhandlung darüber dass die Welt und Alles was darin ist d h die
Himmelskörper Kugelgestalt hat Ueber die Erklärung Erläuterung des
Satzes dass alle primitiven Substanzen Elemente Atome und die letzten
Körper d h die zusammengesetzten grossen Weltkörper nur kugelförmig
sind Abhandlung darüber dass die Kugel die grösste der körperlichen
der Kreis die grösste der ebenen Figuren sei Abhandlung darüber dass
die Oberfläche des Meeres sphärisch sei Ueber die ebene Darstellung der
Kugel Planisphaerium Ueber die sphärischen Figuren Ueber die Con
struction des Zenithes Poles auf einer Kugel Ueber die Construction
und den Gebrauch der Armillarsphäre mit sechs Ringen

Schriften über die Musik

Eine grössere Abhandlung über die Composition Ueber das System
der Töne welche die natürlichen Eigenschaften der höheren Individuen
darthun und die Uebereinstimmung Harmonie der Composition Ueber
den Rhythmus Einleitung in die musikalische Kunst Ueber die Ge
schichte der Kunst der Composition Ueber die Kunst der Poesie Ueber
die Geschickte der Kunst der Musik

Astronomische Schriften

Abhandlung darüber dass die Erscheinungen des Mondes nicht genau
sondern nur angenähert festgesetzt werden können 13 Abhandlung über

Hier macht der Verfasser keinen Unterschied mehr zwischen Rechnen und
Arithmetik wie oben
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die Fragen welche an ihn Al Kindi gerichtet wurden über den Zustand
der Sterne Abhandlung über die Beantwortung physikalischer natur
philosophischer Fragen über die Eigenschaften der Gestirne Ueber die
Projection der Strahlen 14 Ueber die beiden Jahreszeiten Abhandlung
darüber welche Sternbilder des Thierkreises und welche Sterne Planeten
jeder einzelnen Gegend zukommen Abhandlung über die Fragen die an
ihn gestellt wurden über die Verschiedenheit die sich in den Gestaltungen
der Horoskope zeigt Abhandlung über das was von den Lebensaltern der
Menschen in den früheren Zeiten erzählt wird und ihre Verschiedenheit in
der Gegenwart Ueber die Verbesserung der Construction der Horoskope
und die Auffindung des Eegenten der Geburtsstunde und des Eegenten der
ganzen Lebensdauer 15 Ueber die Verdeutlichung der Ursache der rück
läufigen Bewegung der Planeten Ueber die Strahlen 16 Ueber die grössere
Schnelligkeit der Bewegung wie sie an den Gestirnen wahrgenommen wird
wenn sie am Horizonte sind und die Verlangsamung derselben wenn sie
in die Höhe steigen Ueber die Erklärung der Verschiedenheit welche
sich an den Himmelskörpern zeigt Ueber den Unterschied zwischen dem
Laufe und der Wirkung der Strahlen Ueber die Ursachen der Stel
hingen der Gestirne Aspecten Abhandlung über das was in Abhängig
keit steht von den beiden Himmelskörpern genannt Glück und Unglück
Saturn und Mars Ueber die Ursachen der Kräfte die den Regen an

zeigenden Himmelskörpern zukommen Ueber die Ursachen der Erschei
nungen der Atmosphäre Ueber die Ursache warum es an einigen Orten
fast nie regnet

Geometrische Schriften

Ueber die Zwecke des Eukleidischen Buches Ueber die Verbesserung
des Eukleidischen Werkes Ueber die Verschiedenheit der Bilder Optik
Abhandlung darüber wie die Alten jeden einzelnen der fünf regelmässigen
Körper auf die Elemente bezogen haben auf je ein bestimmtes Element
Ueber die nähere Prüfung der Angaben des Archimedes über das Mass
des Durchmessers des Kreises aus seinem Umfange 17 Ueber die Construc
tion der Figur der beiden mittleren Proportionalen 18 Ueber die ange
näherte Bestimmung 19 der Sehne sollte wohl Sehnen heissenjbdes Kreises
Ueber die angenäherte Bestimmung der Sehne Seite des Neunecks Ueber
die Ausmessung eines Saales Säulenhalle Ueber die Theilung 20 der Drei
und Vierecke und Constructionen hiezu Ueber die Art und Weise der
Construction eines Kreises der gleich ist der Oberfläche eines gegebenen

Flügel al Kindi p 24 führt aus andern Manuscripten noch fünf weitere
Abhandlungen an

i
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Cylinders Ueber die geometrische Darstellung des Auf und Untergangs
der Gestirne Ueber die Theilung des Kreises drei Abschnitte Capitel 21
Ueber die Verbesserung des 14 und 15 Buches des Eukleides Ueber
die geometrischen Beweise zu den astronomischen Berechnungen Ueber
die Verbesserung der Arbeit des Hypsikles über die Aufgänge der Gestirne
Ueber die Verschiedenheit der Spiegelbilder 22 Ueber die geometrische
Construction des Astrolabiums Ueber die geometrische Construction der
Mittagslinie und der Gebetsrichtung n Mekka Ueber die geometrische
Construction der Sonnenuhren Ueber die geometrische Auffindung Con
struction der Stunden auf einer Halbkugel Ueber die Anzeichen aus dem
Vogelfluge Ueber die Construction von Sonnenuhren die auf Platten er
richtet sind die auf einer zum Horizont parallelen Ebene senkrecht stehen
und die besser sind als die andern

Schriften über die Himmelssphären

Ueber die Unmöglichkeit der Messung Berechnung der äussersten
Sphäre welche die übrigen in Bewegung setzt oder regiert Ueber die
Erscheinungen an der Himmelssphäre Abhandlung darüber dass die Natur
der Himmelsspbäre von derjenigen der vier Elemente verschieden sei und
dass sie ein fünftes Element sei 23 Ueber die äusserste Welt Sphäre
Ueber die Anbetung des Schöpfers durch den entferntesten Körper Ueber
die Widerlegung der Manichäer in Betreff der zehn Sätze über die Grund
lagen der Himmelssphäre Ueber die Sternbilder 24 Abhandlung darüber
dass es unmöglich sei dass der Weltkörper wohl das Weltall gemeint
unendlich sei Ueber die verschiedenen Anblicke des Himmels Ueber die
Unmöglichkeit dass der entfernteste Körper gekrümmt sei 2a Ueber des
Ptolemaios künstliche Darstellung von Sphären 26 Ueber die Endlichkeit
des Weltkörpers Ueber die gegebenen Grössen Ueber das Wesen der
Himmelssphäre und der ihr eigenen blauen Farbe welche wahrgenommen
wird an der Oberfläche des Himmels Ueber das Wesen des Körpers
Weltkörpers dem die Farben oder Formen der vier Elemente eigen

sind Ueber den Beweis der Bewegung des Körpers wohl Weltkörpers
Himmelsgewölbes und das Wesen des Lichtes und der Finsterniss

Auf die medicinischen feigen neun rein astrologische Schriften die
ich weglasse

Ist wohl eine irrthümliche Wiederholung des im Anfang genannten Werkes
Auch hier führt Flügel al Kindl p 26 27 noch vier weitere Abhand

lungen aus andern Manuscripten an
Flügel al Kindi p 27 28 gibt noch fünf weitere Schriften aus andern

Manuscripten an
t
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Meteorologische Schriften

Ueber die Erklärung der Ursache die unmittelbar das Werden und
Vergehen in den vergänglichen Wesen bewirkt Ueber die Ursache wess
halb man sagt dass das Feuer die Luft das Wasser die Erde die Ele
mente aller vergänglichen Wesen seien und dass sie und andere von einem
Zustand in den andern übergehen können Ueber die Verschiedenheit der
Zeitperioden in denen sich die Kräfte der vier ersten Qualitäten der vier
Elemente zeigen zur Geltung kommen Ueber die zeitlichen Verhält
nisse 27 Ueber die Ursache der Verschiedenheit der Eigenthümlichkeiten
des Jahres Ueber das Wesen der Zeit der Epochen und der Ewigkeit
ewiger Kreislauf der Zeiten unendliche Zeit Ueber die Ursache wess

halb die obere Luftschicht kalt die näher an der Erde befindliche warm
ist Ueber die Lufterscheinungen Ueber die glänzende Erscheinung welche
sich in der Luft zeigt und Stern bedeutet hier wohl Sternschnuppe oder
Meteor genannt wird Ueber den Kometen 28 Ueber den Stern welcher
für einige Tage erschien und beobachtet wurde bis er verschwand Ueber
die Ursache der Kälte die man Alt Weiberkälte nennt 29 Ueber die Ur

Tsache des Entstehens des Nebels und der von ihm während seiner Dauer
hervorgebrachten Erscheinungen Ueber die Beobachtung des im Jahre
222 d H erfolgten grossen Phänomens vielleicht Komet oder Meteor

Schriften über die Entfernungen
Ueber die Ausdehnung der einzelnen Klimata Ueber die bewohnten

Gegenden Orte Die grosse Abhandlung über das bewohnte Viertel der
Erde Ueber das was berichtet wird von den Entfernungen der Körper
Himmelskörper Ueber die Auffindung der Entfernung des Mondcentrums

von der Erde Ueber die Erfindung und Construction eines Instrumentes
mit dessen Hülfe die Entfernungen der Körper gefunden werden Ueber
die Construction eines Instrumentes mit welchem die Entfernungen der für
uns sichtbaren Körper bestimmt werden Ueber die Bestimmung der Ent

fernungen Höhen der Berggipfel 80 tIn der Abtheilung welche die Schriften enthält die sich mit den
Arten der Dinge beschäftigen befinden sich noch folgende Erwähnenswerthe

Die grosse Abhandlung über die Körper die im Wasser tauchen Ueber
die beiden im am Wasser wahrzunehmenden Phänomene Ebbe und Fluth
Ueber Fluth und Ebbe 31 Ueber die fallenden Körper 2 Ueber die Con
struction der Brennspiegel Ueber die Gluth vielleicht Brennpunkt des
Spiegels Ueber die Entstehung der Dünste im Innern der Erde welche
viele Erdbeben und Einstürze 33 erzeugen Beantwortung von 14 physika
lischen Fragen die einer seiner Freunde Genossen an ihn gestellt hatte
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Ueber die Ursache des Donners des Blitzes des Schnees des Hagels der
Donnerschläge und des Eegens Ueber die Nichtigkeit der Behauptungen
derjenigen die sich anmassen die Kunst des Gold und Silbermachens zu
verstehen und über ihre Betrügereien

Ahmed ben at Tajjib 34
Sein voller Name ist Abü l Abbäs Ahmed ben Muhammed ben Merwän

as Sarachsl er war ein Schüler von Al Kindi und Lehrer und Vertrauter
des Chalifen al Mutadid Er schrieb unter Anderem Das grosse Buch
der Nester und der Rechenkunst 35 Das kleine Buch des Nestes der
Künste 36 und des Rechnens Einleitung in die Astrologie Das grosse
Buch über die Musik in zwei Theilen es gibt keines das ihm an Vor
trefflichkeit gleichkommt Das kleine Buch über Musik Das Buch der
Arithmetik über die Zahlen und über die Algebra 17 Einleitung in die
Musik

Ibn Karnib 38
Abü Ahmed al Husain ben Abi l Husain Ishäk ben Ibrählm ben Jazid

der Schreiber bekannt unter dem Namen Ibn Karnib ein bedeutender
Naturphilosoph sein Bruder Abül Alä war Geometer er schrieb
Widerlegung des Abü l Hasan Täbit ben Kurra betreffend seine Negation
der Nothwendigkeit der Existenz von Ruhepunkten zwischen je zwei ent
gegengesetzten Bewegungen 39

Abü Jahjä al Merwazi 40
war ein in Geometrie bewanderter Arzt Es werden keine Schriften von
ihm angeführt

Mattä ben Jünus 41
Abü Bischr Mattä ben Jünus ein Grieche Uebersetzer aus dem Syrischen

ins Arabische und erster Logiker seiner Zeit Er übersetzte unter Anderem
auch den Commentar des Alexander von Aphrodisias zum Buche des
Aristoteles über den Himmel verbessert von Abü Zakarijjä Jahjä ben Adi

Ibn Zur a
Abü All r tsä ben Ishäk ben Zur a ben Markus ben Zur a ben Jü

hannä war jakobitischer Christ und berühmter Logiker Philosoph und
Uebersetzer er wurde geboren zu Bagdad im Jahre 331 943 42 und
schrieb unter Anderem Einen Auszug aus dem Buche des Aristoteles
über die bewohnte Erde Ueber die Bedeutung oder über die Ideen
eines Theils des dritten Buches der Schrift des Aristoteles über den
Himmel
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Ibn al Chammär
Abü l Chair al Hasan ben Sawwär ben Bäbä ben ßihräm Logiker

geboren im Jabre 331 943 43 schrieb unter Anderem Ein Buch über
die Erscheinungen der Atmosphäre die aus dem Wasserdampf entstehen
und welche sind die Höfe der Eegenbogen und der Nebel Aus dem
Syrischen ins Arabische übersetzte er das Buch über die Meteorologie wahr
scheinlich des Aristoteles

II Unterabtheilurig
Sie enthält die Geschichten der Geometer der Arithmetiker der

Musiker der Eechner der Astronomen der Verfertiger von Instrumenten
und der Mechaniker

Eukleides
Ein Geometer er war der Sohn des Naukrates des Sohnes des Bere

neikes er lehrte die Geometrie und trat auf diesem Gebiete als Autor
auf früher als Archimedes und Andere er gehörte zu den esacten Philosophen

Ueber sein Buch Von den Elementen der Geometrie Sein Titel
ist Groixeia u und dies bedeutet Elemente der Geometrie Es wurde über
setzt von al Hidschädsch ben Jüsuf ben Matar zwei Mal die eine Ueber
setzung ist bekannt unter dem Namen der Härünischen und diese ist die
erste die andere trägt den Namen der Mämünischen diese ist die zuver
lässigere wörtlich man vertraut man verlässt sich auf sie Ferner über
setzte Ishäk ben Hunain das Werk verbessert wurde diese Uebersetzung
von Täbit ben Kurra al Harränl auch übersetzte Abu r Utmän ad
Ditnischki einige Bücher desselben ich sah das zehnte in Mossul in der
Bibliothek des All ben Ahmed al Imränl einer seiner Diener war Abü s
Sakr al Kabisl und dieser las ihm den Almagest vor zu unserer Zeit

Dieses Buch die Elemente nämlich commentierte dann indem er seine
Schwierigkeiten zu lösen suchte Heron Ferner commentierte es an Nairizl
ebenso al Karäblsl dessen später noch Erwähnung gethan wird Einen
Commentar zum ganzen Buche von Anfang bis zu Ende schrieb ferner
al Dschauharl er wird noch erwähnt werden Ein weiterer Com
mentar zum fünften Buche existiert von al Mähänl es berichtete mir
ferner Nazlf der Arzt dass er das zehnte Buch des Eukleides griechisch
gesehen habe dasselbe hatte 40 Sätze mehr als das welches in den Händen

Wird auch allgemein für Astronomie gebraucht
Das Ms 952 2 Suppl arabe in Paris enthält einen Commentar dieses

Autors zum 10 Buche vergl Woepke Essai d une restitution etc in Mem prös
par div Sav ä l acad Tom XIV Paris 1856 p 669
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der Leute war und dieses hatte 109 Sätze und dass er sich entschlossen
habe dasselbe ins Arabische zu übertragen Es erzählt auch Johannes al
Kass d h der Priester dass er den Satz welchen Täbit im ersten Buche
für sich in Anspruch nahm in dem ihm gehörenden griechischen Exemplar
gesehen habe es bestätigte auch Nazif dass er Joh al Kass es ihm ge
zeigt habe Auch Abu Dscha far al Chäzin al Choräsänl er wird später
noch erwähnt werden verfasste einen Commentar zu dem Buche des
Eukleides ebenso Abü l Wafä aber er vollendete ihn nicht dann com
mentierte das zehnte Buch ein Mann Namens Ibn Rahiwaih al Ardschänl
ferner das ganze Werk Abü l Käsim al Antäkl, nachdem es übersetzt
worden war 45 auch war es commentiert worden von Sind ben r Ali es sah
Abu Ali neun Bücher desselben und einen Theil des zehnten das zehnte
commentierte auch Ahu Jüsuf ar RäzI und zwar vortrefflich im Auftrage
von Ibn al Amld Al Kindl in seiner Abhandlung über die Zwecke des
Eukleidischen Buches erwähnt dass dieses Buch von einem Manne Namens
Apollonios 46 dem Zimmermann verfasst worden sei und dass er es in
15 Abschnitten entwarf zu der Zeit nun da das Buch schon veraltet und
verbesserungsbedürftig geworden war entschloss sich einer der Könige von
Alexandria zum Studium der Geometrie nun lebte zu seiner Zeit Eukleides
und diesen beauftragte er mit der Umarbeitung des Buches und seiner
Commentierung dies that er und so wird es auf ihn als Verfasser zu
rückgeführt Später fand Hypsikles ein Schüler des Eukleides noch zwei
Bücher das vierzehnte und fünfzehnte und brachte sie dem König und
dieselben wurden dem Buche noch hinzugefügt und dies geschah alles
in Alexandria Zu den Schriften des Eukleides gehören ferner Das Buch
der himmlischen Erscheinungen 47 Das Buch von der Verschiedenheit
der Bilder Optik Das Buch der gegebenen Grössen Data Das Buch
der Töne bekannt unter dem Namen der Musik unächt Das Buch der
Theilung 48 verbessert von Täbit Das Buch der Nutzanwendungen Po
rismen 49 unächt Das Buch des Kanon 50 Das Buch vom Schweren und
Leichten 51 Das Buch der Zusammensetzung Synthesis unächt Das
Buch der Auflösung Analysis unächt 52

Archimedes
Es erzählte mir der ein Vertrauenswürdige dass die Griechen von

Büchern des Archimedes 15 Lasten verbrannt hätten die ausführliche Dar
legung dieser Geschichte würde zu lange dauern wir geben daher nur
seine noch vorhandenen Schriften an Zwei Bücher über die Kugel und

d h von Antiochia
Abh zur Gesch der Mathem VI 2
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den Cylinder Ein Buch über die Quadratur des Kreises 53 Ein Buch
über die Siebentheilung des Kreises 54 Ein Buch über die sich berührenden
Kreise Ein Buch über die Dreiecke 55 lieber die parallelen Linien 50
Das Buch der angenommenen Grössen Assumptorum für die Elemente
der Geometrie 57 Ein Buch über das Vorausgesetzte Gegebene Bestimmte 58
Ein Buch über die Eigenschaften der rechtwinkligen Dreiecke 59 Ein Buch
über die Wasseruhren welche Schleudersteine werfen 60

Hypsikles
Ein Buch über die Körper Himmelskörper und die Entfernungen 61

Ein Buch über die Aufgänge d h über den Auf und Untergang der
Gestirne Er verbesserte oder stellte wieder her das 14 und 15 Buch
der Elemente des Eukleides 62

Apollonios
Er ist der Verfasser des Buches der Kegelschnitte Es erwähnen die

Söhne Müsäs im Anfang Einleitung des Buches der Kegelschnitte wahr
scheinlich Uebersetzung und Commentar des Apollonischen Werkes dass
Apollonios aus Alexandria gebürtig war und dass sein Buch über die
Kegelschnitte verdorben war erstens weil das Manuscript schwierig 03 war
daher auch seine Commentierung vernachlässigt wurde und zweitens weil
die Erinnerung an das Buch verwischt und verschwunden war so kam es
dass ganz verschieden lautende Exemplare sich in den Händen der Leute
befanden bis ein Mann aus Askalon mit Namen Eutokios auftrat der sehr
bewandert war in der Geometrie die Söhne Müsäs behaupten dass
dieser Mann vortreffliche Bücher über Geometrie verfasst habe dass aber
gar nichts von denselben bis auf uns gekommen sei nachdem dieser
von dem Buche gesammelt hatte was er im Stande war brachte er wieder
vier Bücher in Ordnung die Söhne Müsäs sagen das Werk habe acht
Bücher gehabt und es seien von ihm noch sieben und ein Theil des achten
vorhanden die vier ersten Bücher seien unter der Leitung Ahmed ben
Müsäs übersetzt worden von Hiläl ben Abi Hiläl al Himsl aus Emesa
und die drei letzten von Tübit ben Kurra al Harränl und was vom achten
Buche noch gefunden wurde seien vier Sätze Also ist von Apollonios
vorhanden das Buch der Kegelschnitte in sieben Büchern und einem Theil
des achten Er verfasste ferner Zwei Bücher über den Schnitt der Linien
nach gegebenem Verhältniss 64 Zwei Bücher über das bestimmte Ver
hältniss 65 das erste Buch verbesserte Täbit und das zweite obgleich ins
Arabische übersetzt ist nicht zu verstehen Ein Buch über den Schnitt
der Flächen nach gegebenem Verhältniss 00 Ueber die sich berührenden
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Kreise 57 Noch wird von Täbit ben Kurra erwähnt dass von Apollonios
eine Abhandlung herrühre über den Satz dass zwei Linien Gerade die
von einer dritten unter weniger als zwei rechten Winkeln ausgehen sich
schneiden 68

Hermes 69

Wir haben ihn schon früher erwähnt Von astrologischen Schriften
verfasste er Ueber die Breite erster Schlüssel der Gestirne Ueber die
Länge zweiter Schlüssel der Gestirne Ueber den Umlauf der Gestirne
Planeten Ueber die Gradeintheilung des Umlaufes Umwälzung Um

drehung 70 der Jahre der Geburten Das Buch über das Verborgene d h
über die Geheimnisse der Gestirne auch genannt die goldene Euthe

fcH ßtt iW tflvfc VWiWH v
Eutokios

Er verfasste Einen Commentar zum ersten Buche des Archimedes
über die Kugel und den Cylinder Das Buch über die zwei Linien er
bewies dies Alles d h den ganzen Inhalt des Buches mit Aussprüchen
Sätzen der mathematischen Philosophen 71 es wurde ins Arabische über

setzt von Täbit und man fand es vortrefflich Einen Commentar zum ersten
Buch des Ptolemaios über das Urtheil aus den Gestirnen de judiciis
astrorum 72

Menelaos
Er lebte vor Ptolemaios denn dieser erwähnt ihn im Almagest Er

verfasste Das Buch über die sphärischen Sätze Sphaerik Ueber die
Kenntniss der Grösse und Eintheilung Unterscheidung der verschiedenen 73
Körper Himmelskörper verfasst im Auftrag des Kaisers Domitianus 74
Drei Bücher über die Elemente der Geometrie neu bearbeitet von
Täbit ben Kurra Das Buch über die Dreiecke einiges Wenige davon
wurde ins Arabische übersetzt

Ptole maios
Er ist der Verfasser des Almagestes und lebte zur Zeit von Hadrian

und Antonin zu dieser Zeit beobachtete er die Gestirne und für den
einen derselben schrieb er den Almagest Er war auch der erste welcher
ein sphärisches Astrolabium und andere astronomische Instrumente ver
fertigte und Messungen und Beobachtungen machte Es wird aber auch
gesagt dass schon vor ihm viele Andere die Sterne beobachtet hätten zu
denen auch Hipparchos gehörte und dass dieser sein Lehrer war von dem

er die Beobachtung lernte aber die Beobachtung ist nicht vollkommen
ohne das Instrument und der Anfänger im Beobachten wird ein Künstler
mit Hülfe des Instrumentes

2
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Ueber den Almagest Dieses Werk hat 13 Bücher der erste der um
seine Commentierung und Uebersetzung ins Arabische besorgt war war
Jahjä ben Chälid ben Barmak an dieser Commentierung nun arbeiteten
für ihn eine Menge von Leuten die es aber nicht geschickt ausführten
so dass er damit nicht zufrieden war und zu einer andern Commentierung
den Abü Hussän und den Salm oder Salam den Verfasser des Bait
al Hikma, aufforderte welche es geschickt in Ordnung brachten und
Anstrengungen zu seiner Verbesserung machten indem sie gute Uebersetzer

kommen Hessen als sie deren Uebersetzung geprüft hatten waren sie er
staunt über ihre Klarheit und Vollkommenheit Richtigkeit

Es wurde schon gesagt, dass auch al Hidschädsch ben Matar dieses
Werk übersetzt hat welche Uebersetzung von an Nairizi umgearbeitet
commentiert wurde Auch Täbit verbesserte das ganze Werk nach der

ältern Uebersetzung ferner übersetzte es Ishak ben Hunain und Täbit
verbesserte auch diese Uebersetzung welche aber nicht befriedrigend war
also ist seine erste Verbesserung ausgezeichneter Ausser diesem schrieb
er noch Das Quadripartitum gerichtet an Syros seinen Schüler es über
setzte dieses Buch Ibrahim ben as Salt und verbesserte es Hunain ben
Ishäk Eutokios commentierte das erste Buch ebenso das ganze erste Buch
Täbit und erklärte seinen Sinn ebenso wurde es commentiert von c Omar
ben al Farruchän Ibrählm ben as Salt an Nairizi und al Battänl Das
Buch der Geburten 75 Das Buch vom Krieg und Kampf Ueber die Auf
findung der Loose 76 Ueber den Umlauf der Jahre der Welt Ueber den
Umlauf der Geburtsjahre Ueber die Krankheiten und die heilenden Ge
tränke Ueber den Lauf der sieben Planeten 77 Ueber die Gefangenen
und Eingekerkerten Ueber das Ansichziehen und Dienstbarmachen des
Glückes der Glücksterne Ueber die beiden Prozessgegner welcher von
ihnen Erfolg habe Ueber die Personen des Adels der Würde Das
Buch bekannt unter dem Namen des Siebenten 78 Das Buch über das
Loos in Tafeln geordnet Das Buch über die Beschreibung der Stellungen
der Gestirne Planeten Das Buch betitelt die Frücht 71 commentiert Ä
von Ahmed ben Jüsuf al Misri dem Geometer Die Geographie über das
bewohnte Land eine Beschreibung der Erde dieses Buch enthält acht Ab
schnitte für oder von al Kindi wurde davon eine schlechte Uebersetzung
gemacht nachher übersetzte es auch Täbit und zwar vortrefflich es existiert
auch in syrischer Sprache 80

Casiri I p 350 hat Abü Hijän
Haus der Weisheit Wissenschaft grosses wissenschaftliches Sammel

werk
p 244 des Filmst wo von den Uebersetzern gesprochen wird
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Autolykos
Er schrieb Ueber die sich bewegende Sphäre verbessert von al Kindi 81

Drei Bücher über den Auf und Untergang der Gestirne

Simplikios der Grieche 82
Er verfasste Einen Commentar zum Anfang des Buches des Eukleides

welcher eine Einleitung in die Geometrie bildet 83 Einen Commentar zum
vierten Buch der Kategorien des Aristoteles 81

Dorotheos 80

Er schrieb Ein grosses Buch welches eine Anzahl von Abhandlungen
enthält und das Buch der Fiinfe navTutevxog genannt wird es wurde
aber noch mehr hinzugefügt wie ich sogleich erwähnen werde Die erste
Abhandlung handelt über die Geburten die zweite über die Verheirathung
Paarung und über die Nachkommen 86 die dritte über den Eegenten der

Geburtsstunde und denjenigen der Lebenszeit die vierte über den Umlauf
der Geburtsjahre die fünfte über den Beginn der Handlungen die sechste

Lücke die siebente über die Fragen und die Geburten von ihm
ist auch die 16 Abhandlung über den Umlauf der Geburtsjahre diese
Abhandlungen wurden von Omar ben al Farrachan at Tabari commentiert 87

Theon von Alexandria
Er schrieb Ueber den Gebrauch der Armillarsphären Das Buch

über die astronomischen Tafeln des Ptolemaios bekannt unter dem Namen
Kanon al Masir 88 Ueber den Gebrauch des Astrolabiums Einleitung in
den Almagest ist in einer ältern Uebersetzung vorhanden 89

Valens der Grieche 90
Er verfasste Einleitung in die Kunst der Astrologie Ueber die Ge

burten Das Buch der Fragen Das Buch az Zabradsch commentiert
von Buzurdschmihr 1 Das grosse Buch der Fragen jeder Art Das Buch
der unumschränkten Herrschaft oder des Kaisers Ueber den Regen
Ueber den Umlauf der Jahre der Welt Das Buch der Könige

Theodosios 91

Er schrieb Drei Bücher über die Kugeln Sphärik
die Wohnungen bewohnte Orte der Erde Zwei
und Nacht

Ein Buch über
Bücher über Tag

Scheint eine Wiederholung der vierten zu sein
Vergl Abu Ma schar Anmerkung 188
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Pappos der Grieche 92
Seine Schriften sind Ein Commentar zum Buche des Ptolemaios über

die ebene Darstellung der Kugel Planisphaerimn übersetzt von Täbit
ins Arabische Ein Commentar zum zehnten Buche des Eukleides in zwei
Theilen 98

Heron
Er schrieb Das Buch der Erklärung Auflösung der Undeutlichkeiten

bei Eukleides 04 Ueber den Gebrauch des Astrolabiums Vom Aufziehen
der Lasten Gewichte 96 Ueber die durch Luft bewegten Maschinen wört
lich über die Luftkräfte 96

Hipparchos Lücke az Zafanl 97
Er verfasste Das Buch über die Kunst der Algebra bekannt unter

dem Namen Die Eegeln Definitionen Es wurde ins Arabische übersetzt
dann verbessert von Abü l Wafä Muhammed ben Muhammed al Häsib d h
dem Eechner dieser commentierte es auch und versah es mit geome
trischen Beweisen Das Buch über die Theilung der Zahlen

Diophantos
War ein Grieche aus Alexandria er schrieb Ueber die Kunst der

Algebra
Thadinos 98

Er schrieb Ueber die Stindfluthen allgemeines Sterben Ueber die
Kometen

Nikomachos von Gerasa
Er verfasste Zwei Bücher über Arithmetik Das grosse Buch über

die Musik von diesem existieren Auszüge Compendien

Badrogogia 98
Er verfasste Das Buch über die Heraufziehung des Wassers wört

lich der Wasser in drei Abschnitten der erste enthält 39 der zweite 36
und der dritte 30 Capitel

Tinkalos oder Tinklos der Babylonier 100
Dieser war einer der sieben Gelehrten auf welche ad Dihäk die sieben

Häuser zurückführt die nach den Namen der sieben Planeten benannt
erbaut worden sind Er schrieb Ueber die Dekane und die Planeten
bezirke 101

Tinkaros oder Tinkros der Babylonier 100
Dieser gehörte auch zu den sieben Aufsehern beim Tempeldienst

der Häuser und ich halte ihn für den Vorsteher des Hauses des Mars

Könnte auch beissen über das Auffinden von Wasser

i



23

als welcher er mir auch in einigen Schriften begegnet ist Er schrieb
Das Buch der Geburten nach den Dekanen und Planetenbezirken

Muritos auch Muristos 102
Er verfasste Das Buch über die tönenden Instrumente genannt die

Trompete und die Flöte Pfeife Ueber das tönende Instrument welches
auf 60 Meilen weit gehört wird

Sä ätos 103

Er schrieb Ueber das schreiende Glöckchen

Herkai Herakles der Zimmermann 104
Er schrieb Ueber die Kreise und die Wasserräder 105

Kitwar der Babylonier 106 iJ V

Er gehörte zu den sieben Tempelwächtern und schrieb Ein Buch über
die Astrologie

Aristoxenos 107

Er gehörte zu den Musikern und schrieb Ein Buch über den Rhythmus
Ein Buch über die Harmonie

Mazäbä
Ich habe in einer Schrift von Abu Ma r schar gelesen dass dieser der

Astrolog Nebukadnezars war er verfasste nach den Angaben Abu Ma schars
gesehen habe ich es nicht das Buch der Könige der Dynastien

Schicksalswechsel der Conjunctionen und des Umlaufes der Jahre

Aristarchos
War ein Grieche aus Alexandria er verfasste das Buch über die Sonne

und den Mond 108

Apion der Patriarch 109
Ich setze ihn um weniges vor Beginn des Islams oder um ganz wenig

nach demselben Er schrieb Ueber den Gebrauch des Planisphaeriums

Kankah auch Katkah der Indier 110
Er schrieb Das Buch an Nimüdär über die Lebenszeiten 111 Ueber

die Geheimnisse der Geburten Das grosse Buch über die Conjunctionen
Das kleine Buch über die Conjunctionen

Dschüdar der Indier
Er schrieb Das Buch der Geburten es wurde ins Arabische übersetzt



Sandschahl oder Sandschahal der Indier
Er schrieb Ueber die Geheimnisse der Fragen

Nahak der Indier
Er schrieb Das grosse Buch der Geburten 112
Zu den indischen Gelehrten von denen Schriften über Astrologie und

Medicin kann auch heissen Magie auf uns gekommen sind gehören noch
Bäkhur Rähah auch Bädschah Sukah auch Sufah Dähir Ankü auch
Änkar Zankal Arlkal Dschabhar Andi Dschabäri auch Dschäri oder
Dschädi 113

Es folgt eine Eeihe von neueren Geometern Mechanikern Arith
metikern und Anderen

Die Söhne Musäs
Muhammed Ahmed und Hasan waren die Söhne Müsä ben Schäkirs

und es ist die Abstammung Müsä ben Schäkirs Lücke Diese
Leute gehörten zu denjenigen welche es im Erforschen der Wissenschaften
der Alten zu einem hohen Ziele brachten sie opferten ihren Reichthum
und ihr ganzes Sein diesem Zwecke sie sandten diejenigen die für sie
die Herbeischaffung jener Werke besorgen mussten nach den griechischen
Ländern und Hessen aus den verschiedensten Gegenden Uebersetzer um
schweres Geld herkommen so wurden sie als Wunder der Gelehrsamkeit
angesehen Sie verlegten sich hauptsächlich auf Geometrie Mechanik und
Musik weniger auf Astrologie 114 Muhammed ben Müsä starb im ersten
Rebf des Jahres 259 d H 873 Ahmed hatte einen Sohn Namens
Mutahhar 116 von geringer Bildung er wahrscheinlich Ahmed gehörte zu
den Genossen al Mutadids Die Schriften der Söhne Müsäs sind Das
Buch über die Waage 116 Die Mechanik eigentlich die Kraft von Ahmed
ben Müsä Ueber die länglich runde Figur von Hasan ben Müsä 117 Ein
Buch über die Bewegung der ersten Sphäre von Muhammed Das Buch
der Kegelschnitte 118 Das Buch der Drei von Muhammed 119 Von
der geometrischen Figur deren Eigenschaften Galenos erklärt hat von
Muhammed 120 Ueber den Theil von Muhammed 121 Das Buch in welchem
auf erklärendem 122 auch belehrend oder auch zeichnend und geometrischem
Wege dargethan wird dass ausserhalb der Fixsternsphäre keine neunte
Sphäre existiert von Ahmed ben Müsä Ueber die Priorität der Welt
vielleicht auch Anfang von Muhammed Ueber die Frage welche Ahmed

ben Müsä dem Sind ben Ali vorlegte Ein Buch über das Wesen der
Rede Rhetorik Metaphysik 123 von Muhammed Ueber die Fragen um
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welche es sich ebenfalls zwischen Sind und Ahmed handelte Das Buch
über die Ausmessung der Kugel die Dreitheilung des Winkels und die
Auffindung einer Grösse sollte heissen zweier Grössen zwischen zwei
gegebenen Grössen so dass sie stetig aufeinanderfolgen nach einem und

demselben Verhältniss 124

Al Mähäni 1
Abu Abdallah Muhammed ben Isä gehörte zu den in Arithmetik und

Geometrie Gelehrten und verfasste Eine Abhandlung über die Throne
i der Gestirne 126 Ueber das Verhältniss Ueber 26 Sätze des ersten Buches

des Eukleides welche keinen Widerspruch herausfordern d h Axiome
und Definitionen 127

Al Abbäs 128
Ibn Said al Dschauharl gehörte zu den astronomischen Beobachtern

doch widmete er sich hauptsächlich der Geometrie Er schrieb Einen
Commentar zu dem Buche des Eukleides Das Buch der Sätze die er zum
ersten Buche des Eukleides hinzugefügt hat

Täbit ben Kurra und seine Nachkommen
Abü l Hasan Täbit ben Kurra ben Merwän ben Täbit ben Karäjä ben

Ibrähim ben Karäjä ben Marinos ben Salamujos wurde geboren im
Jahre 211 und starb im Jahre 288 d H und wurde also 77 Sonnenjahre
alt 129 Er war Wechsler in Harän dann nahm ihn Muhammed ben Müsä
als er aus den griechischen Ländern zurückgekehrt war zum Genossen
Mitarbeiter und Freund an weil er ihn als sprachgewandt erkannt hatte

und es wird erzählt dass er im Hause Muhammed ben Müsäs von diesem
in den Wissenschaften unterrichtet wurde und dass dieser da er ihn hie
für würdig erfunden hatte ihn in Freundschaft mit dem Chalifen ah
Mutadid verband und in den Kreis der Astronomen einführte Täbit be
gründete die Herrschaft der Sabier in diesen Gegenden und in der Resi
denz der Chalifen ihre Macht befestigte sich immer mehr ihr Ansehen
hob sich und sie ragten an Tugend und Wissen hervor Täbit schrieb
Ueber die Zeit Rechnung nach den Neumonden Ueber das Sonnen
jahr Ueber die Auflösung der geometrischen Aufgaben Fragen Ueber
die Zahlen Ueber die Figur Satz al Kattä d h die Schneidende
Sekante 130 Ueber den dem Sokrates zugeschriebenen Beweis Ueber die
Aufhebung der Bewegung im Thierkreis 0 Ueber die in der Blase ent
stehenden Steine Ueber Gelenkschmerz Gicht und Podagra Ueber die
Ursache welche das Salzigsein des Meerwassers bewirkt Ueber den Aus

Vergl Cantor Vorlesungen I p 631
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satz welcher am Leibe sich zeigt Eine Abhandlung an Dänik auch Zänik
Ein Auszug aus dem Buche des Galenos über die einfachen Heilmittel
Ueber die Blattern und Masern 131 Zu seinen Schülern gehört

Isä
Ibn Usajjid an Nasränl wurde von Täbit hochgestellt und gelobt Er

machte Uebersetzungen aus dem Syrischen ins Arabische unter Leitung
von Täbit und schrieb ausserdem Die Antworten Täbits auf die Fragen
Isä ben Usajjids

Sinän ben Täbit
Er starb als Muslim Gläubiger hier im Gegensatz zu Sabier Man

wird seiner Erwähnung unter den Medicinern wiederbegegnen 132 ebenso
wird dort erwähnt werden sein Sohn Abü l Hasan 133

Abü l Hasan al Harränl
Man findet ihn ebenfalls unter den Medicinern erwähnt 134

Ibrähim ben Sinän ben Täbit
Sein Beiname war Abu Ishäk er starb schon früh und war ein vor

trefflicher hervorragender Geometer so dass zu seiner Zeit Keiner gefunden
wurde der ihn an Scharfsinn übertroffen hätte er starb im Jahre
Lücke 135 Er schrieb Einen Commentar zum ersten Buche der Kegel

schnitte der aber nicht vollständig ist Ueber die Zwecke des Almagestes 13fi

Abü l Husain ben Karnlb und Abü l Alä sein Sohn 13
Beide wurden schon unter den Naturphilosophen erwähnt im Artikel

über Abü Ahmed ben Abi l Husain Abü l Husain und Abü l Alä gehörten
zu den Mathematikern Zeichnern und Geometern der erstere verfasste
die Schrift Wie erkennt man wie viel Stunden des Tages vorüber sind
mit Hülfe der bestimmten Höhe der Sonne

Abü Muhammed al Hasan 138

Ibn Ubaidalläh ben Sulaimän ben Wahb Er schrieb Einen Com
mentar in einem Buche zu den schwierigen Partien des Eukleidischen
Buches über das Verhältniss 13i

Sollte wohl unter den Personen eine Umstellung stattfinden
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Eine andere Klasse und zwar die Neueren

Al Fazärl 140
Abu Ishäk Ibrahim ben Habib al Fazäri gehörte zu den Nachkommen

Samara ben Dschindabs er war der erste Muslim welcher ein Astro
labium verfertigte ebenso construierte er ein Mubatfcah 141 und ein Plani
sphaerium Er schrieb Ein Gedicht über die Astronomie Ueber das
Messinstrument für den wahren Mittag Astronomische Tabellen nach den
Jahren der Araber Ueber den Gebrauch des Astrolabiums und zwar des
jenigen mit Ringen Armillarsphäre Ueber den Gebrauch des Plani
sphaeriums

Omar ben al Farruchän 142
Abu Hafs Omar ben Hafs ist der Commentator des Quadripartitum

des Ptolemaios es übersetzte es für ihn der Patriarch Abu Jahjä ben al
Batrik Er verfasste ferner Das Buch der Vortheile Vorzüge 143 Ueber
die Uebereinstimmung und die Uneinigkeit der Philosophen in Bezug auf
die Bahnen der Planeten 144

Sein Sohn Abu Bekr
Muhammed ben Omar ben Hafs ben al Farruchän a Tabari war ein

vortrefflicher Astronom Er schrieb Ueber den Gnomon Zeiger der Sonnen
uhr 148 Ueber die Geburten Ueber den Gebrauch des Astrolabiums Das
Buch der Fragen astrolog Das Buch der Einleitung in 146 Ueber
die Tagewählerei 147 Das kleine Buch der Fragen Ueber den Umlauf
der Geburtsjahre Ueber die directiones 148 Ueber die Neigungen 149
Ueber den Umlauf der Jahre der Welt Das Buch der directiones bei
den Geburten

Mä schä alläh 150
Ibn Atari Sein eigentlicher Name ist Mlschä welches ,er wird

sich vermehren bedeutet 151 Er war ein Jude und lebte zur Zeit al
Mansürs bis auf die Tage al Mämüns Er war unübertroffen zu seiner
Zeit in der Astrologie und schrieb Das grosse Buch über die Geburten
es enthält 14 Abschnitte Das Buch der 21 Abschnitte über die
Conjunctionen die Secten und Religionen 152 Ueber die Projection der

Jr

d h die muslimitischen Mathematiker die vorangehenden von den Söhnen
Müsäs an waren Ungläubige Sabier Christen etc

Nach Flügel Z D M G 13 Bd p 630 Casiri und Andere schreiben
Ferchän

d h Was Gott will
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Strahlen Das Buch der Bedeutungen significationes in der Astrologie
des Mittelalters Ueber die Zusammensetzung der Astrolabien und den
Gebrauch derselben Ueber die Armillarsphären Ueber Eegen und Winde
Ueber die beiden Loose das günstige und ungünstige Das Buch bekannt
unter dem Namen das siebenundzwanzigste der erste Abschnitt handelt
über den Beginn der Handlungen der zweite über die Zurückweisung Zer
störung der Ordnung 153 der dritte über die Fragen der vierte über
die Zeugnisse der Gestirne der fünfte über die Ereignisse Erscheinungen 164
der sechste über die Bahnen von Sonne und Mond und das was sie be
weisen was sich dabei zeigt Ueber die Buchstaben 155 Ueber die Herr
schaft Herrscher Sultan Ueber die Reisen 156 Ueber die Preise Ueber
die Geburten Ueber den Umlauf der Geburtsjahre Ueber das Schicksal
und den Glauben Ueber das Urtheilen nach den Conjunctionen und Oppo
sitionen Ueber die Kranken Ueber die Sternbilder und das Urtheilen
nach ihnen

Abu Sahl al Fadl ben Nübacht 157
War seiner Abstammung nach ein Perser ich habe die Genealogie

der Familie Nübacht in dem Abschnitt über die Theologen Metaphysiker
schon erwähnt und gründlich durchgeführt Er war angestellt in der
Chalifenbibliothek unter Härün ar Raschld und übersetzte für diesen Werke
aus dem Persischen ins Arabische er vertraute in seiner Wissenschaft auf
die Bücher der Perser Er schrieb Das Buch an Nahmatän über die
Geburten Ueber das astrologische Weissagen 158 Das Buch der Geburten
einzig in seiner Art oder auch selten Ueber den Umlauf der Geburts
jahre Das Buch der Einleitung in Ueber die Vergleichung und die
Allegorie 159 Das Buch der Citate aus den Sentenzen der Astrologen
über die Prophezeiungen Fragen Geburten und Anderes 160

Sahl ben Bischr 161
Abü f Otmän Sahl ben Bischr ben Hänl wurde als Jude Häjä genannt

er diente zuerst dem Tähir ben al Husain al Awar hierauf dem al Hasan
ben Sahl er war ein scharfsinniger und vortrefflicher Mann und schrieb
Die Schlüssel der Urtheile oder das kleine Fragenbuch Ueber die beiden
Loose Das grosse Buch der Geburten Ueber den Umlauf der Jahre der
Welt Das kleine Buch der Einleitung Das grosse Buch der Einleitung
Das Buch der Astronomie und des Rechnens Ueber den Umlauf der Ge
burtsjahre Das kleine Buch der Geburten Das grosse Fragenbuch Ueber
die Tagewählerei Ueber die Jahreszeiten auch Zeitperioden Ueber den

Sollte wohl heissen an Nimüdär Vergl Anmerkung 111 zu Kankah
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Schlüssel 102 TJeber Regen und Winde Ueber die Bedeutungen Ueber
den Regenten der Geburtsstunde und denjenigen der Lebenszeit Ueber
die Erwägungen oder das Relative 163 TJeber die Verfinsterungen Das
Buch der Synthesis Er verfasste auch ein grosses Buch welches 13 Ab
schnitte enthält und das Wesentliche aus seinen Schriften in sich vereinigt
er nannte es das zehnte 164 er verfasste es in Choräsän und es wurde
mir gesagt dass die Eumäer es sehr schätzen Er schrieb auch ein Buch
über Algebra welches sie ebenfalls loben

Al Chuwärazml oder Chowärezml f
Muhammed ben Müsä gebürtig aus Chowärezm arbeitete auf der

Chalifenbibliothek unter Mämün und gehörte zu den Astronomen 165 Vor
und nach der Zeit wo Beobachtungen gemacht wurden pflegten die Leute
sich zu verlassen auf seine zwei Tafeln die unter dem Namen Sind Hind
bekannt sind Er verfasste Das Buch der astronomischen Tafeln in zwei
Ausgaben die erste und die zweite Ueber die Sonnenuhr Ueber den
Gebrauch des Astrolabiums Ueber die Construction des Astrolabiums Das
Buch der Zeitrechnung auch Chronik 166

Sind ben c All der Jude
Sein Beiname war Abü t Tajjib er war zuerst Jude und ging dann

unter Mämün zum Islam über und wurde unter seine Astronomen aufge C
nommen er ist derjenige welcher den Tempel Observatorium baute der
hinter dem Thor asch Schamäsijja in der Residenz Bagdad steht er arbeitete
mit den astronomischen Beobachtern ja war sogar ihr Vorstand Er schrieb
Ueber die Apotomeen und die Medialen 167 Ueber die Schneidenden Se
kanten in zwei Ausgaben 168 Ueber die indische Rechnungsweise Ueber
die Vermehrung und die Verminderung Das Buch der Algebra 169

Jahjä ben Abi Mansür 170
Es wurde seiner schon eingehend an einer andern Stelle Erwähnung j

gethan er war einer der Beobachter unter Mämün und starb im Lande
der Rumäer Er schrieb Das Buch der erprobten Tafeln in zwei Aus
gaben eine erste und eine zweite Ueber die Bestimmung der Höhe des
Sechstels einer Stunde für die Breite von Bagdad Ein Buch welches
seine Beobachtungen enthält und Abhandlungen über eine Menge anderer
Beobachtungen

Babascb ben Abdallah
Al MerwazI der Rechner war ebenfalls einer der Beobachter und f

wurde über 100 Jahre alt Er schrieb Das Buch der damascenischen
Tafeln Das Buch der mämünischen Tafeln 171 Ueber die Entfernungen
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und die Körper Himmelskörper Ueber die Construction des Astrola
biums Ueber die Sonnenuhren und die Gnomone Ueber die drei sich
berührenden Kreise und die Art und Weise der Verbindungen unter sich
Ueber die Construction der horizontalen senkrechten geneigten und
schiefen Flächen 172

Ibn Habasch 173
Abu Dscha far ben Ahmed ben Abdallah ben Habasch verfasste ein

Buch über das Planisphaerium

Al Abahh
AI Hasan ben Ibrählm lebte unter al Mämün und schrieb Ueber die

Tagewählerei für al Mämün Ueber den Regen Ueber die Geburten

Die Erzählung des Ibn al M uktafl 174
Er sagt ich habe in einem Buche von Ibn al Dschahm folgendes ge

lesen Sind ben All hatte ein Buch Einleitung geschrieben und schenkte
es dem Abu Ma r schar da schrieb sich dieser das Buch selbst zu nun hat
aber Abu Ma schar die Astronomie erst im vorgerückten Alter studiert und
sein Verstand reichte nicht aus für die Abfassung dieses Buches ebenso
wenig wie für die neun Abhandlungen über die Geburten und das Buch
über die Conjunctionen welches an Ibn al Bäzjär gerichtet ist alle diese
sind von Sind ben All verfasst

AI Hasan ben Sahl ben Nübacht 175
Er schrieb Ueber den heiischen Untergang der Mondstationen d

Ibn al Bäzjär 176
Muhammed ben Abdallah ben Omar ben al Bäzjär ein Schüler von

Habasch ben Abdallah und ein vorzüglicher Astronom schrieb Ueber die
Atmosphäre in 19 Theilen nach anderen Codices auch nur sieben Das
Buch der astronomischen Tafeln Ueber die Conjunctionen und den Um
lauf der Jahre der Welt Ueber die Geburten und den Umlauf der Ge
burtsjahre

Churzäd ben Därschäd 177
Der Rechner ein Diener des Juden Sahl ben Bischr schrieb Ueber

die Geburten Ueber die Tagewählerei

Befindet sich im Ms 952 2 Suppl arabe Paris vergl Woepke Essai
d une restitution etc in Mem pres par div Sav ä l acad Tom XIV
1856 p 6G8



31

Die Söhne as Sabbähs 178
Muhammed Ibrahim und al Hasan alle drei waren scharfsinnige Astro

nomen besonders auf dem Gebiete der beobachtenden Astronomie und Astro
logie bewandert Sie schrieben Das Buch der Beweise zu den Operationen
mit dem Astrolabium es wurde verfasst von Muhammed dieser vollendete es
aber nicht sondern Ibrahim Ueber das Verfahren zur Bestimmung des Mit
tags mittelst einer einzigen geometrischen Messung von Muhammed begonnen
und von al Hasan beendigt Die Abhandlung Muhammeds über die Construc
tion der Sonnenuhren

Al Hasan ben al Chasib 179
Er war sehr geschickt in der Kunst der Astrologie und schrieb Das

Buch betitelt al Kärimihtar 180 es enthält vier Abschnitte nämlich Ein
leitung in die Astrologie über den Umlauf der Jahre der Welt über die
Geburten über den Umlauf der Geburtsjahre

Al ChajjTit
Abu All Jahjä ben Gälib er wird auch genannt Isma ll ben Mu

hammed war ein Schüler von Mä schä alläh und ein vorzüglicher Astronom
er schrieb Das Buch der Einleitung Ueber die Prägen Ueber die Be
deutungen Ueber die Geschicke oder die Dynastien Ueber die Geburten
Ueber den Umlauf der Geburtsjahre Das Buch des Zerstreuten oder der
Blumenlese 181 welches er für Jahjä ben Chälid verfasste Das Buch der
goldenen Euthe Ueber den Umlauf der Jahre der Welt Das Buch von
den Anekdoten treffende oder auch vieldeutige Antworten vielleicht ist
letztere Bedeutung die passendste

Omar ben Muhammed al Marwarüdl 182
Er gehörte zu den Beobachtern und war ein vortrefflicher Gelehrter

Er schrieb Ueber die Gleichung der Planeten Ueber die Constraction des
Planisphaeriums

Al Hasan ben as Sabbäh 183
Er gehörte zu den Astronomen beschäftigte sich aber auch mit Geo

metrie und schrieb Das Buch der Lehrsätze Figuren und der Aus
messungen Ueber die Kugel Ueber den Gebrauch der Armillarsphäre

Abu Ma schar 184
Abü Ma f schar Dscha far ben Muhammed al Balchi gehörte anfänglich

zu den Historikern und wohnte im westlichen Theil von Bagdad beim
Thore Choräsän Er hasste den al Kindi und stachelte das Volk gegen
ihn auf und schmähte ihn wegen seiner Philosophie da schickte al Kindl
heimlich solche Leute hinter ihn welche ihm das Studium der Arithmetik
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und Geometrie angenehm zu machen wussten und in Folge dessen wandte
er sich diesen Gebieten zu beendete aber die Studien hierin nicht sondern
ging zur Astrologie über Jetzt beim Einblick in diesa Wissenschaft hörten
die Bosheiten gegen al Kindl auf denn er gehörte nun zu derselben Ge
lehrtenklasse Es wird erzählt dass er mit dem Studium der Astronomie
erst nach seinem 47 Lebensjahre begonnen habe er war von scharfer
treffender Urtheilskraft Einst Hess ihn al Musta r in peitschen weil er in
einer Prophezeiung das Richtige getroffen hatte da sprach er ich habe
die Wahrheit gesagt und bin doch gestraft worden Abü Ma schar starb
als er schon über 100 Jahre alt war in Wäsit am Mittwoch zwei Nächte
vor Schluss des Ramadan im Jahre 272 d H 886 Er schrieb Das
grosse Buch der Einleitung acht Abschnitte Das kleine Buch der Ein
leitung Das Buch der Tafeln al Hazärät mit über 60 Capiteln 180 Das
grosse Buch der Geburten unvollendet aus welchem vielfach Auszüge ge
macht wurden Ueber die äussere Erscheinung der Himmelssphäre und die
Verschiedenheit ihres Aufganges fünf Abschnitte Ueber den Regenten
der Lebenszeit Ueber den Regenten der Geburtsstunde Ueber die Con
junctionen an Ibn al Bäzjar gerichtet Das Buch über den Umlauf der
Jahre der Welt betitelt die treffenden Antworten 186 Ueber die Tage
wählerei nach den Mondstationen Das Buch der Tausende acht Ab
schnitte 187 Das grosse Buch der Temperamente fünf Theile nach der
Eintheilung von Abü Ma r schar Ueber die beiden Loose die Lebenszeiten
der Könige und die Regierungen Dynastien Das Buch Zälrdschät 188 und
über die Grenzen und die Horizontalkreise 189 Ueber die Conjunction der
beiden Unglückssterne Saturn und Mars im Hause des Krebses Ueber
die Sternbilder und das Weissagen nach ihnen Ueber die Sternbilder und
die Grade 11 0 und das Weissagen nach ihnen Ueber den Umlauf der Ge
burtsjahre acht Abschnitte Das Buch über die Temperamente das selten
kostbar war später aber häufiger vorkam gefunden wurde Ueber die

heiischen Untergänge der Mondstationen Eine Sammlung von Fragen
Ueber die Sicherheit Wahrheit des astrologischen Wissens Ein Buch
dessen Zusammenstellung er begann aber nicht vollendete er wollte ihm
den Namen geben das Vollständige oder die Fragen Das Buch der
Sammlung in welchem er die Aussprüche der Menschen über die Geburten

zusammenstellte Das Buch der Elemente welches Abü l Anbas für sich
in Anspruch nahm Ueber die Auslegung der Träume aus den Gestirnen
Ueber die Urtheile nach den Regenten der Geburtsstunde Das kleine
Buch der Geburten 2 Theile mit 13 Abschnitten Tafeln der Conjunc
tionen und der Abweichungen 191 Ueber die Jahreszeiten Ueber die
Jahreszeiten nach den 12 Zeichen des Thierkreises Ueber die Loose
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und zwar über die Loose der Lebensmittel der Kleider des Eiecbbaren
der duftenden Dinge der WoMfeilheit und der Tbeuerung und des Weis

sagens nach ihnen Ueber Eegen und Winde und die Veränderungen
der Atmosphäre Ueber die Natur der Länder und die Entstehung der
Winde ITeber die Schiefe Neigung 182 im Umlauf der Geburtsjahre
Abu Ma schar pflegte in wissenschaftlichen Dingen der Autorität der
Barmakiden Abdallah ben Jahjä und Muhammed ben al Dschahm zu folgen
und doch übertraf er sie im Wissen

Abdallah ben Masrür an Nasränl d h der Christ 195
War der Diener von Abu Ma schar und schrieb Ueber die Projection

der Strahlen Ueber den Umlauf der Jahre der Welt und das Weissagen
nach diesem Ueber den Umlauf der Geburtsjahre

Utärid ben Muhammed 194

Der Kechner und Astronom war ein vortrefflicher und gelehrter Mann
und schrieb Ueber die indische Wahrsagekunst aus Kameelmembranen
und ihre Erklärung Ueber den Gebrauch des Astrolabiums Ueber den
Gebrauch der Armillarsphäre Ueber die Zusammensetzung der himmlischen
Sphären Ueber die Brennspiegel

Ja küb ben Tärik 195 lX4fh
Er gehörte zu den ausgezeichneten Astronomen und schrieb Ueber

die Theilung des Sinus 196 Ueber das was sich vom halben Tagebogen
in die Höhe erhebt Das Buch der Tafeln dem Sind Bind entnommen
von Grad zu Grad in zwei Theilen der erste für die Sphärik der zweite
für die Wissenschaft der Zeitperioden Chronologie 197

Abü l Anbas 198

As Saimarl wurde schon früher als eifriger Astrolog erwähnt er
schrieb Ueber die Geburten Einleitung in die Astrologie

Ibn Slmawaih 199

Ein Jude sein Name war Er schrieb Einleitung in die Astro
logie Ueber den Eegen

All ben Däüd 209
Er war ein vortrefflicher Mann und hervorragender Astrolog und schrieb

Ueber den Eegen

Auch Däwud David
Abb zur Gesch der Mathem VI 3
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Ibn al A räbl
Abü l Hasan All ben al Aräbi aus Küfa war ebenfalls ein trefflicher

Mann und hervorragend in seiner Kunst Astrologie und bekannt unter
dem Namen aseh Schaibänl weil er zu den Nachkommen zum Stamme
Schaibäns gehörte Er schrieb Das Buch der Fragen und der Tage
wählerei

Härit der Astrolog 201
War eng befreundet mit al Hasan ben Sahl und ein vorzüglicher Ge

lehrter den auch Abu Ma schar als Autorität anführt Er schrieb Das
Buch der Tafeln

Al Misslsl
Abü l Hasan AU ben al Misslsl schrieb Ueber die Conjunctionen

Ibn Abi Kurra 202
Sein Beiname war Abu All er war der Astrolog von al Alawl des

Pürsten von Basrä er schrieb Ueber die Ursache der Verfinsterung von
Sonne und Mond für al Muwaffak verfasst

Ibn Sam än
Muhammed ben Abdallah Diener des Abu Ma schar schrieb Einlei

tung in die Astrologie
Al Fargänl 203

Muhammed ben Katlr war ein vorzüglicher Mann und hervorragender
Astronom er verfasste Das Buch der Elemente 204 Auszug aus dem Al
magest Ueber die Construction der Sonnenuhren 205

Ibn Abi Käfi
Sein Beiname war Abü l Hasan ein vorzüglicher Gelehrter er schrieb

Ueber die Verschiedenheit des Aufgangs der Gestirne

Sein Sohn Abu Muhammed
Abdallah ben Abi l Hasan ben Abi Räfi verfasste Eine Abhandlung

über die Geometrie

Ibn Abi Abbäd oder Ubbäd 200
Muhammed ben isä mit dem Beinamen Abü l Hasan nur unter diesem

Namen bekannt er schrieb Ueber den Gebrauch des Astrolabiums mit den
zwei Eingen 207 und anderer

Sollte nach dem folgenden vollen Namen wohl Ibn al Missisi heissen oder
dann ist das folgende ben überflüssig Flügel macht hiezu keine Bemerkung



35

An Nairlzi 208
Abü l Abbäs al Fadl ben Hätim an Nairizl gehörte zu denen auf

deren Autorität man sieb gerne bezog in der Astronomie namentlich in
der beobachtenden Er schrieb Das grosse Buch der Tafeln Das kleine
Buch der Tafeln Ueber die Gebetsrichtung nach Mekka Einen Com
mentar zum Quadripartitum des Ptolemaios 209 Ueber die atmosphärischen
Erscheinungen für al Mu tadid verfasst Das Buch der Beweise und der
Herstellung von Instrumenten mit welchen entfernte Gegenstände deutlich
gemacht werden

Al Battänl 210
Abu Abdallah Muhammed ben Dschäbir ben Sinän ar Rakkl stammte

aus Harran und war ursprünglich Sabier Der Anfang seiner astrono
mischen Beobachtungen fiel nach Dscha far ben al Muktafl der ihn hierüber
selbst befragt hatte ins Jahr 264 und sie dauerten bis zum Jahre 306
Er gab in seinen Tafeln die Oerter der Fixsterne für das Jahr 299 an
Er kam mit den Söhnen az Zajjäts aus Rakka nach Bagdad wegen der
Unterdrückungen die ihnen dort zu Theil wurden und starb auf der Bück
kehr auf der Feste al Dschass im Jahre 317 Er schrieb Das Buch der
Tafeln in zwei Ausgaben die zweite ist ausgezeichneter als die erste
Ueber die Kenntniss der Aufgänge der Häuser nach den vier Quadranten
des Thierkreises auch bekannt als seine Abhandlung über die Verificierung
der Wirkungen der Conjunctionen die er für Abü l Hasan ben al Farät
verfasste 211

Ibn Amädschür 212
Abü l Käsim Abdallah ben Amädschür war ein Nachkomme der Pha

raonen und ein vorzüglicher Gelehrter Er schrieb Das Buch des Fragens 213
Das Buch der Tafeln bekannt unter dem Namen die Reinen Besten
Fehlerfreien Das Buch genannt der Reiseproviant Das Buch der Tafeln
bekannt unter dem Namen die Gegürteten Das Buch der Tafeln ge
nannt die Wundervollen Das Buch der Tafeln des Sind Hind Das
Buch der Tafeln der Zeitläufe 214

Sein Sohn Abü l Hasan All ben Abl l Käsim 215
schrieb Lücke

ABHarüni auch al Harawl 216
Jüsuf ben schrieb Ueber astrologische Betrügerei Heuchelei

in circa 300 Blättern 217

Befindet sich in dem Ms 952 2 Suppl arabe in Paris vergl Woepke
Essai d une restitution etc in Mein prds ä l acad par div Sav Tom XIV
Paris 1866 p 666

3
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Abü Zakarijjä
Dschannün auch Dscbanüb ben Amr ben Jühannä ben as Salt schrieb

Das Buch des Beweises der Eichtigkeit Sicherheit der Sterne Astrologie
und der mit Hülfe derselben gemachten Prophezeiungen

As Saidanänl
Abdallah ben al Hasan der Eechner und Astronom schrieb Einen

Commentar zur Algebra des Muhammed ben Müsä al Chowärezmi 218 Einen
Commentar zu seinem Buche über die Vermehrung und die Verminderung 218

Ueber die verschiedenen Arten des Multiplicierens und Dividierens

Ad Dandänl And Ar Randäni
Abdallah ben All an Nasräni mit dem Beinamen Abü AU schrieb

Das Buch der Sterndeutungskunst dasselbe war schon alt als ich es sah

Eine andere Classe von neueren Astronomen und Geometern deren
Wohnorte Heimath unbekannt sind

Al Adaml 219
Abü Ali al Husain ben Muhammed schrieb Ueber al Harafät 22 und

die Fäden am Astrolabium 221 und die Verfertigung der Uhren

Al Hajjänl And al Dschanäbl oder al Hanäl
Sein Beiname war Abü l Fadl und sein Name er schrieb

Das Buch der geometrischen Tafeln

Ibn Bägän And Ibn Nägär
Al Abbäs ben Bägän ben ar Eabi mit dem Beinamen Abü Eabl

war Astronom und schrieb Das Buch der Eintheilung der bewohnten
Gegenden der Erde und der äussern Erscheinung Form der Welt

Ibn Nädschija And Nähija und Nädschim 222

Muhammed ben der Schreiber verfasste ein Buch über die
Feldmessung

Abü Abdallah
Muhammed ben al Hasan ben Achl Hischäm asch Schatawi er schrieb

Ueber die Construction der geneigten Sonnenuhr Ueber die Construction
der trommeiförmigen Sonnenuhr 223 über die Verfertigung von Schleuder
maschinen 224 und über die Bestimmung der Höhen und der Azimuthe
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Die neueren Rechner und Arithmetiker 225

Abdalhamid
Abü l Fadl Abdalhamid ben Wäsi ben Türk al Chuttall auch Dscha

ball der Rechner als sein Beiname wird auch Abu Muhammed ge
nannt schrieb Das Ganze der Rechenkunst in sechs Büchern Das
Buch über den Geschäftsverkehr polit Arithmetik 226

Abu Barza
Al Padl ben Muhammed ben Abdalhamld ben Türk ben Wäsi 227 al Chut

tall schrieb Das Buch über den Geschäftsverkehr Das Buch über die
Feldmessung

Abu Kämil 228
Abu Kämil Schudschä ben Aslam ben Muhammed ben Schudschä

der Rechner aus Aegypten war ein trefflicher und gelehrter Arithmetiker
und schrieb Das Buch des Glückes e Das Buch des Schlüssels des Glückes 6
Das Buch über die Algebra 229 Das Buch des Ausgepressten vielleicht
Auszug Das Buch der Vorbedeutungen aus dem Vogelflug Ueber die
Vermehrung und die Verminderung Das Buch der beiden Fehler 230 Das
Buch der Feldmessung und der Geometrie Das Buch des Genügenden 231

Sinän ben al Fath 232
Er war aus Harrän gebürtig ein hervorragender Rechner und Arith

metiker und schrieb Das Buch at Taht in der über die indischen Rech
nungsweise 233 Ueber die Vermehrung und die Verminderung Einen Com
mentar zum Buche über die Vermehrung und die Verminderung wahrscheinl
eines andern Autors Ueber die Erbtheilungen Ueber die Kubenrechnung
Kubikwurzelausziehung 234 Einen Commentar zur Algebra des Chowärezml

Abü Jüsuf al Misslsl 235
Jaküb ben Muhammed der Rechner schrieb Eine Algebra Ueber

die Erbtheilungen Ueber die Verdoppelungen der Häuser Felder des
Schachspiels Das Universalbuch Ueber das Verhältniss der Jahre Das
allumfassende Buch Das Buch der beiden Fehler Ueber die Testaments
rechnung 236

Ar Räzl 237

Jaküb ben Muhammed mit dem Beinamen Abü Jüsuf schrieb Das
Buch über das gesammte Rechnen Das Buch at Taht Ueber die Rech
nung mit den beiden Fehlern Das Buch der dreissig seltenen ungewöhn
lichen fremdartigen Fragen Probleme
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Muhammed 238

Ibn Jahjä ben Aktam der Bichter schrieb Ueber Zahlenprobleme

Al Karäblsl 239
Ahmed ben Omar gehörte zu den vorzüglichsten Geometern und

Arithmetikern und schrieb Einen Commentar zum Eukleides Ueber die
Testamentsrechnung Ueber die Erbtheilungen Ueber das Planisphaerium 240

Das Buch des Indischen Eechnens

Ahmed ben Muhammed
Der Eechner über seine Lebensverhältnisse ist nichts weiteres be

kannt schrieb Das Buch an Muhammed ben Müsä über das Erreichen
Vortheil 241 Eine Einleitung in die Astrologie Ueber die Vermehrung

und die Verminderung

Al Makkl
Dscha far ben All ben Muhammed al Makkl der Geometer schrieb

Das Buch über die Geometrie Abhandlung über den Kubus die Kubik
zahl 242

Al Istachri 243
Der Eechner sein Name schrieb Das Buch über das gesammte

Eechnen Einen Commentar zur Algebra des Abu Kämil
Ein Mann bekannt unter dem Namen Muhammed ben Lurra And

Ludda der Eechner aus Isfahän Ispahan schrieb Ein Buch über das
gesammte Eechnen

Die neueren Geometer Arithmetiker und Astronomen deren Lebens
oder Sterbezeit nicht weit entfernt ist d h von derjenigen des

Verfassers des Fihrist also kurz die Zeitgenossen

Jühannä al Kass
Jühannä ben Jüsuf ben al Härit ben al Baträk al Kass d h der Priester

gehörte zu denen welche Vorlesungen hielten über die Elemente des Eu
kleides und andere geometrische Bücher er machte auch Uebersetzungen
aus dem Griechischen und war ein vorzüglicher Gelehrter er starb im
Jahr 244 er schrieb Einen Auszug aus in zwei Tafeln für Geometrie
Eine Abhandlung über den Beweis dass wenn eine gerade Linie zwei
andere in einer Ebene gelegene Gerade schneidet die beiden innern Winkel
welche auf der einen Seite liegen weniger als zwei Eechte sind

Ibn Eauh der Sabier 245
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Abu Dscha far al Chäzin d h der Schatzmeister oder Bibliothekar 246
Sein Name Er schrieb Ueber die Scheiben des Astrolabiums 247

Ueber die Zahlenprobleme

All ben Ahmed al Imränl 248
War aus Mosul gebürtig und ein vorzüglicher Büchersammler es

kamen zu ihm Leute aus den entferntesten Gegenden um seine Vorlesungen
zu hören er starb im Jahre 344 955 Er verfasste einen Commentar
zur Algebra des Abü Kämil 249

Abü l Wafä
Muhammed ben Muhammed ben Jahjä ben Ismä il ben al Abbäs

wurde geboren zu Büzdschän im Gebiete von Nisäbür im Jahre 328 940
Mittwochs am Neumond des Monats Bamadän 10 Juni Er erhielt Unter
richt von seinem Oheim väterl Seits Abü Amr al Mugäzili und seinem
Oheim mütterl Seits Abü Abdallah Muhammed ben Ambasa Abü
Amr selbst studierte die Geometrie unter Abü Jahjä al Mäwardi und
Abü l Alä ben Karnlb 250 Abü l Wafä wanderte im Jahre 348 959
nach Irak aus Er schrieb Das Buch über das was die Geschäftsleute
und die Schreiber Secretäre von der Eechenkunst gebrauchen es enthält
sieben Abschnitte jeder mit sieben Capiteln Der erste Abschnitt handelt
über das Verhältniss der zweite über Multiplication und Division der dritte
über die Operationen des Messens der Flächen und Körperberechnung
der vierte über die Steuerverhältnisse der fünfte über die Theilungsge
schäfte der sechste über die Wechselgeschäfte der siebente über den Ge
schäftsverkehr der Kaufleute 251 Einen Commentar zur Algebra des Cho
wärezml Einen Commentar zur Algebra des Diophantos Einen Commentar
zur Algebra des Hipparchos 252 Ein Buch Einleitung in die Arithmetik
Das Buch über das was gelernt werden muss vor dem Studium des Buches
der Arithmetik Das Buch der Beweise zu den Sätzen welche Diophantos
in seinem Buche aufstellt eig gebraucht und zu dem was er Abü l
Wafä in seinem Commentar aufstellt Eine Abhandlung über die Auf
findung der Seite des Würfels des Quadrates des Quadrates 258 und dessen
was aus beiden zusammengesetzt ist Ein Buch über die Kenntniss des
Kreises aus der Sphäre 254 Das vollständige umfassende Buch es ent
hält drei Abschnitte der erste handelt über die Dinge die gelernt werden
müssen vor der Bewegung der Himmelskörper Gestirne der zweite über
die Bewegung der Himmelskörper der dritte über das was sich bei der

Sollte vielleicht heissen Abü Jalijä al Merwazi s p 16
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Bewegung der Himmelskörper zeigt ereignet daraus resultiert Das Buch
der genauen klaren zweifellosen Tafeln in drei Abschnitten der erste
handelt über die Dinge die gelernt werden müssen vor der Bewegung der
Himmelskörper der zweite über die Bewegung der Himmelskörper der
dritte über das was sich bei der Bewegung der Himmelskörper zeigt 255

Sein Oheim Abu Said schrieb ein aus ungefähr 600 Blättern bestehendes
Buch über das Eindringen in die Wissenschaften Erkenntnisse für Schüler

Al Kühi 256
Abu Sahl Widschan ben Bustam oder Bustum aus Kuh d h den

Bergen von Tabaristän gebürtig schrieb Das Buch über die Mittelpunkte
der Kugeln 257 das er aber nicht vollendete Das Buch der Elemente nach
demjenigen des Eukleides und den aus ihm gemachten Auszügen 258 Zwei
Bücher über den vollkommenen Zirkel 259 Zwei Bücher über die Con
struction Kunst des Astrolabiums mit Beweisen Ueber die Auffindung
der Punkte auf den Linien 260 Das Buch an die Logiker über die Auf
einanderfolge der beiden Bewegungen zur Vertheidigung Täbit ben Kurras 201

Ueber die Mittelpunkte der Kreise auf den Linien gegebenen nach der
Methode der Analysis ohne Synthesis 262 Das Buch der Zusätze zum zweiten
Buche des Archimedes über die Kugel und den Cylinder 203 Abhandlung
über die Auffindung der Siebeneckseite im Kreise 264

Guläm Zuhal 265

Abü l Käsim Abdallah ben al Hasan aus Er schrieb Ein
Buch über die Profectiones oder Directiones 266 Ein Buch über die Strahlen 2157

Ueber die Wahrsagung aus den Gestirnen Ein grosses Buch Uber die
Directiones und die Strahlen Das Buch der grossen Zusammenstellung
oder das grosse allumfassende Buch Das Buch der erprobten 268 Elemente

Ueber die Tagewählerei Ueber die Trennungen Zertheilungen

As Süfl
Abü l Husain Abdarrahmän ben Omar gehörte zu den vortrefflichsten

Astronomen er war Diener des Adudaddaula 269 und lebte in Schädiküh

sein Geburtsort war er starb im Jahr 270 Er schrieb Ueber
die Gestirne mit Figuren

Al Antäki
mit dem Ehrennamen al Mudschtabä der Auserwählte Sein Name war 271
Er starb kurz vor Beginn des Jahres 376 986 87 272 Er schrieb Das grosse
Buch at Taht über die indische Kechnungsweise 273 Ueber das Bechnen nach
der Methode at Taht ohne Ausstreichen der Ziffern Einen Commentar zu
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der Arithmetik wessen 274 Ueber die Auffindung der Uebersetzer 275
Einen Commentar zum Eukleides Ueber die Kuben 276

Al Kalwadäni 277
Abu Nasr Muhammed ben Abdallah al Kalwadäni gehört zu den vor

trefflichsten Rechnern und lebt zu unserer Zeit d h gegenwärtig noch 278

Er schrieb Das Buch at Taht über die indische Rechnungsweise

Al Kasränl
sein Name war 279

Abhandlung über die Instrumente astronomische und ihre Verfertiger

Es waren die Astrolabien in der frühern Zeit eben Planisphärien
und der Erste der solche verfertigte war Ptolemaios es wird aber auch
gesagt dass vor ihm schon solche gemacht worden seien aber dies lässt
sich nicht mit Sicherheit behaupten als der erste Verfertiger ebener Astro
labien in neuerer Zeit wird genannt Apion der Patriarch Diese In
strumente wurden zuerst nur in der Stadt Hamm gemacht später wurden
sie d h ihre Verfertigung weiter verbreitet und mehr bekannt jedoch
vermehrten sie sich und erweiterte sich für die Künstler die Arbeit erst
recht unter der Herrschaft der Abbasiden von den Tagen al MämCius an
bis auf unsere Zeit denn als al Mämün die Beobachtung zu unterstützen
sich vornahm wandte er sich an Ibn Chalaf al Marwarüdi und dieser ver
fertigte für ihn die Armillarsphäre und solche befinden sich nun im Be
sitze von einigen Gelehrten unseres Landes auch hatte Marwarüdi früher
schon Astrolabien construiert

Die Namen der Künstler
Ibn Chalaf al Marwarüdi al Fazärl dessen schon Erwähnung

gethan wurde 280 All ben Isä Schüler von al Marwarüdi 281 Chafif
Schüler von AU ben Isä ein geschickter und vortrefflicher Mann Ahmed
ben Chalaf Schüler von Ali ben Isä Muhammed ben Chalaf eben
falls Schüler von All Ahmed ben Ishäk al Harräni ar Rabi ben
Farräs al Harräni Katastülus 282 Schüler von Chafif Ali ben
Ahmed der Geometer Schüler von Chafif Muhammed ben Schaddäd

al Baladl AU ben Surad al Harräni Schudschä ben war
mit Saif ad Daula Schüler von Eatülus 283 Ibn Saläm Schüler von
Batülus al Adschlä der Astrolabien Verfertiger Schüler von Ba

Eigentlich Diener hier wohl Lehrjunge ich gebe es überall durch Schüler
wieder
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tülus al Adschlajja seine Tochter mit Saif ad Daula Schülerin von
Batülus

Zu den Schülern Ahmeds und Muhammeds den Söhnen
Chalafs gehörten

Dschäbir ben Sinän al Harränl 284 Dschäbir ben Kurra al
Harränl 285 Sinän ben Dschäbir al Harränl 285 Farräs ben al Hasan
al Harränl Abü r Rabi Hämid ben Ali Schüler von All ben
Ahmed dem Geometer

Zu den Schülern Hämid ben Alls gehörten
Ibn Nadschijja sein Name war al Büki sein Name war al

Husain statt seiner wird auch Abdassamad genannt

Zu den unmittelbar vorangehenden Instrumentenkünstlern
gehören

All ben Ja küb ar Bassäs All ben Sa ld der Eukleidier Ahmed
ben All ben Isä aus der jüngsten Zeit

Kurra ben Kamltä al Harränl 286
Dieser verfertigte einen Globus wörtlich eine Darstellung der Welt

welchen Täbit ben Kurra für sich in Anspruch nahm ich habe diesen
Globus gesehen aus rohem ungebleichtem Stoff aus Dabik verfertigt mit
Farben bemalt doch waren dieselben schon verwischt

Die Titel der Bücher die über die Mechanik eig Bewegungen
geschrieben worden sind

Ueber die Einrichtung des Instrumentes von Archimedes mit welchem
die Schleudersteine geworfen wurden 287 Ueber die Kreise runde Scheiben
und die Wasserräder von Herkai dem Zimmermann 238 Ueber die Dinge
die sich von selbst bewegen von Heron 289 Ueber die trompetenartige
Pfeife Ueber die blähende Pfeife Ueber die Wasserräder von Müritos 200
Ueber die Orgel Das Buch der Mechanik von den Söhnen Müsäs den
Astronomen wörtlich des Astronomen es enthält eine grosse Zahl von
mechanischen Kräften wörtlich Bewegungen 291

Der am Ende dieses Abschnittes stehende Abü Ja küb Ishäk gehört
zu den Aerzten und sollte also in der folgenden dritten Unterabtheilung
stehen wohin ihn auch einige Codices gesetzt haben

Kann auch heissen hervorragenden
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III Unterabtheilung
Sie enthält die Geschichten der älteren und neueren Aerzte und die

Titel der Bücher die sie verfasst haben

Galenos
Er schrieb unter Anderem es werden von ihm 72 medicinische

Schriften angeführt Das Buch darüber dass das erste Bewegende primus
motor selbst unbeweglich sei 292 übersetzt von Hunain Isä ben Jahjä und

Ishak ben Hunain
Hunain 293

Hunain ben Ishak al Ibadl mit dem Beinamen Abü Zaid war ein
vortrefflicher Arzt bewandert in der griechischen arabischen und syrischen
Sprache und belesen in den Schriften der Alten Er schrieb unter
Anderem TJeber Fluth und Ebbe Ueber die Ursachen warum das Meer
wasser salzig wird Ueber die Entstehung des Feuers zwischen mit Hülfe

von zwei Steinen 294
Kustä 295

Kusta ben Lüka aus Baalbek hat eine grosse Zahl alter Werke ins
Arabische übersetzt und war sehr bewandert in vielen Wissenschaften so
in der Medicin Philosophie Geometrie Arithmetik und Musik gewandt in
der griechischen Sprache und zeichnete sich durch vortrefflichen arabischen
Styl aus er starb am Hofe eines armenischen Königs 296 Er schrieb unter
Anderem Ueber die Brennspiegel Ueber die Gewichte und Masse Ueber
den Wind und seine Ursachen Ueber die Waage Ueber den Gebrauch
des Himmelsglobus 297 Einleitung in die Geometrie Ueber die schwierigen
Stellen des Eukleidischen Buches Einleitung in die Astrologie Abhand
lung über die Auflösung von Zahlenaufgaben aus dem dritten Buche des
Eukleides Einen Commentar zu dreieinhalb Büchern des Diophantischen

Werkes über arithmetische Aufgaben

Ar Räzl 298
Abü Bekr Muhammed ben Zakarijjä ar Razl aus Baj in Chorasan

gebürtig einzig dastehend zu seiner Zeit als Kenner der Wissenschaften
der Alten und besonders als Mediciner er war sehr hochherzig und wohl
thätig gegen die Armen so dass er ihnen neben der Verpflegung noch
Geld zu überreichen pflegte Er wurde gegen das Ende seines Lebens
blind 299 er war ein Schüler Balchis in der Philosophie Nach seinem
eigenen Bücherverzeichniss schrieb er unter Anderem Zwei Bücher Be
weise das erste 17 das zweite 12 Capitel enthaltend Das Buch von der
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äussern Erscheinung der Welt Das Buch der Widerlegung Derjenigen
welche die Bücher der Geometrie geringschätzen lieber das Leere und
das Volle oder über Zeit und Baum Ort Ueber die Ursache wesshalb
die Erde in der Mitte des Weltalls in Buhe ist Ueber die Ursache der
Botationsbewegung der Himmelssphäre Das Buch darüber dass die Be
wegung nicht zweifelhaft sondern gewiss ist Das Buch darüber dass der
Körper die Masse sich von selbst bewege oder dass die Bewegung urr
sprünglich in seiner Natur begründet sei Ueber die Diagonale des Qua
drates Ueber die Ursache der Anziehung des Magnetsteins Ueber die
Abkühlung des Wassers durch Schnee Abhandlung über den Untergang
der Sonne und der Sterne und dass dieser nicht eine Folge der Bewegung
der Erde sondern derjenigen des Himmels sei Abhandlung darüber dass
Derjenige welcher nicht im Beweisen logischen Schliessen gewandt ist
sich nicht vorstellen kann dass die Erde kugelförmig sei und rings herum
auf derselben sich Menschen befinden Ueber die Widerlegung der Mei
nung Derjenigen welche glauben dass die Sterne nicht an der äussersten
Grenze der rotierenden Sphäre der Botationsbewegung seien 300 Abhand
lung über die Streitfrage über die natürliche Beschaffenheit der Erde ob
diese nämlich aus Lehm oder Stein bestehe Abhandlung über das Mass
dessen was durch die Weissagung aus den Sternen zu erkennen möglich
ist nach der Ansicht der Naturphilosophen und nach der Ansicht Derjenigen
welche verneinen dass die Gestirne lebende Wesen seien
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Anmerkungen

Aristoteles
1 Andere mathematisch physikalische Schriften wie die mechanischen

Probleme und über die untheilbaren Linien die bei Ibn al K und H Ch an
geführt sind fehlen im Fihrist H Ch führt überdies noch an TJeber die
Geheimnisse der Gestirne V 40 über die Zahlen V 46 über die fallenden
Sterne Meteore Sternschnuppen V 166 1000 Worte Sätze Aphorismen
über die Astrologie I 407

Proklos Diadochos
2 Eines von den beiden Werken ist wahrscheinlich der Commentar

zum ersten Buche der Elemente des Eukleides Flügel A p 116 hält
das Letztere für die GtoiyßiaGig cpvGmrj als die kleinere im Gegensatz zur
öTot ftcoetg 9 soXoytKrj als der grösseren was ist dann aber das erste Werk

3 Also über die Atome Wahrscheinlich steht dieser Titel in Verbin
dung mit einem Abschnitte aus irgend einem seiner philosophischen Werke
oder ist es etwa jene Definition des Punktes mit der nach dem Prolog
der Commentar zum ersten Buch der Elemente des Eukleides beginnt

Alexander von Aphrodisias
4 H Ch III 619 schreibt ihm auch eine physica auscultatio zu meint

aber damit wahrscheinlich einen Commentar zum gleichnamigen Werke des
Aristoteles

Porphyrios
5 Was dies für Elemente sind ist unsicher Nach Proklos Com

mentar zu I Eukl seheint es allerdings wahrscheinlich dass Porph ent
weder Elemente der Geometrie verfasst oder ebenfalls einen Commentar
zu Eukl geschrieben hat Wenrich p 281 hält sie für die von Suidas
und Proklos Theolog Platoii erwähnte Schrift des Porphyrios ksqI q wv
libri II

Theophroditos
6 In den arabischen Codices sind die Namen der Autoren besonders

der alten oft so entstellt dass die richtige Schreibweise nur schwer oft
gar nicht festzustellen ist zu dieser Gattung gehört auch dieser Name
wir werden später noch andern solchen begegnen
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Theon v Smyrna
7 Da auch die Titel der Werke oft entstellt sind so könnte dies

vielleicht die theilweise noch vorhandene Schrift Theons sein Ueber das
Mathematische was zum Lesen der platonischen Schriften nützlich ist

Al Kindi
8 Von den Schriften dieses berühmten Mannes des Philosophen der

Araber habe ich nur die auf die mathematischen Wissenschaften sich be
ziehenden angeführt für das Uebrige verweise ich auf Flügels Abhandlung
Al Kindl genannt der Philosoph der Araber etc Abhandlgn f d Kunde
des Morgenlandes Bd 1 Heft 2 54 S Ich hätte al Kindl in Rücksicht
auf diese umfassende Arbeit ganz auslassen können allein ich wollte ein
womöglich vollständiges Mathematikerverzeichniss aus dem Fihrist hier
wiedergeben Die Lebenszeit al Kindls fällt ungefähr in die Jahre 184 257
d H 800 870 p Ch 9 So übersetzt Flügel in der eben citierten

C

Abhandlung p 22 JüäJf es ist dies eine besondere Art des Weissagens
H Ch sagt IV 346 Haec est ea doctrina qua eventum aliquod futurum
interposito orationis ex alio auditae genere aut Corano aut libris Sheikhorum
aperiendis cuiusmodi sunt Häfitzi Diwan Carmen Methnewi et alia cogno
scitur Vergl auch Anmerkg 158 10 Flügel ibid p 22 übersetzt
relative 11 Flügel ibid p 23 übersetzt nach einer andern Lesart
Ueber die äussern Erscheinungen der Proportionen und Zeiten und ver

muthet wohl nicht unbegründet es sollte statt Jäli äussere Erschei
nungen eig Eigenschaften i sls Verschiedenheiten stehen 12 Flügel
ibid übersetzt L L öl Ic mit Anweisung Andern das Geheime dieser
Kunststücke nicht sichtbar werden zu lassen 13 Flügel ibid p 24
übersetzt durch Wandlungen und denkt wohl damit an die Phasen
es könnten damit aber auch die Erscheinungen der verschiedenen Anoma
lien der Mondbewegung gemeint sein 14 jlüJ ist ein astro
logischer Kunstausdruck wörtlich Ort der Strahlenwerfung lat projectio
radiorum es sind dies nach Woepke über ein in der k Bibliothek zu
Berlin befindl arab Astrolab in Abhandig der k Akad d Wiss z Berlin
Jahrg 1858 math Theil p 1 31 die Projectionen der sog Positionskreise
auf dem Astrolabium d h derjenigen grössten Kreise der Sphäre die durch
den Nord und Südpunkt des Horizontes gehen und deren Pole auf dem
ersten Vertikal liegen sie dienen zur Bestimmung der sog Radiationen
d h derjenigen Punkte des Himmels welche zu einem gegebenen Punkte
besonders dem Ascendens d h dem aufgehenden Punkt der Ekliptik im
Gedritt Geviert oder Gesechstschein stehen 15 Flügel p 24 über
setzt xJfj JI iiy fu j j mit Modelle der Horoskope Dorn p 97
i j j jJf einfach mit Horoskope es ist dies das persische Wort für
diesen astrologischen Begriff vergl Vullers Lexicon pers latin Wir
geben Flügel folgend X durch Regenten der Geburtsstunde af J i A
auch slOj iu/ durch Regenten der ganzen Lebensdauer wieder Diese

Ausdrücke kommen in den ins Lateinische übersetzten astrologischen Werken



47

meistens unübersetzt vor z B Alchabitius astronomiae iudic principia
Lugduni s a fol 55 steht De significatione vitae Hyleeh id est locus
vitae in nativitatibus fol 56 hylech id est significator vitae in nativi
tatibus fol 57 alcocboden qui est significator vitae id est dominus an
norum vel dans annos ibid alcochoden qui est dator annorum vitae

16 öLcLujä kann nicht wohl Strahlenbrechungen heissen wie es Flügel

übersetzt sondern einfach Strahlen 17 Flügel p 26 übersetzt
LjLas xi q 8yj vXJt Jas j Xs s fj O äJ Jys j m u er as
nähere Verständniss des Ausspruchs des Archimedes über die Bestimmung
der den Kreis in zwei gleiche Hälften theilenden geraden Linie Diameter
von seiner Peripherie aus 18 Flügel ibid übersetzt Ueber die Be
schreibung der Figur der Mediallinien t Ja ,j J JX 19 Flügel
ibid gibt üjäi hier und bei der folgenden Abhandlung durch näheres

Verständniss wieder 20 Flügel ibid schreibt Eintheilung
21 Flügel ibid übersetzt Lwif Xh äf SloJI mit Theilung des
Kreises in drei Theile Darüber hat wohl al Kindl keine Abhandlung ge
schrieben ich bin daher der Ansicht dass meine Uebersetzung zutreffender
sei zumal pl L if für Theile eines Buches statt sJLiw oder v
im Fihrist wiederholt vorkommt so in der dritten Unterabtheilung Aerzte
im Artikel über Galenos Fihrist p 289 Z 3 v u und im Artikel über
ar Eäzi ibid p 300 Z 5 v o Eine andere Möglichkeit wäre auch die
dass es statt SjSio Kreis heissen sollte Winkel dann wäre die
Flügel sche Uebersetzung in drei Theile wohl richtig 22 Flügel ibid
übersetzt Ueber die Parallaxen des Spiegels 23 Dieses fünfte Element
wurde dann durch das Dodekaeder repräsentiert während die vier andern
Erde Wasser Feuer Luft durch Hexaeder Ikosaeder Tetraeder und Ok
taeder versinnlicht wurden 24 Flügel p 27 tibersetzt yo durch
Gestalten der Himmel es bedeutet aber nichts anderes als Sternbilder

vergl Dorn p 144 25 So tibersetzt Flügel ich würde aber statt
gekrümmt sei vorziehen zu übersetzen einer Veränderung unterworfen

sei JLsiX w j und unter dem entferntesten Körper die äusserste Sphäre
verstehen 26 Flügel ibid hat Ueber des Ptolemaios künstliche
Construction des Himmels d h über seinen Almagest ich bin der An
sicht dass es sich hier um die Armillar und Planisphärien handelt
27 Flügel p 32 übersetzt was man aus dem Texte nicht herauslesen
kann Ueber die nach den verschiedenen Jahreszeiten verschiedenen Pro
portionen der Zeit 28 So tibersetzt Flügel ibid jfjJdl sonst
heisst der Komet IxXa jSjS geschwänzter Stern 29 So übersetzt
Flügel ibid weil jj c altes Weib Wahrmund arab Wörterb hat
jj jtJf fbf 5 Tage des Wintersolstitiums 30 Flügel p 33 schreibt
in Klammern Höhenmessung oUj heisst aber eben nur Entfernungen
und würde besser für die gegenseitige Entfernung der Berggipfel als für
ihre Höhe passen 31 Dies ist vielleicht nur eine durch Abschreiber
hineingekommene Wiederholung der vorhergehenden Abhandlung zu welcher
ursprünglich als nähere Bezeichnung die beiden Worte Ebbe und Fluth
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hinzugefügt waren die später irrthümlich als eigene Abhandlung hingestellt
wurden 32 Flügel übersetzt äJaaLs mit untersinkend es heisst aber
ganz allgemein ,herabfallend 33 Flügel hat p 34 nach einer andern
Lesart Furcht üys statt Einstürze jj i Noch andere
Schriften al Kindis siehe bei H Ch I 389 H 296 HL 372 V 152
und 274

Ahmed ben at Tajjib
34 Starb nach Casiri I 407 im Jahre 286 899 35 Was

j Li yi die Nester bedeutet habe ich nicht feststellen können die
beiden Bücher sind bei H Ch getrennt aufgeführt das erstere V 46 das
letztere III 66 36 Casiri I 407 hat istluaJI Ji statt oUU aJI j c
und übersetzt Commentarius in artem sophisticam 37 Das Wort
Algebra fehlt bei H Ch V 38 die Algebra dieses Autors findet sich

dann aber V 67 H Ch führt noch andere Schriften von Ahmed ben
at Tajjib an die ich nicht alle citieren kann ich verweise auf die Stellen
IE 385 V 33 58 104 128

Ibn Karnib
38 Ueber dessen Lebenszeit habe ich keine directen Angaben ge

funden doch berichtet Casiri I 433 nach der Bibl philos arab dass sein
Bruder Abü l Alä ums Jahr 348 959 der Lehrer Abü l Wafäs in Irak
war 39 Andere Codices haben gleichen statt entgegengesetzten
Wüstenfeld p 38 hat nach Casiri I 387 De quiete inter utrumque
arteriae motum Ibn al K führt von ihm noch an Wie man mittelst der
Höhe erkennen kann wie viel Stunden des Tages verflossen sind Fihrist
A 263 3

Abu Jahjä al Merwazi
40 Lebte nach Ibn al K und Ibn Abi TJsaibi a in Bagdad Fihrist

A 263 6 die Lebenszeit ist unbestimmt wahrscheinlich Ende des 9 und
Anfang des 10 Jahrhunderts

Mattä ben Junus
41 War ein berühmter Arzt und Philosoph zu Bagdad zwischen 320

und 330 932 942 Abulph 304 Nach Wüstenfeld p 53 starb er
im Jahre 329 941

Ibn Zur a
42 Er starb nach Abulph p 338 im Jahre 398 1008 in Bagdad

Ibn al Chammär
43 Er starb nach Wüstenfeld p 58 im Jahre 381 991

Eukleides
44 Flügels Ausgabe des Fihrist hat LyÄ Ix Istrüschijä andere

Autoren haben besser Ui jiiw Istüchijä oder val ,,üh w Istukisät für
gxoi hu 45 Die Worte j r JJs sind unklar vielleicht ist darunter
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verstanden welcher der Commentar soeben veröffentlicht worden ist
Steinschneider Eukl bei d Arab Z f M Ph 31 Jahrg p 90 hat nur
der veröffentlicht worden ist ich glaube aber Oö habe hier die

Bedeutung von soeben vor Kurzem in der That starb al Antäki der
später p 40 als selbstständiger Autor genannt wird im Jahre 376
also kurz vor der Abfassung des Fihrist 46 Der arabische Name ist
kaum anders zu lesen wird aber wohl anfänglich anders gelautet haben
wenigstens wird im Artikel über Apollonios seiner Abfassung der Elemente
nicht Erwähnung gethan Wir führen hier schon anticipierend an dass
verschiedene Autoren wie H Ch V 148 Ihn al K und nach ihm Casiri
I 384 Abulph p 64 den Apollonios den Verfasser der Kegelschnitte

der Zeit nach vor Eukleides setzen die älteste Quelle der Pihrist thut
dies nicht sagt wie schon erwähnt unter Apollonios nichts von Eukleides
und seinen Elementen und bringt die drei grossen Mathematiker Eukleides
Archimedes Apollonios in richtiger chronologischer Reihenfolge Ferner
ist die Schreibweise worauf wir freilich kein zu grosses Gewicht legen
wollen nicht ganz dieselbe Apollonios der Zimmermann im Artikel Eu
kleides ist geschrieben g a,dil und der Verfasser der Kegelschnitte im

Artikel Apollonios jj ijlji der erstere hat den Zunamen IskJi der
Zimmermann der zweite nicht alles dies rechtfertigt doch wohl die
Vermuthung der Verfasser des Fihrist habe die Beiden wenn ihm auch
was gar nicht sicher ist derselbe Name vorgelegen haben sollte nicht für
eine und dieselbe Persönlichkeit gehalten Vergl hierüber auch Wenrich
p 198 und Gartz de interpretibus et explan Euclid arab Halae 1823

p 7 Dass übrigens schon al Kindi durch Stellen des Proklos und die
bekannte Vorrede des Hypsikles zum 14 Buche in seinem Bericht über die
Elemente irregeleitet worden sein mag wollen wir nicht bestreiten 47 Im
Pihrist und bei Casiri I 340 fehlt AsJf das bei anderen Autoren sich
vorfindet nach ö Lk doch ist hier kein anderes Werk als die cpaivo
fisva gemeint und nicht wohl zu begreifen wie Casiri übersetzen konnte
Loca ad superficiem 48 Sehr wahrscheinlich das in griechischer Sprache
verloren gegangene Werk Euklids de divisionibus superficierum das
arabisch als Bruchstück von Woepke aufgefunden und übersetzt worden ist
Journal asiat 1851 und von dem eine Bearbeitung durch einen gewissen

Muhammed Bagdadinus von John Dee schon 1570 in lateinischer Ueber
setzung herausgegeben und später verschiedenen Euklidausgaben beigefügt
worden ist Vergl Cantor Vorlesg I p 247 49 Casiri I 430 und
Wenrich p 184 übersetzen j yüt mit utilitas Wenrich fügt unter d
Addenda und Corrig hinzu lege utilia und in der That ist die nächste
Bedeutung von s lNjU pl iXSUs wie diejenige von TtoQiGfia Nutzen
Gewinn eine weitere Bedeutung beider Wörter des arabischen wie des
griechischen ist auch Erklärung Anmerkung Zusatz ein Gewinn eine
Nutzanwendung aus etwas Vorhergegangenem Dass also unzweifelhaft
mit diesem Buche die Porismen Eukl gemeint sind hätten wohl schon
Casiri und Wenrich noch eher Gartz der im oben citierten Werke p 5
übersetzt de reditibus gewiss aber Heiberg herausfinden sollen welch

AI zur Gesell der Mathem VI 4
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letzterer Literargesch Stud über Eukl p 7 8 nachdem er aus dem
Gastrischen Verzeichniss der Eukl Schriften angeführt hat liber de utili
tate weiter unten fortfährt Es fehlen hier folgende uns aus griechischen
Quellen bekannte Werke noQiGyima etc Was soll man aber gar von
Steinschneider denken der in seiner Abhandlung Euklid bei den Arabern 1
Z f M Ph 31 Jahrg p 81 110 dieses Werk des Eukl gar nicht be

rücksichtigt obgleich es in dem wesentlich von ihm benutzten Fihrist
deutlich steht Wir wollen annehmen dasselbe sei von Herrn Stein
schneider übersehen worden 50 Jedenfalls das musikalische Werk
y aTarojxfj xavövog wie auch Casiri und Wenrich 1 c richtig vermuthen

51 Ein Fragment dieser Schrift ist bekanntlich verschiedenen Euklid
ausgaben beigefügt so denen von 1537 und 1546 Basel und 1703
Oxford 52 Diese beiden Schriften über die Synthesis und Analysis

sind vielleicht Theile der Data oder Porismen oder weitere Ausführungen
derselben vergl Heiberg literar Stud p 39 oder beziehen sich auf die
wenigen Sätze des 13 Buches der Elemente deren Beweise in eine Ana
lysis und eine Synthesis zerfallen die man dem Eudoxos zuschreibt und
die nach Klamroth üeber den arab Euclid Z D M G Bd 35 p 314
u 326 ziemlich späte Einschiebungen sein sollen da sie in den ältesten
arabischen Euklidübersetzungen nicht vorkommen

Archimedes
53 Damit ist wohl das Buch de dimensione circuli gemeint welches

aber arabisch eher heissen sollte ij jd sä L und in der That führt
Casiri I 384 ein solches an daneben aber auch noch eine Quadratur

des Kreises Auch H Cb nennt zwei Werke V 60 de qua
dratura circuli und V 150 de dimensione circuli ejusque computatione
LdjA yjCSj Vergl Wenrich p 191 54 Casiri 1 c und H Gh
V 151 haben de septangulo Im in circulo 55 Casiri 1 c

übersetzt v LdSuJI mit de figuris conoidibus was eine unglaubliche Freiheit
der Uebersetzung verräth dieses Werk fehlt nämlich bei allen arabischen
Autoren und sollte nach Casiris Meinung doch da sein 56 Casiri
übersetzt wieder sehr kühn aj y J l jla J mit de lineis spiralibus
vielleicht ist dieses Werk gemeint dann ist aber ursprünglich statt
Xüjlycjf ein anderes Wort dagestanden spiralig schraubenförmig heisst
im Arabischen J j I Casiri selbst führt I 382 ein Werk eines gewissen
Simmeadis er fügt hinzu id est Samii an betitelt K wJ iJ J jJajsiJI
de lineis spiralibus Es ist dies wahrscheinlich das Archimedische Werk
als dessen Verfasser die Araber Konon den Samier gehalten haben mögen

57 H Ch sagt V 351 sunt assumpta sive lemmata quindecim
figurae et recentiores hoc opus numero librorum intermediorum adjecerunt
qui inter Euclidem et Almagestum legendi essent 58 Dieses Werk
wird von H Ch V 154 und Casiri 1 c auch angeführt und sein Titel
ist der Bedeutung nach von dem des vpjägBii jiicbt w gRnjjjp li verschieden

A59 Casiri 1 c übersetzt falsch de BÄe r rfe ei
Deutschen

Momenländischen
Gesellschaft

risectione et
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proprietatibus 60 Dies ist die wörtliche Uebersetzung von oL Lv sJi
OfoLuJL LJI Casiri 1 c übersetzt falsch und Wenrich
p 194 welcher einfach sagt de clepsydris unvollständig indem er den

Nachsatz weglässt Flügel übersetzt im H Ch V 93 den ganz gleichen
Text wie er im Fihrist steht mit de clepsydris ubi aqua per canales tollitur

Hypsikles
61 Casiri I 346 Ubersetzt oLu lj pLa iH mit de corporum coe

lestium magnitudine et distantia es heisst aber wörtlich nichts anderes
als über die Körper und die Entfernungen 62 Es heisst im Text
das vierte und fünfte Buch zehn ist durch die Abschreiber weg
gelassen worden Flügel vergisst dies zu erwähnen

Apollonios
63 Es ist wohl gemeint schwierig zu verstehen 64 Es sind dies

die zwei Bücher über den Verhältnissschnitt de sectione rationis von
Bernard und Halley aus dem Arabischen ins Lateinische übertragen 1706

65 H Ch V 164 hat an Stelle von de ratione determinata de ra
tione radicum arithmeticarum jjSjs i statt Oj Xs Jf U jJt
Die Lesart des Fihrist deutet auf die verloren gegangene Schrift de sec
tione determinata hin nur heisst es eben ratio r i statt Sectio 3
was aber nach dem Inhalt der nach Pappos Angaben wiederhergestellten
Schrift zu urtheilen ganz wohl gestattet und ebenso bezeichnend ist die
Lesart des H Ch aber könnte die ebenfalls nicht mehr vorhandene Arbeit
des Apollonios über die Irrationalgrössen bedeuten Vergl Cantor Vor
lesungen I p 299 u f und Woepke Essai d une restitution de travaux
perdus d Apoll Mem present par div Sav ä l Acad des Sc Tome XIV
Paris 1856 66 j L kann allgemein Fläche speciell aber ebene
Fläche auch Oberfläche bedeuten Wenrich p 203 vermuthet hierin
das Buch de locis planis wir glauben eher es sei damit de sectione
spatii gemeint Casiri I 385 übersetzt de locis planis eorumque sec
tionibus similibus was freilich die Stelle im Fihrist niemals heissen kann

67 Ist wohl identisch mit de tactionibus 68 Casiri I 385 hat
diese Schrift auch sonst findet sie sich nirgends erwähnt

Hermes
69 War nach der Tradition der Araber der Hüter des dem Merkur

geweihten Tempels zu Babylon er ist wahrscheinlich identisch mit der
ägyptisch griechischen mythischen Persönlichkeit des Hermes Trismegistos
dem angeblichen Erfinder der Alchymie und Magie dem besonders von
den Neuplatonikern eine Reihe alchymistischer und astrologischer Schriften
zugeschrieben werden und der von Jenen als ein ägyptischer König oder
Weiser gehalten oder ausgegeben wurde Vergl über ihn auch Abulph
p 9 u 10 H Ch I 62 Casiri I 374 376 und Fihrist A p 186 u f

70 ysxi das in der Folge sehr oft wiederkehrt ist in den mittel
alterlichen lateinischen Büchern über Astrologie durch revolutio revolutio

4
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annorum nativitatum revolutio annorum mundi wiedergegeben ich über
setze es mit Umlauf man könnte wohl auch mit Flügel al Kindi
Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes Bd 1 p 29 sagen
Wechsel der Jahre d i der Stufenjahre des Menschenalters oder viel

leicht noch besser Verlauf der Jahre Statt Gradeintheilung des Umlaufes
der Jahre wäre vielleicht richtiger Stufen oder Staffeljahre anni climac
terici in der Astrologie je das siebente oder neunte Jahr von der Geburt an

Eutokios
71 Dieses Buch über die zwei Linien ist nichts anderes als der

Jommentar zum zweiten Buche des Archimedes über die Kugel und den
Cylinder was weder Jasiri noch Wenrich jedenfalls aus Unkenntniss des
Inhaltes dieses Commentars bemerkt haben Unter den zwei Linien sind
die zwei mittleren Proportionalen zu zwei gegebenen Geraden verstanden
über deren Construction jener Commentar zum grossen Theile handelt und
mit den Aussprüchen der mathematischen Philosophen sind die verschie
denen von Eutokios angeführten Auflösungen griechischer Mathematiker
gemeint 72 H Ch V 386 hat statt dieses Commentars einen solchen
zum 1 Buche des Almagestes

Menelaos
73 Casiri I 345 übersetzt xJaixs Ui durch mixtorum was aller

dings die nächste Bedeutung ist aber keinen Sinn gibt es kann wohl
auch verschieden heissen Wenrich p 211 hat de cognitione quanti
tatis discretae corporum permixtorumi 74 H Ch III 471 hat Ob
servationes astronomicae a Menelao Bomae anno octingentesimo quinqua
gesimo quarto quingentos quindecim annos ante aeram islamicam factae
Das würde mit der Zeit Trajans nicht Domitians stimmen doch könnte
wohl Menelaos auch schon einige Jahre vorher in Rom gewesen sein

Ptolemaios
75 iA Ji j e übersetze ich in der Folge immer wörtlich mit Ge

burten es ist natürlich darunter der astrologische Begriff Nativitäten
oder Horoskope verstanden 76 Ueber den astrologischen Begriff
Loose vergl Flügel die Loosbücher der Muhammedaner 1860

77 Wenrich p 233 hält diese Schrift für das Buch de hypothesibus
planetarum 78 Es ist wahrscheinlich ebenfalls eine astrologische
Schrift denn in dieser Kunst spielte die sieben eine grosse Rolle vergl
Flügel Loosbücher p 41 42 u 49 79 Es ist diese Schrift das soge
nannte Centiloquium griechisch xagnog fructus librorum suorum
welche gewöhnlich dem Ptolemaios zugeschrieben wird was wie man aus
diesem Artikel ersieht von den Arabern in Bezug auf verschiedene astro
logische Schriften gethan wurde 80 Die Schrift de planisphaerio
ist also im Fihrist nicht erwähnt dagegen bei H Ch V 61

Autolyko s
81 H Ch V 140 fügt zu dem Buche de sphaera quae movetur

hinzu quem Thabit recognovit et Nassir Eddin correxit während er I 389
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sagt librum tempore Khalifae Mamun arabice verterunt illumque postea
Yacub ben Is hac Kindi recognovit et emendavit

Simplikios
82 Mit L j jj t der Eumäer Grieche bezeichnet der Araber den Ost

römer Byzantiner im Gegensatz zum Westeuropäer den er sijyiJf
den Franken nennt 83 Ist vielleicht in dieser Schrift eine Beziehung
zu der in des Simplikios Commentar zur Physik des Aristoteles aufge
nommenen Stelle aus der Geschichte der Geometrie des Eudemos zu ver
muthen 84 Wenrich p 209 erwähnt irrthümlich diese beiden Schriften
des Simplikios unter Autolykos und unter Simplikios p 297 bloss den
Commentar zu de anima des Aristoteles

Dorotheos
85 Der Name ist unsicher doch stimmen Wenrich p 292 und Flügel

A 123 darin überein dass hier kein anderer als Dorotheos von Sidon Sido
nius gemeint sei welcher Apotelesmata in Versen geschrieben hat Vergl
Fabricius Bibl gr Lib III p 511 u f und Zedier Gelehrtenlexicon
86 Andere z B Ibn al K und nach ihm Wenrich 1 c haben Ueber
die Epochen und Perioden 87 H Ch I 198 erwähnt Dorotheos
habe auch über electiones Tagewählerei geschrieben

Theon von Alexandria
88 Masir j t heisst wörtlich Gang Fahrt Lauf also wahr

scheinlich Kanon des Laufes der Gestirne H Ch III 470 sagt Obser
vationes astronomicae Theonis Alexandr nongentos viginti unum anhos
ante aeram islam factae In tabulis astron ex Ulis observationibus enatis
et Canun nominatis aera usus est Philippi Rumaei El Bennä qui Alexandri
M frater fuit 89 Es ist dies jedenfalls sein Commentar zum Almagest

Valens
90 Der Name ist unsicher doch wird höchst wahrscheinlich der Astro

loge Vettius Valens v Antiochia gemeint sein dessen Lebenszeit abweichend
angegeben wird Cantor Vorlesg I p 300 setzt ihn ins II Jahrh n Chr
Zedier Gelehrtenlex hält ihn für denjenigen Valens welchen Constantin
d G über das zukünftige Schicksal Konstantinopels befragt haben soll
Pauly Eealencyclop VI b p 2532 kennt nur einen Vettius Valens aus
Ariminum der von Plinius in der Reihe der berühmten Aerzte genannt
wird und nach demselben zur Zeit des Kaisers Claudius gelebt hat Vergl
die Anmerkung zu Pappos

Theodosios
91 Der arabische Name jj Oj aj wie er im Fihrist steht aber in

den verschiedenen von Flügel benutzten Codices ganz verschieden ge
schrieben ist ist allerdings eher Theodoros zu lesen aber die citierten
Werke lassen keinen Zweifel übrig dass hier Theodosios gemeint ist
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Pappos
92 Flügel A p 124 gibt die Schreibarten der einzelnen Codices

drei haben y di balos einer ohne diakrit Punkte Ihn al K
hat p 114 o banos die Araber haben kein P da n und b sich
im Arabischen nur durch die Stellung des diakritischen Punktes oben oder
unten unterscheiden so können sie durch die Abschreiber leicht ver
wechselt worden sein auch das 1 kann aus einem ursprünglichen b ent
standen sein und so hat Flügel wohl Eecht wenn er behauptet es könne
hier nur Pappos gemeint sein Woepkes Ansicht vergl die oben citierte
Abhandlung in den Mem pres par div Sav ä l acad Tome XIV p 674
dass der Verfasser des Commentars zum 10 Buche des Eukleides nicht
Pappos sondern Valens sei ist kaum haltbar sein Hauptbeweis dass
nämlich in einem MS 952 2 Suppl arabe Pappos durch jL wieder
gegeben sei ist nicht durchschlagend ich erinnere nur daran auf wie viele
Arten der Name Apollonios in den arabischen MS geschrieben wird Und
schliesslich ist noch zu bemerken dass der Fihrist bestimmt zwischen
diesen beiden Persönlichkeiten unterscheidet und sie in getrennten Artikeln
behandelt und dem Valens nur astrologische Werke zuweist wie er in der
That auch nur als Astrologe bekannt ist 93 Die Collectiones math
des Pappos scheinen also dem Verfasser des Fihrist nicht bekannt ge
wesen zu sein

Heron
94 Soll nach Th H Martin in einer Handschrift der Leydener Bibl

existieren Wenrich p 213 214 gibt an im Codex 1061 399 l aber
unter dem Titel Heronis Scholia in elem Eucl problemata quaedam Es
wäre an der Zeit dass diese Frage ob Heron einen Commentar zu den
Elementen geschrieben habe einmal endgültig erledigt würde 95 Wen
rich p 213 bemerkt hierzu E Graeco in arab sermonem a Kosta ben
Luca conversus Exeraplum huius versionis habetur in bibl Lugdun cod
1091 51 96 Es sind dies natürlich die Pneumatica Herons H Ch
V 48 erwähnt auch seinen über de machinis bellicis ßslonouKa

Hipparchos
97 Flügel A 124 sagt Es herrscht hier überhaupt eine arge

Verwirrung Unstreitig ist nach j S ß Hipparchos der ganze ihn be
sprechende Artikel ausgefallen und von dem folgenden das den Anfang
eines neuen Artikels bildende Stichwort j äjJa j 1 Aristippos woran sich

a5jJI az Zafani anschliesst Ibn al K hat nämlich einen Artikel über
Aristippo s von Kyrene dem er unerklärlicherweise den Beinamen al Zafani
nach einem Ort in Syrien in der Nähe von Emesa gibt und dem er die

hier im Fihrisi dem Hipparchos zugetheilten Bücher zuweist Nun tritt
aber die Schwierigkeit hinzu auf die auch Flügel hinweist dass Aristippos
jedenfalls keine mathematischen Bücher verfasst hat und dass in dem spä
teren Artikel des Fihrist über Abü l Wafä dieser als der Commentator der
Algebra des Hipparchos genannt wird wie es hier geschieht Dies könnte
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freilich auch in den Artikel über Abü l Wafä durch spätere Abschreiber
hineingefügt worden sein die sich der Stelle in dem schon verdorbenen
Artikel über Hipparchos erinnerten Wir wollen übrigens nicht unter
lassen zu bemerken dass Cantor Vorlesg I 313 es nicht für unmöglich
hält dass Hipparch über quadratische Gleichungen geschrieben habe Ich
für meinen Theil halte es für das Wahrscheinlichste dass hier durch Ab
schreiber arge Verwechslungen Auslassungen und Entstellungen stattge
funden haben und dass die dem Hipparch oder dem az Zafanl zugeschrie
benen Bücher ursprünglich unter dem unmittelbar folgenden Diophantos
gestanden haben dann ist vielleicht auch das Buch über die Theilung
der Zahlen identisch mit dem Diophantischen Buch Ueber die Polygonal
zahlen Dass hier das Versehen mit geometrischen Beweisen durch
Abü l Wafä vom Commentar des Hipparchschen Buches und im Artikel
über Abü l Wafä vom Commentar des Diophantischen Buches gesagt ist
dürfte auch für meine Ansicht sprechen Steinschneider Die mittl Bücher
der Araber in Z f M Ph 10 476 78 der die Stelle in Ibn al K nicht
kennt ist mit Casiri für Aristarch und macht aus az Zafanl der Samier
Diese Ansicht ist jedenfalls nicht mehr haltbar um so weniger als der
Pihrist weiter unten den Aristarch mit seinem bekannten Buche über
Sonne und Mond anführt

Thadinos
98 Flügel A 125 bemerkt dass sich keine geeignete Transscription

für irgend einen bestimmten griechischen Namen biete

Badrogogia
99 Ein arg verstümmelter Name woraus sich bis jetzt nichts

machen Hess
Tinkalos oder Tinklos

100 Dieser Name sowie der folgende Tinkros treten bisweilen in
astrologischen Schriften auf es sind wie der oben genannte Hermes myth
babylonische Persönlichkeiten die von den Arabern als die Vorsteher der
den sieben Planeten geweihten Tempel zu Babylon gehalten wurden Vergl
auch Salmasius de annis climact Praef et p 561 u f der an ersterer
Stelle beide für die nämliche Persönlichkeit hält und mit dem in grie
chischen Schriften genannten Teukros identificiert 101 Beides sind spe
cifisch astrologische Begriffe sjj jJI sind die facies oder decani d h die
Drittel jedes Thierkreiszeichens also je zehn Grade oder eigentlich ihre
Regenten l j Xs JI sind die termini gr oQia d h die Planetenbezirke
oder auch Zeichenbezirke indem die 30 Grade jedes Zeichens auf die fünf
Planeten Sonne und Mond participieren nicht in bestimmter Weise nicht
gleichmässig vertheilt werden Vergl Salmasius de annis clim Praef etc
und Ptolemaei Hb quadripart tract I cap XXI

Muritos oder Muristos
102 Ein nicht festzustellender Name Ibn al K p 371 nennt ihn

nach Flügel A 125 einen griechischen Gelehrten ebenso Abulfeda Hist



anteislam p 157 Myrtos vel Myristos Doctor graecus matheseos peritus
et inventionis plurimae etc

Sä ätos
103 Flügel A 125 schreibt Ohne allen Nachweis

Herkai
104 Ibn al K p 464 nennt ihn nach Flügel A 125 einen baby

lonischen Gelehrten und einen der sieben Tempelwächter in der Ausgabe
v H Ch V 171 übersetzt Flügel das arabische Wort mit Heraclius
und daselbst ist ihm ein anderes Buch nämlich de alchymia zugeschrieben

105 Mit jiljO Kreise ist hier höchst wahrscheinlich ein den Wasser
rädern verwandtes rundes oder sich drehendes Instrument gemeint oder
sollte es heissen Ueber die Umdrehung der Wasserräder

Kitwar
106 In andern Codices liest man auch Kitwan Casiri I 418 tiber

setzt Canthon ein bedeutender babylonischer Musiker schrieb unter Anderem
de tonorum casu

Aristoxenos
107 So vermuthet Fitigel A 125 dass 1 tn j zu übersetzen sei

dieser Grieche schrieb bekanntlich über Musik

Aristarchos
108 Nach Wenrich p 209 ist bei Ibn al K noch hinzugefügt

U Ju9j und ihrer Entfernungen Ebenso bei Casiri I 346 dieser fügt
noch bei liber de arithmetica im arabischen Text steht Algebra und liber
de numerorum divisione Bekanntlich stehen diese beiden Bücher im Fih
rist unter Hipparch oder az Zafanl und wir kommen hier wieder auf die
in Anmerkg 97 behandelte Verwechslung der Autoren H Ch V 70 hat
unmittelbar nach einander dasselbe Buch über Sonne und Mond und ihre
Entfernungen das eine Mal dem Aristoteles das andere Mal dem Ari
starchos zugeschrieben Es ist jedenfalls eine durch Abschreiber hervor
gebrachte Wiederholung desselben Werkes

Apion
109 Flügel A 274 Index II gibt diese unsichere Transscription von

qj oK das ebenfalls verstümmelt sein kann wenigstens kennt man keinen
Patriarchen dieses Namens und Apion der Grammatiker aus Aegypten der
zur Zeit des Tiberius lebte kann gewiss nicht damit gemeint sein S 284
wird er im Fihrist nochmals genannt als erster Verfertiger von Plani
sphärien

Kankah
110 Wüstenfeld p 3 u 4 hat Katkah was auch Fitigel A 125 für

das richtigere hält Wüstenfeld bemerkt dann im weitern Die Araber
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haben fast überall Kankah geschrieben sie haben den Namen des Buches
Kuttaka Algebra für den Namen des Verfassers gehalten welcher Arya
bhatta heisst Vergl v Bohlen das alte Indien II p 281 und Cantor
Vorlesg I p 533 u ff Vergl auch Eeinaud M6moire sur l Inde p 315
nach welchem Alblrünl erzählt dass Kankah in die Dienste Härün ar Ea
schids als Astronom getreten sei es ist dies wahrscheinlich eine Verwechs
lung mit dem indischen Arzt Mankah Vergl ebenfalls Reinaud 1 c
111 Das Wort Nimüdär übersetzen Wüstenfeld 1 c und Flügel in H
Ch V 165 mit specimen es ist aber das persische Wort für Horo
skop vergl Vullers Lexicon persico latinum und Anmerkg 15

Nahak
112 Dieses Werk schreibt Wüstenfeld 1 c dem Sandschahl zu und

erwähnt Nahak gar nicht ebenso H Gh VI 242
113 Vergl über die Namen dieser indischen Gelehrten auch Wüsteu

feld 1 c und Flügel A 126

Die Söhne Müsas
114 Die Stelle JUU L/j ist schwer zu übersetzen ich konnte

keine andere Version als die gegebene herausfinden die einen Sinn gehabt
hätte und doch halte ich sie nicht für die richtige ich bin der Meinung
dass hier eine corrupte Stelle vorliege 115 Casiri I 418 schreibt
diesen Sohn dem Muhammed zu 116 Ueber den Streit zwischen Flügel
und Steinschneider ob Farastün oder Karastün die richtige Lesart sei lasse
ich mich hier nicht weiter aus man vergl Flügel A 127 und des Letzteren
Brief an den Fürsten Boncompagni in den Annali di matem da Tortolini
Tom V 1862 117 Casiri I 418 übersetzt J ku Ji jOwJi JJuSJi
mit de cylindro und auch L Nix Das fünfte Buch der Conica des Apoll
in der arab Uebers des Thabit ben Korrah Leipzig 1889 sowie Stein
schneider Bibl math v Eneström 1887 p 71 glauben es könnte diese
Bedeutung haben obwohl der Letztere ganz richtig bemerkt dass Cylinder
durch die Araber mit ii iuvl wiedergegeben wird Die Bedeutung Cy
linder ist auch deshalb noch zu bezweifeln weil ein Körper kaum jemals
durch yXjä wiedergegeben wird dies bedeutet stets Figur oder besser
Lehrsatz weil zu einem Lehrsatz gewöhnlich eine Figur gehört

118 Wahrscheinlich ein Commentar oder eine Umarbeitung der Apollo
nischen Kegelschnitte 119 Es ist unklar was unter diesem Buche ver
standen ist vielleicht ein Commentar zu den drei letzten Büchern V VII
des Apollonios oder eine Einleitung hierzu die über gewisse Dreiecks
eigenschaften handelt Vergl Steinschneider Bibl math 1887 p 72 u 73

120 Galenos hat es jedenfalls ursprünglich nicht geheissen wahr
scheinlich ist die Vermuthung Steinschneiders 1 c dass Menelaos zu lesen
und die Figur Sektor oder Sekante al Kattä gemeint sei Vergl die
Anmerkung zu Täbit 121 Die Lesarten für Theil variieren sehr bei
den verschiedenen Autoren Steinschneider 1 c 74 schlägt als freie
Emendation Djizu den gewöhnlichen Ausdruck für radix vor sollte doch
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wohl heissen djidr Casiri I 418 hat Jä Zug Anziehung statt ji
und übersetzt de virtute attrahendi Vergl Art Proklos und Anmerkg 3

122 Steinschneider hat statt erklärendem mathematischem für
2 AjC 123 Steinschneider I e liest statt 5USU Wesen üSL hundert

und übersetzt demgemäss über das Centiloquium Nun ist zu beachten
dass diese Schrift des Ptolemaios arab allgemein heisst j sJf xap öj
vergl den Artikel Ptolemaios und Anmerkung 79 und dass Ibn al K

nach Flügel A 127 berichtet dass Muhammed auch in der Logik sehr
bewandert war warum kann er nicht Schriften aus diesem Gebiet veifasst
haben Ich halte vor der Hand meine Uebersetzung aufrecht 124 Es
ist dies der von M Curtze Halle 1885 herausgegeb Liber trium fratium
de geometvia der sich hauptsächlich mit diesen drei Problemen beschäftigt
Am Schlüsse ist jedenfalls zu lesen Verhältniss statt Thei
lung H Ch II 213 hat unter den mittleren Büchern diese Schrift
unter dem Titel Liber cognitionis dimensionis figurarum aber ohne Ver
fasser die Flügel in Klammern hinzufügt auetoribus filiis Musae Vergl
f weiteres Steinschneider 1 c p 44 48

AlrMähani
125 Lebte nach Delambre Hist de l astron du moyen äge p 79

um die Mitte des 9 Jahrhunderts Er verfasste nach dem Fihrist s Art
Eukleides einen Commentar zum 5 Buche des Eukl Ist dies vielleicht
identisch mit seiner Abhandlung über das Verhältniss 126 Casiri
I 431 hat ijcjjs statt j jC und übersetzt de latitudinibus siderum
allerdings ist auch tji f Throne ein astronom Begriff vergl Sedillot
Mrm sur les instr astron des Arabes in Mem pres par div Sav ä l Acad
des inscript Tom I 1844 p 221 127 So übersetzt Flügel A 128
während Woepke wahrscheinlich mit mehr Eecht liest dans la demonstra
tion desquelles on n a pas besoin de la supposition du contraire Er führt
dann auch diese 26 Sätze des ersten Buches an Vergl L Algebve d Omar
Alkhayyäml p 2 Woepke gibt auch aus dem MS 952 2 Suppl
arabe einen Commentar al Mähänls zum 10 Buche Eukl an Mem pr6s
par div Sav ä l Acad des Sciences Tom XIV p 663

Al c Abbäs
128 War nach Casiri I 431 ein Zeitgenosse al Mämüns H Ch

III 466 schreibt ihm noch astron Tafeln zu

Täbit ben Kurra
129 Diese Altersangabe verstehe ich nicht 211 und 288 sind doch

Jahre d Hidschra und dies sind Mondjahre also wurde Täbit 77 Mond
jahre 74,6 Sonnenjahre alt ich vermisse hierüber jede Anmerkung
130 Es ist dies der im Anfang des dritten Buches der Sphaerik des Me
nelaos stehende Satz über die sechs Abschnitte die auf den Seiten eines
sphärischen Dreieckes durch einen sie schneidenden grössten Kreisbogen
entstehen entsprechend dem Transversalensatz des Menelaos für das ebene



59

Dreieck und der mit dem Namen der Regula sex quantitatum oder Re
gula intersectionis oder der arabischen Uebersetzung entsprechend mit
Figura sector oder Figura secantis iLüJI JoCci bezeichnet wird Vergl

Anmerkung 120 und Cantor Vorlesg I 350 u 356 und Steinschneider
Die mittleren Bücher der Araber Z f M Ph Jahrg 10 p 494 496

Casiri I 399 führt den Codex 967 des Escurial an welcher enthält
Thabeti opusculum de sectionibus conicis ubi de figura cui nomen secans
Auch der Pariser Codex 952 2 Suppl arabe enthält ein MS dieser
Schrift 131 Es wird von verschiedenen Autoren u A v H Ch V 154
dem Täbit auch ein Liber datorum sive definitorum H Ch zugeschrieben
der Pihrist kennt kein solches unter Täbit auch erwähnt er unter Eu
kleides den Täbit nicht als Commentator seiner Data was H Ch 1 c
thut es ist noch nicht entschieden in welcher Beziehung diese Data des
Täbit zu denen des Eukleides stehen Wie wir unter Archimedes gesehen
haben wird auch diesem vom Verf des Pihrist ebenso v H Ch 1 c
ein Buch des Bestimmten Gegebenen Vorausgesetzten zugeschrieben
Casiri 1 386 u f führt noch eine grosse Zahl medicin math und astron
Werke des Täbit an die ich hier nicht alle anführen kann

Sinän ben Täbit
132 Daselbst Fihrist p 302 sind aber keine math Werke von ihm

erwähnt der betreffende Artikel zeigt überhaupt eine Lücke nach den
Worten An Büchern verfasste er Casiri I 438 führt von ihm
eine Reihe von Werken an von denen ich hier nur folgende erwähne
Commentarius in librum Acatonis Steinschneider Eukl bei d Arab
Z f M Ph Jahrg 31 p 96 vermuthet Euklid de elementis Geometriae
cui non pauca de suo adjecit Liber de figuris rectilineis in circulo
Commentarius in librum Archimedis de figuris triangularibus conoidibus
etc von conoid steht nichts im arab Text quem Josephus Sacerdos ex
Syriaeo sermone in Arabicam transtulit quam versionem Senanus etiam
castigavit Er starb nach Casiri I 437 i J 331 943 133 Vergl
Wüstenfeld p 37 No 84

Abü l Hasan al Harränl
134 Auch von diesem sind daselbst Fihrist p 303 keine mathem

Schriften angeführt

Ibrähim ben Sinän ben Täbit
135 Ueber sein Todesjahr habe ich keine Angaben anderswo gefunden

136 Flügel A 128 u f hat über diesen Autor eine ziemlich umfang
reiche Stelle aus Ibn al K p 67 abgedruckt die ich hier in ihren wesent
lichen Punkten wiedergebe nachdem Ihn al K die auch von H Ch V
48 87 u 113 angeführten Werke Ibrählms Ueber die Schatteninstru
mente Sonnenuhren über die Erklärung der Construction und Anwen
dung der Sonnenuhren und über den Schatten kurz besprochen hat
fährt er fort Dann verfasste er auch ein Buch über das was Ptolemaios
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nach der Methode der ebenen geometrischen Darstellung 1 für die Auf
findung Erklärung der Ungleichheiten des Saturns Mars und Jupiters
angewandt hatte er behandelte dies in einer einzelnen Schrift die er im
24 Lebensjahre vollendete und in der er zeigte dass wenn er Ptolemaios
von dieser Methode abgewichen und zu einer andern übergegangen wäre
er die ebene geometr Darstellung hätte entbehren können welche er
angewandt hatte er Ibrahim schlug aber einen andern Weg als den der
Messung Vergleichung Analogie ein Ueber die Geometrie verfasste
er 13 Abhandlungen 11 derselben handeln über die sich berührenden
Kreise er zeigte darin alle möglichen Arten der Berührung von Kreisen
und von Linien die durch gegebene Punkte gehen und And Dann ver
fasste er noch eine andere Schrift hier folgt eine verdorbene Stelle
Vjj c cA in welcher er 41 schwierige geometrische Probleme be
handelte über Kreise und Gerade über Dreiecke und sich berührende Kreise
und And mehr Er wandte darin die Methode der Analysis an ohne sich
der Synthesis zu bedienen ausser bei drei Aufgaben welche der Synthesis
bedürfen Ebenso schrieb er eine Abhandlung in welcher er die Art und
Weise der Auflösung geometrischer Aufgaben vermittelst der Analysis und
Synthesis und anderer Ausführungsarten die bei geometrischen Aufgaben
auftreten beschreibt und über die Irrthümer handelt die den Geometern
bei der Anwendung der Methode der Analysis begegnen können wenn sie
dieselbe gemäss ihrer Gewohnheit abkürzen wollen Er verfasste auch
eine schöne subtile Abhandlung über die Construction der drei Kegel
schnitte in welcher er zeigt wie auf von jedem der drei Kegelschnitte
eine beliebige Anzahl Punkte gefunden werden können Diese letztere
Abhandlung wird wohl identisch sein mit dem im Fihrist genannten Com
mentar zum ersten Buche der Kegelschnitte

Abü l Husain ben Karnlb und Abü l Ala sein Sohn
137 Bezüglich ihrer Lebenszeit ist mir nur aus Casiri I 433 be

kannt dass Abul Alä bald nach dem Jahre 348 959 der Lehrer Abü l
Wafäs in Irak war

Abu Muhammed al Hasan
138 Ueber seine Lebenszeit habe ich keine Angaben gefunden

139 Hiermit ist wahrscheinlich das fünfte Buch der Elemente gemeint
Hammer Lit Gesch d Araber V 308 macht aus dieser Abhandlung zwei
Erklärung dessen was schwierig ist in dem Buche Euklids und über

die Proportionen in einem Tractat Es wäre auch möglich dass statt
zu lesen wäre äu 5 dann wäre es das Buch der Theilung der

Figuren

Diese Arbeit über Ptolemaios ist wohl das im Fihrist genannte Buch über
die Zwecke des Almagestes

Diese Abhandlung befindet sich in dem MS 952 2 Suppl arabe fol
1 18 s Woepke Mem pres ä l acad des sc Tom XIV Paris 1856 p 663
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Al Fazärl
140 Ueber seine Lebenszeit finde ich keine Angaben oder sollte ei

etwa wie Flügel A 129 zu vermuthen scheint identisch sein mit dem
von JaküM im Kitäb al Buldän p 13 erwähnten Astronomen und Bau
meister al Mansürs Ibrahim ben Muhammed al Fazärl 141 Ist eine
Art von Astrolabien deren von den Arabern viele unterschieden wurden
Vergl H Ch I 397 und Dorn p 83 87

Omar ben al Farruchan
142 Lebte nach Casiri I 362 und Ibn al K p 279 zur Zeit al

Mämuns 143 Casiri I 362 übersetzt w L i,Jf mit de viris bene
meritis 144 Casiri 1 c lässt /IjXii weg und übersetzt Lj Li i
mit cum notis interlinearibus Der Codex Escurial 917 enthält von
ihm Elementa astrologica Casiri 1 c Vergl auch den Art Dorotheos

Abu Bekr
145 j L i kann nach Dorn p 88 auch die Sonnenuhr selbst be

deuten Casiri I 431 übersetzt de instrumento mensorio seu de nilo
metro 146 Casiri 1 c schreibt ad astronomiam was nicht im ara
bischen Text steht 147 yljLxi electiones Tagewählerei Flügel
in der Astrologie die Auswahl der nach den Constellationen günstigen Zeit
Tage Stunden zur Vornahme irgend einer Handlung vergl H Ch I 198

der heute noch gebräuchliche Ausdruck Loostage wäre wohl hier der be
zeichnendste 148 oljAA i profectiones oder directiones Es ist dies
ein astrologischer Begriff für den ich kein passendes deutsches Wort ge
funden habe Derselbe befindet sich u A in den Prolegom des Ibn
Chaldün Uebers v de Slane in den Notices et extr des Ms de la bibl
imper Tom XX 1865 p 219 wo vom Uebersetzer in einer Note eine
Stelle aus der Astrolog gallica v Morin angeführt wird worin es heisst
Directio nihil aliud est quam movere sphaeram donec locus secundus hoc
est promissor traducatur ad situm primi sive significatoris d i des Ee
genten Vergl auch Delambre Hist de l astron du moyen äge p 489
und Södillot Prolegom aux tables d Oloug Beg p 211 Ich glaube da
her dass Flügel im H Ch II 296 dieses Wort unrichtig durch cursus et
motus wiedergibt 149 Die Codices haben statt uy SLyo verschiedene
andere Lesarten so Casiri nach Ibn al K o lx und übersetzt I 431
de parabolis vielleicht könnte es aus einem Pural von verdorben
sein Die arabische Astronomie unterschied nämlich verschiedene Nei
gungen Schiefen so die erste zweite grösste und totale vergl Dorn
p 112 u 149 und Sedillot Mem pr6s ä l acad des inscript Tom I p 227
oder es könnte auch ein astrolog Begriff sein vergl die letzte Schrift im
Art Abu Ma r schar

Mä schä alläh
150 In den mittelalt lat Schriften über Astrologie wird er gewöhn

lich Messalah oder Messahalach genannt vergl Casiri I 435 Abulphar
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p 248 Uebers 161 151 Vergl Fihrist A 129 152 Casiri l c
macht aus diesem Werke zwei de planetarum conjunctionibus et de gentium
sectis was vielleicht das richtige sein wird 153 Casiri 1 c übersetzt
de expellendo reipublicae regimine 154 Casiri 1 c hat statt i jO
Ereignisse OjJv s und übersetzt de rerum defmitionibus was er an an
dern Orten mit Horoskope übersetzt 155 d h über die magischen
Eigenschaften der Buchstaben OjysJI fjSjÄ lc dies war ebenfalls ein
wesentliches Capitel der Astrologie und Magie vergl Flügel Loosbücher
d Muh 156 Wahrscheinlich astrologisch über die Auswahl der
Reisetage

Abu Sahl al Fadl ben Nübacht
157 Vergl Casiri I 421 und Abulphar p 224 Uebers 145

158 Eigentlich das Buch des astrologischen oder mit Hülfe der Gestirne
gewonnenen Fals s Flügel Loosbücher p 15 16 und Anmerkung 9
Flügel in H Ch VI 6 übersetzt claves decreti divini 159 Könnte
auch heissen über die Aehnlichkeit und die Abbildung es ist aber sehr
wahrscheinlich keine geometrische sondern eine astrologische Schrift
160 Hier übersetzt Casiri 1 c sehr einfach Excerpta varia astrologica

Sahl ben Bischr
161 Ueber Lebenszeit und Wohnsitz habe ich keine weiteren Angaben

gefunden als diejenigen Casiris I 439 die er seiner IJebersetzung des
arabischen Textes in Klammern beifügt Hispanus tertio Egirae seculo jam
ineunte nobilis was ziemlich unwahrscheinlich ist Vergl auch die Be
merkung zum zweitletzten Werke Sahl ben Bischrs dass er es in Chorasan
verfasst habe 162 Hier fehlt wahrscheinlich eine nähere Bestimmung

163 öt Lxc die Erwägungen Lxd relativ im Gegen
satz zu oüi w absolut sollte es vielleicht heissen iüLcLä Con
junctionen des Mondes 164 Vergl Fihrist A 130 274 5

Al Chowärezmi
165 Genaueres über seine Lebenszeit findet man nirgends 166 Leider

ist dieser Artikel über einen der bedeutendsten arabischen Mathematiker
unzweifelhaft verdorben denn seine beiden bis auf unsere Zeit erhaltenen
Hauptwerke die Algebra und die indische Beehnungsweise der sog Algo
rithmus fehlen Casiri hat keinen eigenen Artikel über Muhammed ben
Musä sondern nur zerstreute Stellen so I 371 wo er ihn nach Cardanus
als den algebrae instaurator bezeichnet H Ch erwähnt V 67 seine
Algebra unter anderen Werken gleichen Inhaltes und fügt hinzu Hic est
primus qui de Algebra scripsit und Ibn al K p 326 schreibt nach
Flügel A 130 einfach den Fihrist ab Es ist also möglich dass diese
Stelle des Fihrist schon vor Ibn al K verdorben gewesen ist Wahr
scheinlich liegt nun hier eine Verschiebung vor ma,n beachte nämlich dass
diese beiden Schriften nebst derjenigen über die Vermehrung und die Ver
minderung dem folgenden Autor dem Sind ben All am Schlüsse des
Artikels zugeschrieben sind es ist nun möglich dass dieselben urspünglich
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unter al Chowarezml gestanden und durch Abschreiber an den Schluss des
nächsten Artikels über Sind ben All verschoben worden sind umgekehrt
könnten auch die letzten Schriften Sind ben Alls dem Chowärezmier zu
geschoben worden sein so dass also eine Vertauschung der drei letzten
Schriften unter diesen beiden stattgefunden hätte Diese Verwechslungen
waren um so eher möglich als hier vier Mathematiker aufeinander folgen
die alle am Hofe al Mämuns zu gleicher Zeit als astronomische Beobachter
lebten man beachte noch dass allen vieren ausser Sind ben All astro
nomische Tafeln zugeschrieben sind und zwar bei zweien in zwei Aus
gaben und dass bei Sind ben All eine Abhandlung über die Schnei
denden 1 in zwei Ausgaben vorkommt vielleicht sollte es hier statt
über die Schneidenden heissen astronomische Tafeln oder dieses ist

nach Schneidenden ausgefallen Dass der Verfasser des Fihrist die
oben genannten Werke ursprünglich dem al Chowärezml beigelegt hat wird
auch noch sehr wahrscheinlich dadurch dass in der Folge Commentatoren
der Algebra Abü l Wafä und der Vermehrung und Verminderung Ab
dallah ben al Hasan des Chowärezmiers genannt werden Ich muss hier
noch bemerken dass es mir aufgefallen ist dass Woepke wo er über das
Buch de l augmentation et de la diminution spricht Journ asiat 6 Serie
Tom I 1863 die Lücke im Artikel des Fihrist über al Chowärezml nicht
erwähnt

Sind ben All
167 So ist wohl öllxwjJuJij öXa uJi zu übersetzen obwohl statt

des zweiten Wortes eher uyLia j J stehen sollte es wird dies also eine
Abhandlung über das 10 Buch Eukl sein vergl Art Eukleides oder
wenigstens über die Irrationalitäten 168 Casiri I 440 erwähnt dass
Sind auch astronomische Tafeln verfasst habe und so ist wohl die oben
Anmerkg 166 ausgesprochene Vermuthung berechtigt dass die Worte in

zwei Ausgaben nicht zu Schneidenden sondern zu ausgefallenen astro
nomischen Tafeln gehören 169 In Bezug auf die drei letzten Werke
siehe Anmerkg 166 über das zweite vergl noch Cantor Vorlesg I 627 u f

Jahjä ben Abi Mansür
170 Vergl Casiri I 425 und Abulphar p 248 Uebers 161

Habaseh ben Abdallah
171 Ibn al K p 199 und Abulphar p 247 Uebers 161 zählen

drei Arten von Tafeln auf die Sindhindischen die erprobten d h durch
eigene Beobachtung und die kleineren betitelt al Schäh des Königs
Reinaud Mem sur lTnde p 319 nennt die letzteren die persischen
Eigenthümlicherweise zählt Ibn al K nachdem er von diesen drei Tafeln
gesprochen hat unter den nach dem Fihrist angeführten Schriften al Mer
wazls nur zwei Tafeln die damascenischen und die miimftmscheii auf
172 Obgleich im Text jiuJI Fläche ebene Fläche steht so bin ich
doch der Ansicht dass es sich hier um Astrolabien oder vielleicht noch
besser um Sonnenuhren und Astrolabien handelt die ersten drei Adjective
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horizontal senkrecht 1 geneigt entsprechen in ihrer arabischen Form
genau den drei Arten von Sonnenuhren welche die Araber unterschieden
vergl Dorn p 86 und das letzte Adjectiv schief si u bezeichnet

eine besondere Art von Astrolabium das den Namen nach der eigentüm
lich geformten Alhidade äü snjuJI oLh Jf erhalten hat vergl Woepke
über ein in d kgl Bibl zu Berlin betindl arab Astrolab Abhdlg der k
Acad zu Berlin Jahrg 1858 math Thl p 3

Ibn Habasch
173 Er ist der Sohn des vorigen der bei Ibn al K auch Ahmed ben

Abdallah heisst Näheres über sein Leben habe ich nicht gefunden

Die Erzählung des Ibn al Muktafi
174 Dieser starb nach Abulphar p 329 Uebers 216 im Jahre 377

987 Wie aber seine Erzählung an diese Stelle kommt ist nur wieder
durch Verschiebungen der Abschreiber zu erklären sie stand jedenfalls ur
sprünglich nach dem Art über Abü Ma schar oder demjenigen über Sind
ben All

AI Hasan ben Sahl ben Nübacht
175 Er lebte nach Abulphar p 258 Uebers 168 unter den Oha

lifen al Wätik und al Mutawakkil 842 861

Ibn al Bäzjär
176 Lebte nach Casiri L 432 als Astrologe unter al Mämün

Churzäd ben Därschäd
177 Ibn Challikän No 849 schreibt nach Flügel A 131 Chur

razäd Ich habe keine weiteren Angaben über ihn gefunden

Die Söhne as Sabbähs
178 üeber ihre Lebenszeit habe ich keine Angaben gefunden Vergl

Ibn al K p 69
AI Hasan ben al Chastb

179 Casiri I 413 14 nennt ihn einen Perser und sagt er habe
sein Buch Florilegium betitelt dem Jahjä ben Chälid der zur Zeit Härun
ar Baschids lebte gewidmet der Fihrist aber schreibt dieses Buch dem
folgenden Autor al Chajjät mit derselben Bemerkung zu es scheinen hier
wieder Verwechslungen oder Verschiebungen stattgefunden zu haben
180 Kärimihtar ist persisch und bedeutet das grössere Werk

Al Chajjät
181 Vergl Anmerkg 179 ich halte Casiris Uebersetzung Florilegium

für die treffendste Vergl auch Steinschneider die mittleren Bücher der
Araber Z f M Ph Jahrg 10 p 463
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f Omar ben Muhammed al Marwarüdi
182 Andere Codices haben al MerwazI Casiri I 435 al Merw al

Ruzi in urbe Merw in Persia natus nach ihm war er der Enkel Chälid
ben r Abdulmaliks und gab nach dessen und Sind ben f Alls und Anderer
System und Berechnung verfertigte astronomische Tafeln heraus

AI Hasan ben as Sabbäh
183 Ist wahrscheinlich identisch mit dem dritten der oben genannten

Söhne as Sabbähs
Abu Ma r sehar

184 Ist der im Mittelalter unter dem Namen Albumasar berühmte
Astrolog 185 Casiri I 351 übersetzt Tabulae de annonae inopia
et fraudibus Es ist aber hazärät ein persisches Wort welches Tausende
bezeichnet und von Abu Ma c schar in der Bedeutung von Perioden von
1000 Jahren gebraucht wurde Vergl auch Reinaud p 329
186 vi XJI bezeichnet Anecdoten witzige treffende Reden vieldeutige
Antworten Casiri 1 c übersetzt de astrorum signis et vestigiis
187 d h der Jahrtausende hier braucht Abu Ma c schar nicht den pers
Ausdruck hazärät für Tausende sondern den arab Ü Jf diese Schrift
handelt von den Tempeln und andern monumentalen Gebäuden die in
jedem Jahrtausend auf der Erde errichtet worden sind Vergl Flügel A
131 und H Ch V 50 188 In den Prolegom des Ibn Chaldün Trad
par De Slane Notices et extraits des MS de la bibl imp6r Tom XIX
Paris 1862 p 245 liest man al zairdja une figure sur la quelle ils les
astrologues operent, eile a la forme d un grand cercle qui renferme d autres
cercles concentriques dont les uns se rapportent aux spheres Celestes et
les autres aux elements aux choses sublunaires etc On y remarque
aussi des chiffres appartenant au caractere nomme ghobar In denselben
Prolegom III Theil Notices et extraits Tom XXI p 199 u ff liest man
nous indiquerons ensuite le caractere de cette Operation avec la zalrdja la
quelle n a aucun rapport reel avec le monde invisible et consiste unique
ment ä trouver une reponse qui soit d accord avec une question et qui
etant prononcee offre un sens raisonnable H Ch III 530 sagt
j ß ß ars ex literis continua mixtione extractis verba eliciendi qui

bus quae in futurum nobis vel accident vel non accident significantur
Ich vermuthe dass das unter Valens angeführte Buch az Zabradsch heissen
sollte az Zäirdscha 189 al intihä ät und al mamarrät sind zwei astro
logische Kunstausdrücke der erstere bedeutet nach Sedillot Prolegom aux
tables d Oloug Beg p 215 218 les termes Grenzen und ist verwandt
mit demjenigen der profectiones derselbe ist aber mit wenigen Worten
schwer klar zu legen ich muss daher den Leser auf das genannte Werk
Sedillots verweisen der letztere nach Dorn p 78 ist identisch mit dawät
al afäk und dies sind die Kreise der Astrolab auf denen die Himmels
gegenden verzeichnet sind die Horizontkreise 190 bedeutet wohl
hier nicht Grade im Sinne der Geometrie oder Astronomie sondern viel
mehr die Stufenjahre des Lebens die anni climacterici vergl Salmasius

Arth zur Gesell der Mathem VI
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de annis climact 191 uylsly s gibt keinen Sinn es sollte vielleicht
heissen yli j jf h die Abweichungen nämlich der Gebetsrichtung
Kibla vom Meridian eines Ortes vergl Dorn p 33 und Sedillot Me

moire p 101 Oder hängt es etwa mit den magischen Eigenschaften der
Buchstaben iys pl J jr zusammen Ich finde freilich diese Form in
Flügels Loosbücher der Muhammed nicht Casiri 1 c hat oLL/ä
und übersetzt rerum evitandarum 192 Vergl Anmerkg 149 Abu
Bekr

Abdallah ben Masrür an Nasränl
193 Vergl Casiri I 403 Näheres über sein Leben fand ich nicht

Utarid ben Muhammed
194 Ich habe über seine Lebenszeit keine Angaben gefunden H Ch

IV 113 hat von ihm constellationes astrorum und fügt hinzu minime
tarnen veritati et rectae rationi respondet

Ja küb ben Tärik
195 Casiri I 425 macht ihn zum Spanier aber fügt nichts Weiteres

über sein Leben hinzu Eeinaud Mem Sur l Inde p 313 14 bemerkt
Albirünl berichte Ja küb ben Tärik habe seinen Traite de la sphere im
Jahre 161 777 verfasst und fügt hinzu II paralt avoir ecrit dans Bagdad
meme et sous la meine inspiration que Muhammed al Fazary 196 Kar
dadschät al Dschaib Dschaib ist bekanntlich das arabische Wort für Sinus und
Kardadschät soll nach Reinaud 1 c corrumpiert sein aus dem indischen cra
madjya welches sinus rectus bedeutet d h der Sinus von 225 der von den
Indiern nicht mehr vom Bogen unterschieden werden konnte vergl Cantor
Vorlesg I p 560 Nach dem Titel dieser Schrift scheint nun Ja küb diesen
Sinus rectus noch weiter getheilt d h die Sinus der Winkel unter 225 be
rechnet zu haben wie er auch die Tafeln Sindhind vervollkommnet d h
von Grad zu Grad berechnet hat 197 JLo kann auch heissen Geschicke
Schicksalswechsel und dann würde Jjl J jjt die Astrologie oder ein be
stimmtes Gebiet derselben bedeuten

Abü l Anbas
198 Casiri I 409 sagt von ihm Traditur gloria stimulis exa gitatus

aliorum scripta sibi arrogasse sonst nichts über sein Leben Flügel A 64
sagt as Saimarl sei der im Jahre 243 857 gestorbene Tischgenosse des
Chalifen Mutawakkil gewesen

Ibn Slmawaih
199 Casiri I 416 hat über ihn nicht mehr als was im Fihrist steht

All ben Däüd
200 Casiri I 408 erwähnt einen Abft Däüd genere Judaeus Ira

censis Bagdadi floruit ante seculum Egirae tertium professione astrologus
Vielleicht sind diese Beiden identisch
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Harit der Astrolog
201 Lebte also da er mit al Hasan ben Sahl befreundet war zur

Zeit der Chalifen al Wätik und al Mutawakkil vergl Anmerkg 175

Ibn Abi Kurra
202 Lebte nach Casiri I 409 ums Jahr 267 880 denn er fügt

zu Muwaffak hinzu Ts anno Egirae 267 Caliphatum usurpavit

Al FargänI
203 Seine Blüthezeit fällt in die Regierung al Mämüns 813 833

doch habe ich keine genaueren Notizen über seine Lebenszeit gefunden
204 Es sind dies seine Elemente der Astronomie 1590 von Jakob Christ
mann Frankfurt und 1669 von Golius Amsterdam arabisch und lateinisch
herausgegeben Casiri I 432 macht aus dem Zusatz Auszug aus dem
Almagest ein eigenes Werk de Almagesti electionibus H Ch IV 438 39
hat Liber triginta sectionum statt liber elementorum allerdings haben die
Codices Jj a I statt JjjköÜI wie es eigentlich heissen sollte und wie auch
der innere Titel der Goliusausgabe wirklich lautet jjst J j l i
die Schreibweise der Codices kommt von den 30 Abschnitten J as her
in welche das Buch getheilt ist 205 H Ch II 288 erwähnt von
ihm noch ein Planisphaerium und V 419 explanator perfectus de doctrina
sphaeram in planitiem redigendi auctore el Fergani

Ibn Abi f Abbäd
206 Ueber seine Lebenszeit fand ich keine Angaben 207 So über

setzt Dorn p 85 die nächste Bedeutung von ist Zweig Ast dann
auch Rinne Rinnsal

An Nairlzl
208 In verschiedenen Codices und auch bei H Ch V 386 steht

Tebrizl statt Nairizl letzteres ist aber nach Flügel u And das richtige
Nairiz oppidum Persiae quod simile est Tabrizo Wenrich p 186 nach

Ibn al K Weitere Angaben über sein Leben habe ich nicht gefunden
da er aber für al Mu tadid ein Werk verfasst hat so muss er ums Jahr 900
zur Zeit Täbits gelebt haben 209 Casiri I 348 und H Ch V 386
haben einen Commentar zum Almagest nicht Quadripartitum Im Text
des Fihrist soll im Titel dieses Werkes jedenfalls der Strich über dem
zweiten u zf weggelassen werden

Al Battäni
210 Der im Mittelalter unter dem Namen Albategnius bekannte be

rühmte Astronom Vergl über sein Leben und seine Schriften auch Casiri
I 343 344 Abulphar p 291 Uebers 191 Vite di matematici arabi di
Bernard Baldi con note di Steinschneider Roma 1873 p 21 32
211 Steinschneider 1 c ist der Ansicht dass ein in verschiedenen Aus
gaben vorkommender lateinischer Tractat betitelt de ortu triplicitatum
der gewöhnlich im Verein mit andern Schriften Bethens d i Albattänls

5
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gedruckt vorkommt mit dieser Abhandlung über den Aufgang der Häuser etc
identisch sei in der That heissen in der Astrologie je drei Zeichen des
Thierkreises also ein Viertel desselben eine Triplicitas Allein dieser
Tractat ist so unbedeutend gewöhnlich erscheint er nur als Anhängsel zu
den ebenfalls sehr geringfügigen horae planetarum 1 und sein Inhalt hat
so wenig mit Conjunctionen zu thun dass wir der Ansicht sind der Schluss
satz auch bekannt als seine Abhandlung über etc müsse ursprünglich
anders gelautet haben d h mit andern Worten es solle damit ein selbst
ständiges Werk gemeint sein

Ibn Amädschür
212 Casiri I 403 nennt ihn einen Perser aus Herat gebürtig ex

regia Pnaraonum Stirpe Lebenszeit unbestimmt 213 yiJ kann ich
hier nicht anders als durch Frage übersetzen 214 Es ist kaum anzu
nehmen dass hier yij die Horizontkreise bedeute Vergl Anmerkg 189
Casiri L c hat statt diesem Ay Mars und übersetzt Liber tabularum
martis secundum Persarum computum conditarum

Sein Sohn Abü l Hasan All
215 H Ch erwähnt an mehrern Stellen IV 141 VI 243 436 einen

Abü l Hasan All ben Abl l Käsim el Beihaki vulgo Punduk dictus der aber
kein Mathematiker war

Al Harünl
216 Nach Casiri I 426 ist Harawl d h aus Herat das richtige

H Ch II 121 nennt einen Yusuf ben Gorion Israili al Harünl der
aber Historiker war und eine Geschichte der Israeliten geschrieben hat
217 Casiri 1 c übersetzt t,y xl J jj mit Caerulea Sidera de futu
rorum praedictionibus

As Saidanänl
218 Siehe Anmerkung 166

Al Adaml
219 Casiri I 430 und Eeinaud Mem sur l Inde 320 berichten

nach Ibn al K von seinem Sohne Mubammed ben al Husain vielleicht liegt
eine Umstellung der Namen vor so dass beide identisch wären er habe
astronomische Tafeln nach dem Sindhind verfasst die eine grosse Berühmt
heit erlangt hätten er habe sie aber nicht vollenden können sie seien
dann nach seinem Tode im Jahre 308 920 von seinem Schüler al Käsim
ben Muhammed herausgegeben worden Hieraus würde sich eine obere
Grenze für die Lebenszeit al Adamis ergeben 220 al haräfät gibt keinen
Sinn wahrscheinlich soll es heissen al inhiräfät die Abweichungen Azi
muthe d Kibla 221 Vergl Dorn p 77

Ibn Nädschija
222 Casiri I 433 nennt ihn einen Spanier
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Abü Abdallah
223 Flügel sagt im Fihrist A 132 zu LkJI SULä l Unstreitig

eine Sonnenuhr die die Mittagsstunde durch Beckenschall andeutete Vergl
dagegen Dorn p 87 Marmorplatte bedeutet übrigens nicht bloss
Sonnenuhr sondern nach Tschaghminy vergl Dorn p 86 ein Instrument
von Stein Messing oder Anderem für eine bestimmte Breite länglich oder
rund mit Linien versehen z B der Linie der Neige und der Gleiche
durch welches man viele Operationen ausführen könne z B die Bestim
mung der Höhen der Zeiten der Schatten u s w Die Bedeutung
trommeiförmig würde dann allerdings eher die Form SULL oder vielleicht

auch jJLIm voraussetzen aus welch letzterer leicht diejenige des Fihrist
entstehen konnte 224 Es sollte im Texte wobl heissen U oLi denn

j oLi bedeutet Schleudersteine

Die neueren Rechner und Arithmetiker

225 Damit meint jedenfalls der Verfasser des Fihrist aus den Werken
der aufgeführten Autoren zu schliessen diejenigen Mathematiker die sich
hauptsächlich mit praktischer Mathematik d h mit der indischen Bech
nungsweise der sog bürgerlichen Arithmetik und der praktischen Geometrie
Flächen und Körperberechnung beschäftigt haben

Abdalhamid
226 Casiri I 405 hat an Stelle des letzteren Werkes zwei De in

geniosis arithmeticis inventis und de numerorum proprietatibus

Abü Barza
227 Er ist der Enkel des vorigen und deshalb sollte es hier wohl

heissen ben Wäsi r ben Türk Casiri I 408 berichtet von ihm dass er
in Bagdad lebte sich in der Wissenschaft der Zahlen ausgezeichnet habe
und daselbst im Jahre 298 911 gestorben sei I 421 nennt er ihn
Persa

Abü Kämil
228 Ueber seine Lebenszeit habe ich keine Angaben gefunden

229 Die Algebra wird von H Ch mehrmals erwähnt so II 585
J LäJI das Umfassende quod in optimis huius generis er spricht näm
lich hier von Büchern über Algebra operibus numeratur et optimus eius
commentarius Coreshi auctorem habet IV 10 wo er zu dem Jvd w
noch üLUuJtj über die Algebra hinzufügt V 27 wo er J L
statt J Lä hat was aber dasselbe bedeutet H Ch V 68 heisst es
bei Besprechung der Algebra des Muhammed ben Musä Abü Kämil etc
in libro el wasäjä bi l jebr we l mocabelet Composui inquit librum titulo
Kemäl el jebr notum qui perfectam Algebrae doctrinam et additamenta ad
eius principia continet et argumentis in libro meo secundo confirmavi
libro Mohammedis ben Musa de reductione per aequationem primas partes
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et palmam dandas esse etc Nach H Ch hat also Abü Kämil auch ein Buch
betitelt el wasüjä bi l jebr we l mocabelet d h über die Erbtheilungen
Testamente mit Hülfe der Algebra berechnet gelöst verfasst über welches

Gebiet bekanntlich auch Muhammed ben Müsä in seiner Algebra handelt
H Ch führt V 168 noch ein Buch von Abu Kämil an betitelt Buch
der Testamente mit Hülfe der Wurzeln Wurzelrechnung gelöst es ist
dies aber mit dem eben genannten identisch denn hier wird aus demselben
wieder dieselbe Stelle über Muhammed ben Müsäs Algebra angeführt wie
V 68 wahrscheinlich sollte statt J Wurzel Algebra stehen
Flügel übersetzt übrigens liber institutionum radicum arithmeticarum
230 Es ist dies die sog Regula al chatain eig chatä ain d h der beiden
Fehler die heutige regula falsi nach dem von Libri bist des scienc math
Bd I 304 368 veröffentlichten Liber augmenti et diminutionis und den
Bemerkungen von Woepke über diesen Gegenstand vergl Journ asiat
6 Serie Tom I p 513 514 wäre also der Inhalt dieses Buches iden
tisch mit dem des vorhergehenden Ueber die Vermehrung und die Ver
minderung Tielleicht ist ursprünglich im Texte zwischen beiden J JLä j
es wird auch genannt oder etwas ähnliches gestanden 231 Man vergl

damit den Titel des Werkes von al Karchi Käfi fl l hisäb Genügendes
über das Rechnen

Sinän ben al Fath
232 Ueber seine Lebenszeit habe ich nichts gefunden 233 o M

at taht bedeutet der untere Theil was unten ist dies gibt keinen
Sinn Woepke Journal asiat 6 Serie Tom L p 490 u 493 liest y ivxJ
at tacht und übersetzt Traite de la table relatif au calcul indien oder

Le traite du calcul effectue sur la table Diese Uebersetzung wäre wohl
annehmbar besonders wenn man damit den Titel eines Werkes von al
Antäkl vergleicht das Ibn al K nicht aber der Fihrist anführt Das
Buch über die Rechnungsweise mit der Hand den Fingern ohne Tafel
Aber nun kommt hinzu dass H Ch III 61 über Ilm hisäb el taht we
el meil die Kunst Wissenschaft des Rechnens el taht und el meil
Neigung Schiefe folgendes sagt quae ea ars est qua ratio cognoscitur

operationes arithmeticas signis tractandi quae numeros ab uno usque ad
decem exprimunt et omnes alios qui hos excedunt ope ordinum quo po
nuntur excludunt Haec signa ab Indis originem duxisse dicuntur
Eadem doctrina nobis el taht we el taräb Erde Staub gobär dicitur
Hiernach wäre hisäb at taht nichts anderes als das Rechnen mit den in
dischen Ziffern mit Stellenwerth die Bedeutung von taht und von meil
oder mail ist aber damit noch keineswegs festgestellt Ich wage nun

die Vermuthung auszusprechen das Wort taht bedeute das indische
tatstha welches die sog symmetrische oder kreuzweise Multiplications

methode bezeichnet und das Wort mail bedeute die schiefe oder Dia
gonalmethode vergl Cantor Vorlesg I p 519 u 520 Ich will aber
nicht unterlassen noch durch eine andere Conjectur auch der Woepkeschen
Lesart zu ihrem Rechte zu verhelfen Liest man mit Woepke tacht und
übersetzt Tafel so wäre dann vielleicht das mail in H Ch mil
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welches arabisch gleich geschrieben wird zu lesen und Griffel oder
Stift zu übersetzen dann würde also hisäb at tacht wa l mll das indische

Rechnen mit dem Griffel auf der Sandtafel im Gegensatz zum Pingerrechnen
bedeuten Gewissheit wird man über diese Fragen aber erst erhalten wenn
eine dieser Abhandlungen mit dem Titel at taht oder at tacht näher unter
sucht sein wird was bis jetzt meines Wissens nicht geschehen ist Woepke
gibt 1 c nicht eine Analyse des Inhaltes eines der Werke von Antäkl
sondern eines Buches von an Nasawi betitelt le satisfaisant 8 234 Es
kann auch über die Summation von Kuben handeln vergl Woepke Pas
sages relatifs ä des sommations de series de cubes etc Journal de mathem
par Liouville 1864 u 1865

Abü Jüsuf al MisslsI
235 Ueber sein Leben fand ich keine Angaben 236 Hisäb ad

daur ist nach H Ch III 62 ein besonderer Fall der Erbtheilungs oder
Testamentsrechnung er sagt daselbst Ilm hisäb el dewr we el wesäya
ars legata computandi in orbem circumlata Haec est ea doctrina qua
quantitas cognoscitur testamento mandata quando ut primo adspectu in
telligitur ad ea pertinet quae in orbem circumferenda sunt Dann folgt
ein längeres Beispiel und am Schlüsse Itaque hac doctrina quantitas partis
donatione in alium transeuntis terminatur et apparet eius utilitatem mag
nam esse quamquam raro tantum necessaria sit Diese Definitionen sind
nicht klar man vergl die Algebra von Muhammed ben Müsä wo Rosen
p 133 hisäb ad daur mit Computation of returns übersetzt aus den

Beispielen ersieht man dass es sich hauptsächlich um das Zurückgehen
eines Vermächtnisses auf die Hinterlassenen des Testators handelt wenn
der im Testament Bedachte vorzeitig stirbt Z B Ein Mann auf dem
Todtbette emancipiert einen Sklaven dessen Kaufpreis 300 Dirhem war
und hat sonst kein Vermögen der Sklave stirbt und hinterlässt 300 Dirhem
und eine Tochter was erhält die Tochter und was muss sie den Erben
des Mannes zurückbezahlen

Ar Razl
237 Lebenszeit unbekannt Vergl den Art Eukleides

Muhammed

238 Casiri I 433 fügt zum Namen hinzu Praetor Hispalensis
hat aber weiter nichts über die Lebenszeit Woher Casiri das Hispalensis
hat weiss ich nicht es steht nicht im arabischen Text

Al Karäblsl
239 Lebenszeit unbestimmt Vergl Art Eukleides 240 So über

setzen sowohl Casiri I 410 als auch Wahrmund arabisches Wörterbuch
misähat al halka was wörtlich die Ausmessung des Ringes heisst das
Planisphaerium heisst sonst Tastlh al Kura
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241 So muss man wohl J ö übersetzen was allerdings auch Indigo

und den Fluss Ml bedeuten kann sollte es vielleicht mil oder mail
heissen und demgemäss eine Abhandlung über die indische Eechnungsweise
oder über die Schiefe der Ekliptik sein vergl Anmerkg 233

Al Makki
242 Vergl Anmerkg 234

Al Istachr5
243 Flügel A 133 vermuthet dieser Kechner könnte identisch sein

mit dem 244 858 geborenen und 328 939 gestorbenen Richter Abü
Said al Hasan ben Ahmed ben Jazld al Istachrl der als Marktaufseher in
Bagdad fungierte

Jühannä al Kass
244 Er wird ums Jahr 970 geschrieben haben vergl Woepke Essai

d une restitution etc in Memoires pres par div Savants Tom XIV Paris
1856 p 665 und Steinschneider Euklid b d Arabern Z f M Ph Jahrg 31
p 88 89 und ist wahrscheinlich vor 987 gestorben in welchem Jahre
der Verfasser des Fihrist den Haupttheil seines Werkes geschrieben hat
Vergl auch den Art Eukleides

Ibn Rauh der Sabier
245 Der Verfasser gibt ausser diesem Namen gar nichts weiteres

von ihm an doch ist er nach Flügel A 133 deswegen nicht mit dem
folgenden Autor Abü Dscha far al Chäzin zu identificieren wie Chwolsohn
Sabier I 615 thut der Verfasser des Fihrist wusste einfach nichts weiteres

über sein Leben und seine Werke

Abü Dscha far al Chäzin
246 Seine Lebenszeit ist nicht genauer zu fixieren als dass er noch

Zeitgenosse des Verfassers des Fihrist war vergl Anmerkg 244 Casiri
I 408 nennt ihn Persa vergl Art Eukleides wo er al Choräzänl ge

nannt wird Vergl ferner noch Steinschneider Euklid bei den Ä rabern
1 c p 89 247 Unter pl g,jbi Safiha pl Safä ih versteht

man einerseits die sog Scheiben tabulae regionum s Dorn p 27 u 144
die je nach der Breite des Beobachtungsortes verschieden gezeichnet waren
und zur Beobachtung jeweilen in das Astrolabium gelegt wurden zu einem
vollständigen und überall brauchbaren Astrolabium gehörten also eine Reihe
solcher Scheiben wenigstens für die wichtigsten Orte des Reiches construiert
andrerseits verstand man darunter ein besonderes Astrolabium das nach
seinem berühmtesten Constructeur und Beschreiber das Zarkälische Astro
labium as Saflhat az Zarkälijja genannt wurde Vergl Sedillot Mem sur
les instr astron des Arabes in Mem pres par div Sav Tom I 1844
p 182 u ff und Steinschneider Etudes sur Zarkali Bullet di Bibl e di
Stor d Sc Mat e Fis Tom XIV



73

All ben Ahmed al Imräni
248 Vergl Art Eukleides 249 Casiri I 411 hat ausser diesem

Werke noch Liber de electionibus cum aliis plurimis ad astrologiam per
tinentibus

Abü l Wafä
250 Diese Unterrichtsgeschichte wird von Ihn al K und nacb ihm von

Casiri I 433 und Woepke Journ asiat 1855 p 244 f anders erzählt
hiernach studierte er die Arithmetik und die Geometrie unter Abu Jahjä
al Bäwardl statt Mäwardi und Abü l Alä ben Karnib und später hörten
unter ihm selbst seine beiden Oheime theoretische und praktische Arithmetik
Nach demselben Autor starb Abü l Wafä am dritten Tag des Eadschab des
Jahres 388 l Juli 998 nach Ibn Challikän im Jahre 387 251 Woepke
1 e p 247 250 gibt auch die Titel der 49 Capitel dieses Buches nach
einem Leydener Ms 252 Vergl hierüber Woepke 1 c p 251 253
und Anmerkg 97 253 Der Text des Fihrist und fast alle Codices
haben bier JU JLj mit dem Quadrat des Quadrates was keinen Sinn
geben würde Woepke 1 c 254 liest mit Eecht JL JLaj und des Qua
drates des Quadrates und bemerkt dass es sich jedenfalls um die geo
metrische Auflösung der Gleichungen x s o x flt x i f ax 3 b
handle 254 Woepke 1 c 254 übersetzt De la maniere de distinguer
le cercle de la sphere Sphere Kugel wird aber arabisch gewöhnlich
nicht durch Ji sondern durch jf wiedergegeben Uebrigens ist aus
beiden Lesarten nichts zu machen Woepke übergeht auch dieses Werk
stillschweigend 255 Xlj das ich durch Himmelskörper oder Ge
stirne wiedergebe übersetzt Woepke mit Planetes bekanntlich kann es
beides bedeuten Das letztgenannte Werk der Tafeln wird von Ibn al K
nicht erwähnt dagegen hat dieser zwei Werke die der Fihrist nicht an
führt nämlich den Almagest und eine Abhandlung über das Operieren mit
den Sexagesimaltafeln Dass er das erstere Werk nicht citieren kann er
gibt sich sehr natürlich aus dem Umstand dass dasselbe nach Delambre
hist de l astr du moyen äge p 156 astronomische Angaben enthält die
aus der Zeit nach 987 Abfassungszeit des Fihrist datieren also später
erschienen sein muss Ibn Challikän citiert ein Werk Abü l Wafäs über
die Bestimmung der Länge der Sehnen vergl Woepke 1 c 256 wahr
scheinlich sind hiemit seine trigonometrischen Arbeiten gemeint vergl
Woepke Journ asiat 1860 p 281 ff und Cantor Vorlesg I p 641 f

H Ch I 382 schreibt Abü l Wafä einen Commentar zu den Elementen
des Eukleides zu V 172 hat er librum scripsit de operationibus geo
metricis cui tredecim capita dedit quae de operatione cum canone geo
metrico norma circino et figuris agunt Es ist dies jedenfalls die Samm
lung geometrischer Constructionen nach Abü l Wafä die sich in einem
persischen Manuscript Nr 169 anc fonds vorfinden und die wahrschein
lich von einem seiner Schüler zusammengestellt worden sind Vergl Woepke
1 c 218 ff und Cantor Vorlesg E p 638 640
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AI Kühl
256 Er beobachtete nach Casiri I 441 im Jahre 378 988 in

Bagdad unter den Buiden 257 Andere Codices haben der Instrumente,
vergl L algebre d Alkhayyäml par Woepke p 55 wieder andere der

Erde vergl Fihrist I Lesarten p 26 258 xa jä vÄJIj über
setzt Steinschneider Euklid b d Arabern Z f M Ph Jahrg 31 p 94
durch was er veröffentlicht hat dies soll sich nämlich auf die folgenden
Werke beziehen 11 259 Vergl die Veröffentlichung dieser Abhandlung
aus dem Nachlasse Woepkes in den Notices et extr des Ms de la bibl
imper Tom XXII 1 260 Woepke L algebre d Alkhayyäml p 55 u 56
vermuthet dies sei die Abhandlung al Kühis betitelt Traite du problcme
de mener d un point donne deux lignes renfermant un angle donne welche
sich im Ms 952 2 Suppl arabe de la bibl imper befindet vergl Woepke
Essai d une restit de trav perdus d Apoll in Mem pr6s par div sav ä
l acad des sc Tom XIV Paris 1856 p 664 261 Diese Abhandlung
steht wahrscheinlich im Zusammenhang mit derjenigen Täbits über die
Verzögerung und Beschleunigung der Bewegung im Thierkreis also handelt
es sich hier um die bekannte Theorie der Trepidation der Fixsterne
262 Vergl Woepke L algebre d Alkhayyäml p 55 263 Vergl Woepke
Ibid p 55 u 103 ff 264 Im Text des Fihrist fehlen die zwei Ab

handlungen die Woepke 1 c als 8 und 9 anführt Traite de la con
struction des deux lignes en proportion und Traite des cercles qui se
touchent suivant la methode de l analyse dagegen finden sie sich in den
Lesarten p 26 warum sie Flügel nicht in den Text aufgenommen hat
wissen wir nicht zumal die Existenz der zweiten neben der hier angeführten
Abhandlung über die Mittelpunkte der Kreise auf gegebenen Linien nach
gewiesen ist vergl Woepke 1 c p 55 H Ch III 449 hat von al
Küh1 die Abhandlung de ratione eius quod de linea una inter tres lineas
cadit ist wahrscheinlich die oben genannte Schrift des Ms 952 2
Steinschneider Die mittleren Bücher der Araber Z f M Ph Jahrg 10
p 480 führt von al Kühi einen Commentar zu den Lemmata des Archi
medes an

Guläm Zuhal

265 d h der Knabe Diener Saturns Er lebte nach Casiri I 404
und Abulphar p 327 Uebers 315 in Bagdad als Astrolog unter den
Buiden und starb im Jahre 376 986 987 266 Vergl Anmerkg 148

267 Vergl Anmerkg 14 und 16 268 XC j a kann auch heissen
der ausgezogenen d h aus grösseren Büchern

As Süfl
269 Einer der Herrscher aus dem Geschlecht der Buiden 270 Nach

Casiri I 361 im Jahre 376 986 987 Dieser führt von ihm ausser
dem im Fihrist genannten Werke noch an Ueber die Projection der Strahlen
H Ch III 366 schreibt ihm einen Tractatus de astrolabio eiusque
usu zu
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Al Antäkl
271 Nach Ibn al K war sein Name r Ali ben Ahmed Abü l Kasim

vergl Woepke Propag des chifl res ind in Journ asiat Six Ser Tom I
1863 p 493 272 Genauer am 15 April 987 in Bagdad s Woepke
1 c 273 Siehe Anmerkg 233 274 Woepke 1 c fügt in Klammern
hinzu probablement celle de Nicomaque 275 Woepke 1 c übersetzt
de la maniere de choisir parmi les traducteurs kann übrigens auch
heissen Uebersetzungen 276 Diese Abhandlung fehlt bei Woepke 1 c
dafür stehen die zwei im Fihrist fehlenden Le traite des preuves nume
riques telles que la preuve par neuf etc und le traite du calcul manuel
i X JL sans table Es ist dies meines Wissens die einzige Abhandlung

mit diesem Titel die in arabischen bibliographischen Werken vorkommt
und daher könnte es leicht möglich sein dass der Titel verdorben wäre
Vergl Anmerkg 233

Al Kalwadäni
277 Woepke 1 c p 494 sagt Kalwadä son Heu de naissance est

un village pres de Bagdad 278 Woepke 1 c fügt nach Ibn al K
bei dass al Kalwadäni unter der Eegierung Adudaddaulas und noch einige
Zeit nachher gelebt habe

Al Kasräni
279 Gasiri I 419 gibt auch keinen andern Namen an bemerkt aber

im Weitern dass er aus Kasrän einem Städtchen im Gebiet von Raj in
Chorasan gebürtig und ein berühmter Astrolog gewesen sei er führt von
ihm ein Buch über die Fragen astrolog an

Die Namen der Künstler
280 Vergl den Art al Fazärl 281 H Ch III 366 gibt ihm

den Zunamen al Astnrläbl d h der Verfertiger von Astrolabien 282 Eine
nicht festzustellende Persönlichkeit die nach Flügels Vermuthung mit dem
folgenden Batülus zu identiticieren ist 283 Vergl die vorige Anmerkg
Flügel A 135 bemerkt dass der Name Ba vXog nicht unbekannt sei
284 Kann nach Flügels Vermuthung der Vater al Battänis sein vergl
diesen Art 285 Waren nach Flügel A 135 Oberhäupter der Sabier

286 Vergl Chwolsohn I p 620 Dieses Werk war mir nicht zu
gänglich

Die Titel der Bücher die über die Mechanik geschrieben
worden sind

287 Vergl den Art Archimedes 288 Vergl den Art Herkai
Herakles 289 Sind jedenfalls die durch Luft bewegten Maschinen
Herons vergl diesen Art 290 Dieses Werk findet sich unter Artikel
Muritos nicht dagegen die beiden vorhergehenden 291 Vergl den Art
Die Söhne Müsäs

Galenos
292 Galenos erwähnt selbst diese seine Abhandlung im Verzeichniss

seiner Schriften cap 15 unter dem Titel sig rö tiq tov xivovv antvrjxov
sie ist verloren gegangen vergl Wenrich p 258
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Hunain
293 Dies ist der bekannte Uebersetzer griechischer Werke vergl Art

Ptolemaios ins Arabische Er war aus dem christlichen Stamme Ibäd
aus Hira gebürtig lebte die grösste Zeit seines Lebens in Bagdad und
starb im Jahre 260 873 74 Vergl Casiri I 286 294 H Ch
V 166 erwähnt Aristotelis librum de stellis cadentibus quem Hunain ben
Ishäk commentario instruxit et emendavit

Kusta
295 Ebenfalls bekannter Uebersetzer vergl Art Aristoteles so unter

Anderem der Schriften des Theodosios Aristarchos Hypsikles und Autolykos
vergl Wüstenfeld p 50 296 Wüstenfeld 1 c gibt seine Lebens

zeit zwischen 864 und 923 an 297 H Ch III 399 hat eine Ab
handlung über das Sternbild Cassiopeia diese ist aber wahrscheinlich mit
der unsrigen über den Himmelsglobus identisch denn jXJi o ö bedeutet so
wohl den Himmelsglobus als die Cassiopeia letzteres aber gewöhnlich nur
mit vorgesetztem Xjya Sternbild Vergl Dorn p 31 u 46

Ar RäzI
298 Als Todesjahr dieses berühmten Arztes hat Casiri I 262 320

932 nach Ibn al K Wüstenfeld p 41 311 oder 320 hält aber das
letztere für das richtige 299 Nach Casiri 1 c wegen des zu häufigen
Genusses aegyptischer Bohnen nach Wüstenfeld 1 c in Folge eines
Peitschenschlages den er von dem Emir al Mansür dem Fatimiden er
halten hatte 300 Wüstenfeld p 47 übersetzt iiAÄ yt jLgi 3 mit
in summa rotatione

Nachträge zu den Anmerkungen

Zu Aristoteles a d h die vier ersten Bücher gehören zu den loyoi
öidaßKctlmoi oder axQoajjLotuxol daher cpvGixfj ax 6aGt,g die vier letzteren
wahrscheinlich zu den n ay mixoL Vergl Ueberweg Grundriss der Gesch
d Philosophie 7 Aufl 1886 Bd 1 p 192 Casiri I 244 übersetzt

mit in modum dialogi mir scheint in unterrichtender Form Vor
lesungsform darunter verstanden zu sein

Zu Valens b Flügel A p 149 verweist in Betreff des Namens Bu
zurdschmihr auf Ibn Badrün p 44 u ff der mir nicht zugänglich war Es
ist dies jedenfalls kein Anderer als der Wezlr Nüschirwäns des Gerechten
von dem Salemann und Schukowski in ihrer persischen Grammatik Chresto
mathie eine Erzählung veröffentlichen die einem Petersburger Codex des
Buches Tärlch i Guzlda oder Pendnäme i Buzurdschmihr von Hamdulläh
i Kazwlni entnommen ist Dieser Buzurdschmihr der den Beinamen Ha
kim d h der Gelehrte Weise hatte wird vom Verfasser des Fihrist neben
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Andern auch als der Autor des Buches KalSla wa Dimna genannt Fih
rist 8 Buch p 305

Zu Tabit ben Kurra c Der Text des Pihrist hat JUaj und das
heisst Aufhebung Abschaffung das schon mehrmals genannte MS 952 2
Suppl arabe das diese Abhandlung Täbits No 13 fol 56 59 ent

hält hat ßlkj Verzögerung und unmittelbar nachher als Gegensatz
dazu Beschleunigung man sieht hieraus sofort dass es sich um
die bekannte Täbitsche resp Theonsche Theorie von der Trepidation der
Fixsterne handelt der Titel dieser Abhandlung im Fihrist ist also verdorben
und unvollständig im genannten MS lautet er nach der Uebersetzung
Woepkes Sur la retardation du mouvement dans la sphere des signes et
sur son acceleration suivant les points de l excentrique oü se trouve le corps
en mouvement Woepke Essai d une restitution etc in Mem pres par
div Sav ä l acad Tom XIV 1856 p 665

Zu AI Hasan ben Sahl ben Nübacht d Weder Wüstenfeld Die
Uebersetzungen arabischer Werke in das Lateinische seit dem XI Jahrb
1877 p 76 noch Libri Hist des Sc math en Italie Tome I Deux Edit
p 454 kennen die richtige Bedeutung von tji pl c fji heiischer
Untergang der Mondstationen in den lateinischen Uebersetzungen aus Un
kenntniss der Bedeutung einfach in anoe oder anohe transscribiert Der
Letztere schreibt 1 c wo er einige Bemerkungen zu seiner Veröffentlichung
des Liber anoe eines arabischen Kalenders hinzufügt Liber anoe signifie
Livre du temps et de ses divisions Teile est comme on le sait la

signification du mot arabe anu s anoe Und doch hätte er nur p 391
seiner Veröffentlichung dieses liber anoe aufmerksam lesen dürfen so
hätte er die richtige Bedeutung dieses Wortes gefunden Man lese 1 c
Zeile 10 12 v o und Zeile 1 2 v u Auch Steinschneider kommt
in seiner Abhandlung Ueber die Mondstationen Naxatra und das Buch
Arcandam Z D M G Bd 18 p 118 u ff und in einer späteren Zur
Geschichte der Uebersetzungen aus dem Indischen ins Arabische Z D M
G Bd 24 p 387 nicht auf die richtige Bedeutung und doch ist er in
der erstgenannten Abhandlung wo er auch Libris Veröffentlichung des
Liber anoe citiert derselben so nahe gewesen In der zweiten Abhand

lung gibt er 1 c zuerst durch Meteore und drei Zeilen nachher
durch Witterung wieder Allerdings setzten die Araber die Witterung
zu den verschiedenen Zeiten des Jahres in enge Verbindung mit den
heiischen Untergängen der Mondstationen man lese nur auch einmal
etwas genauer den von Libri veröffentlichten Kalender genannt Liber anoe

Im 25 Bd der Z D M G p 382 citiert dann Steinschneider eine
Stelle aus der Uebersetzung eines arabischen Werkes durch Schemtob ben
Isak aus Tortosa in welcher die richtige Bedeutung von anoe ziemlich
klar ausgesprochen ist

Zu Abü Kämil e Falah habe ich wie Flügel in H Ch IV 461
wörtlich mit Glück übersetzt ob es mit ihn al faläha Ackerbaukunde
s H Ch 1 c zusammenhänge oder ein astrologisches Werk sei vielleicht
über die Auswahl der Zeit zur Vornahme der Arbeiten des Landbaus
ist natürlich aus dem Titel allein nicht zu entscheiden
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Zu Anmerkung 136 f Eine nachträgliche Einsicht in den Theil des
Almagestes der über die Darstellung der Bewegung der obern Planeten
handelt brachte mich auf den Gedanken es könnte das Wort tasähul
sahula eben gleichmässig leicht sein das ich nicht anders als durch
ebene geometrische Darstellung zu übersetzen wusste den sogenannten

Aequanten bedeuten d h den excentrischen Kreis von dessen Mittel
punkt aus die Bewegung des Planeten gleichförmig erscheinen soll
vergl auch Wolf Gesch d Astronomie p 57 58 Es wäre interessant

gewesen zu vernehmen was für eine Methode Ibrähim an Stelle der Ptole
mäischen zu setzen versucht hat das Citat aus Ibn al K sagt uns nur
verneinend er habe nicht den Weg al kijäs das kann heissen Messung
Vergleichung Analogie log Schluss Hypothese vielleicht auch Eechnung
im Gegensatz zur geometrischen Darstellung eingeschlagen

Zu Anmerkung 233 g Weiteres Nachdenken über diese Sache und
auch die Anmerkg 2 auf p 411 von Steinschneiders Arbeit Zur Gesch
der Uebers aus d Ind ins Arab Z D M G Bd 25 haben die von mir
ausgesprochene Vermuthung etwas zweifelhaft erscheinen lassen immerhin
ziehe ich dieselbe nicht ganz zurück es bleiben immer noch zwei Punkte
übrig die für sie sprechen könnten Erstens ist wie ich schon in Anmer
kung 276 angedeutet habe die Bichtigkeit des Titels der von Ibn al K
angeführten Abhandlung al Antäkls über die Bechnungsweise mit der Hand
den Fingern ohne Tafel nicht ganz zweifellos da der Verfasser des Fihrist
ein Zeitgenosse al Antäkis dieses Buch nicht kennt und auch sonst meines

Wissens in der arab Literatur keine zweite Schrift über Fingerrechnung
vorkommt zweitens ist überall in denjenigen Stellen arab Ms die über
die indischen Ziffern handeln und die Woepke veröffentlicht hat Journ
asiat 6 Serie Tom I p 58 69 die mit Sand bestreute Tafel auf der
die Inder gerechnet hätten durch jj und nie durch Jxs wiedergegeben

Zu Anmerkung 258 h Ich gebe zu dass die Uebersetzung Stein
schneiders die dem arab Text entsprechendere ist und acceptiere sie da
her für den Artikel al Kühl also demgemäss auch für den Artikel Abü
Ma f schar an Stelle der Worte aus welchem vielfach Auszüge gemacht
wurden Z 14 v o wo sie aber leider nach einigen im Mittelalter
sehr bekannten Werken dieses Autors wie seiner grossen und kleinen Ein
leitung in d Astrol steht die also gerade zu den nicht veröffentlichten
gehören sollten Wie ist dies zu erklären
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Batrlk s Jühannä al Kass
Jühannä al Kass 17 38 72
abü Jüsuf Ja küb ben Muhammed ar

Räzi 17 37 71
abü Jüsuf al Misslsi 37 71
abü Jüsuf ar Räzl s abü Jüsuf Ja küb

ben Muhammed ar Räzi

K

Käfi fl l hisäb 70
Kallla wa Dimna 77
Kalwadä 75
al Kalwadänl 41 76
abü Kämil 37 38 39 69 70 77
Kankah 23 28 56 57
Känön al masir 21
al Karäbisi 16 38 71
Karastün s Farastün
al Karchi 70
Kardadschät al dschaib 66
al Kärimihtar 31 64
ibn Karnlb 8 15 26 48
abü l Käsim Abdalläh ben Amädschür

s ibn Amädschür
abü l Käsim Abdallah ben al Hasan s

iuläm Zuhal
abü l Käsim al Antäki s al Antäki
al Käsim ben Muhammed 68
Kasrän 76
al Kasräni 41 75
Katastülus 41
Katkah s Kankah
al kattä Figur Satz 25 57
Kegelschnitte Buch der 18 24
Kibla 66 68
al kijäs die Methode 78
al Kindi 10 15 17 20 21 31 32 45

47 48 49 51 53
Kitäb al buldän 61
Kitwan s Kitwar
Kitwar 23 56

6
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Klamroth 60
Konon 50
Küfa 34
ibn al Kufti auch Kifti 3 6 45 48

49 53 54 55 56 58 59 61 62 63
64 67 68 70 73 75 76 78

Kuh 40
al Kühi 40 74
ibn ahi Kurra 34 67
Kurra ben Kamitä al Harräni 42
Kustä ben Lükä 7 8 43 54 76
ibn Kutaiba 3
Kuttaka 57

Ii

Liber anoe s anoe
Liber augmenti et diminutionis 70
Libri 70 77
Liouville Journal mathem 71
Loose die 52
Loostage 61
Loosbüeher 62 66

M

al Mähäm 16 25 58
Mail meil mil 70 71 72
Makidoros 9
al Makki 38 72
al mamarrät 65
al Mämün d Chalife 18 27 29 30 41

52 58 61 63 64 67
Mämünische Tafeln 29 63

Uebersetzung 16
Mankah 57
al Mansür d Chalife 27 61

Emir d Fatimide 76
Martin Th H 54
Mä schä alläh 27 28 31 61
abü Ma schar 23 30 31 33 34 61 64 65
Mattä ben Jünus 8 9 15 48
Mazäbä 23
Medialen die 29
Menelaos 19 52 57 58
Merw 65
al Merw ar Ruzi s Omar ben Muhammed

al Marwarüdi
Messalah od Messahalach 61
Methnewi Carmen 46
Mischä s Mä schä alläh

al Missisi 34
Mondstationen heiischer Untergang ders

30 32 77
Morin 61
Mosul 39
Mubattah ein Astrolab 27
al Mudschtabä s al Antäkl
Müller Aug 3
Muhammed 38 71
abü Muhammed 34
abü Muhammed Abdälhamid ben Wäsi

s Abdälhamid
Muhammed ben Abdalläh ben Omar

ben al Bäzjär s ibn al Bäzjär
Muhammed ben Abdallah ben Sam än

s ibn Sam än
Muhammed Bagdadinus 49
Muhammed ben Chalaf 41 42
Muhammed ben al Dschahm 30 33
Muhammed al Fazäri 66
abü Muhammed al Hasan 26 60
Muhammed ben al Hasan ben Achi Hi

schäm asch Schatawi s abü Abdallah
Muhammed ben al Husain 68
Muhammed ben Jahjä ben Aktam s

Muhammed
Muhammed ben Isä s ibn abi Abbäd
Muhammed ben Ishäk 3 8
Muhammed ben Katir al Fargäni s al

Fargäni
Muhammed ben Lurra auch Ludda 38
Muhammed ben Muhammed ben Jahjä

ben Ismä il ben al Abbäs s abü l Wafä
Muhammed ben Müsä al Chuwärazmi s

al Chuwärazml
Muhammed ben Müsä ben Schäkir 24

25 57 58
Muhammed ben Nädschija s ibn Näd

schija
Muhammed ben Omar ben Hafs ben al

Farruchän at Tabari s abü Bekr
Muhammed ben as Sabbäh 31
Muhammed ben Schaddäd al Baladi 41
ibn al Muktafl 30 35 64
Muritos od Muristos 23 42 55 76
Müsä ben Schäkirs Söhne 18 24 25

42 57 75
al Musta in 32
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al Mu tadid d Chalife 15 24 25 35 67
Mutahhar ben Ahmed ben Müsä 24
al Mutawakkil d Chalife 64 66 67
Muwaffak d Chalife 34 67
Myrtos Myristos s Muritos

N

ihn Nädschija 36 68
ibn Nadsehijja 42
ibn Nädschim s ibn Nädschija
ibn Nägär s ibn Bägän
Nahak 24 57
an Nahmatän d Buch 28
ibn Nähija s ibn Nädschija
Nairiz 67
an Nairizi 16 20 35 67
an Nasawi 71
Nasir ed Din 52
abü Nasr Muharnnied beu Abdallah s

al Kalwadäni
Nativität 52
Naukrates 16
Nawawi 3
Naxatra Mondstationen 77
Nazif 16 17
Nebukadnezar 23
Neuplatoniker 51
Nikomachos v Gerasa 22 75
an Nimüdär d Buch 23 28 57
Nisäbür 39
Nix L 57
Nüschirwän d Gerechte 76

O

Omar Alkhayyämi L algebre de 58 74
Omar ben al Farruchän 20 21 27 61
Omar ben Muhammed al Marwarüdi

31 65
abü Otmän s Sahl ben Bischr

P

Pappos 22 51 53 54
Pauly 53
Pendnäme i Buzurdschmihr 76
nsvtdrav os 21
Pharaonen die 35
Philippos König 53

Planetenbezirke 22 23 55
Planisphaerium das d Ptolemaios 22 52

Piaton 7 10 11
Plinius 63
Porismen 17 49 50
Porphyrios 8 9 45
Positionskreise 46
Profectiones 40 61 65
Projection d Strahlen 12 27 33 46 74
Proklos Diadochos 9 45 49 58
Promissor 61
Proportionale zwei mittlere 12 26
Ptolemaios 13 19 20 21 22 27 H5

41 47 52 55 58 59 60 76
Pythagoras 7

Q

Quadripartitum des Ptolemaios 20 27
35 55 67

Quatremere 3

R

abü Rabf s ibn Bägän
ar Rabf ben Farräs al Harräni 41
abü r Rabi Hämid ben Ali 42
Radiationen die 46
Rädschah s Rähah
ibn abi Räfl 34
Rähah 24
ibn Rahiwaih al Ardschäni 17
Raj 43 75
Rakka 35
ar Randäni s ad Dandäni
abü Rauh 8
ibn Rauh der Sabier 38 72
ar Räzi s 1 abü Bekr Muhammed ben

Zakarijjä 2 abü Jüsuf Ja küb ben
Muhammed

Regula al chatain chatä ain 70
Regula intersectionis 59
Regula sex quantitatum 59
Reiuaud 3 6 57 63 65 66 68
Rüdiger Joh 3
Rosen 71

S

Sä ätos 23 56
aa Sabbäh seine Söhne 31 64 65
Sabier 25 26 27 36 72 75
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de Sacy 3
Safiha pl Safä ih Tabula regio

num 72
abü Sahl al Fadl ben Nübacht 28 62
Sahl ben Bischr 28 29 30 62
abü Sahl Widschan ben Äustam s al

Kühi
abü Said 40
abvi Sa id al Hasan ben Ahmed ben Ja

zid s al Istaehri
as Saidanäni 36 63 68
Sailf ad Daula 41 42

as Saimari s abü l Anbas
abü s Sakr al Kabisi 16
ibn Saläm 41
Salemann 76
Salm od Salam 20
Salmasius 55 65
ibn Sam än 34
Samara ben Dschindab 27
Sandscbahl 24 57
Schädiküh 40
al Schäh Tafeln 63
asch Schaibänl s ibn al A räbi
asch Sehamäsijja Thor v Bagdad 29
asch Schatawi s abü Abdallah
Scheiben des Astrolab 39 72
Sohudsehä ben 41
Schudschä ben Aslam ben Muhammed

ben Sohudsehä 5 s abü Kämil
Schukowski 76
Se dülot 58 61 65 66 72
Sexagesimaltafeln 73
Sidonius s Dorotheos
Significationes 28 47
Significator 47 61
ibn Simawaih 33 66
Simmeadis 50
Simplikios 21 53
Sinän ben Dschäbir al Harräni 42
Sinän ben al Fath 37 70
Sinän ben Täbit 2C 59
Sind ben Ali der Jude 17 24 25 29

30 62 63 64 65
Sind Hind Sindhind 29 33 35 66 68
Sindhindische Tafeln 63
Sinus 33
Sinus rectus 66

de Slane 61 65
Sokrates 25
Sphaere des Autolykos 21
Sphaerik des Menelaos 19 58
Sphaerik des Theodosios 21
Steinschneider M 3 5 49 50 65 57

58 59 64 67 72 74 77 78
atm ia 16
Sufah s Sukah
as Süfi 40 74
Suidas 45
Sukah 24
Syros 20

T

at Tabari s abü Bekr
Tabaristän 40
Täbit ben Kurra 8 10 15 16 17 18

19 20 22 25 26 40 42 52 57 58
59 67 74 77

at tacht 70
Tähir ben al Husain al A war 28
at taht 37 40 41 70
abü t Tajjib s Sind ben Ali
Tärich i Guzida 76
Tärich al Hukamä 6
tasähul 77
Tatstha 70
at Tebrizi s an Nairizi
Termes les 65
Termini die 55
Teukros 55
Thadinos 22 55
Thaies 7
Themistios 8 9
Theodosios 21 53 76
Theon v Alexandria 21 53
Theon der Platoniker v Smyrna 7 10 46
Theophrastos 9
Theophroditos 10 46
Tiberius Kaiser 56
Tinkalos od Tinklos 22 55
Tinkaros od Tinkros 22 55
Tortolini Annali da 57
Trajan Kaiser 52
Trepidation der Fixsterne 74 77
Triplioitas 68
Tschaghminy 69
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u

ibn Ubaidalläh ben Sulaiman ben Wahb
s abü Muhammed al Hasan

ibn abl Ubbäj s ibn abl Abbäd
Ueberweg 76
Ulug Beg od Oloug Beg Prolegom aux

tables de 61 65
Untergang heiischer der Mondstationen

30 32 77
ibn abl Usaibi a 3 48
Utärid ben Muhammed 33 66

abü Utmanad Dimischkl s ad Dimischki
abü Utmän Sahl ben Biscbr ben Hanl

s Sabl ben Bischr

V

Valens Vettius 21 53 54 76
Vullers 46 57

W

abü l Wafä 17 22 39 40 48 54 55
60 63 73

Wahrmund 47 71
al wasäjä Erbtheilung 69 70
Wäsit 32
al Wätik d Chalife 64 67
Wenrich 5 6 45 49 50 51 52 63 54

56 67 75

Woepke 3 16 30 35 46 49 51 54
58 60 63 64 70 71 72 73 74 75
77 78

Wolf ß 78 dWüstenfeld 5 6 48 56 57 59 76 77

Y

Yusuf ben Gorion Israili al Harüni 68

Z

az Zabradseh 21 65
az Zafani 22 54 55 56
abü Zaid s Hunain ben Ishäk
abü Zaid al Balch 9
az Zajjät 35
zairdja s das folg
az zairdschät d Buch 32 65
abü Zakarijjä 36
abü Zakarijjä Jahjä ben Adi s Jahjä

ben Adi
Zänik s Dänik
Zankal 24
az Zarkäll 72
Zarkälische Astrolabium das 72
Zedier 53
Zirkel der vollkommene 40
ibn Zura 15 48
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